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Sydow wird Reidis-Sdiafcleferetär.
Endlich hat man einen Verlegenheitskandidaten für

len Finanzministerposten des Reiches erwischt. Der jetzige
Unterstaatssekretär ini Reichspostamt, Herr von Sydow ist
es der für den weggeärgerteir Baron von Stengel den Kopf
ins Loch halten will. Offiziös  wird gemeldet, er sei
fnr den Posten in Aussicht genommen. Mit der Berufung
jjtii man ihn gleichzeitig zum Mitglied des preußischen
Staatsministeriums ernennen.

Sydows Ernennung überrascht allgemein, obwohl er
unter den Kandidaten für das Reichsschatzamt mit an erster
Stelle stand. Man rechnete mit Sicherheit darauf , daß
Nieder ein Süddeutscher Nachfolger des Freiherr » von
Stengel werden würde. Sydow gilt als cijj energischer
Charakter, der seinen Ideen Geltung zu verschaffen weiß.
Er war bisher die rechte Hand des Staatssekretärs des
Reichspostamts und hat sich um die Ausgestaltung des Post¬
wesens lebhaft angestrengt. Herr v. Sydow sprach noch am
Montag zum Postetat . ^
hpWrnr beeilt sich, daran zu erinnern , öäß er vor zwei

Fahren bei der damaligen Röichsfinanzreform sich recht
skeptisch über die der Regierung vom Reichstag aufgedräng¬
te Erhöhung des Ortsportos ausgesprochen hat . In enge¬
ren politischen Kreisen und dort, wo man den neuen Schatz¬
sekretär persönlich kennt, weiß man längst, daß er ein in
verschiedenen Zweigen der Staatsverwaltung erfahrener
Politiker ist, ein Jurist , der als solcher auch schriftstellerisch
hervorgetreten ist, und man hat immer angenommen, daß
er einmal gls Chef eiires Reichsamts ans einem Minister-
Posten eniden würde. Sydow ist 1851 geboren und ein
Mann von frischer, unverbrauchter Kraft . Sein Vater , ur¬
sprünglich Richter, war zuletzt Unterstaatssekretär im Kul¬
tusministerium. Sydow ist in Berlin erzogen und hat in
Berlin uwd Heidelberg die Rechte studiert . Man hört aber
schon die Stimme der Enttäuschung aus Kreisen, die es
wissen, daß nur eine großzügige Politik uns aus dem Jam
mer herausreißen, und daß nur ein Mann von schöpferischer
Phantasie diese Politik ersinnen, leiten und durchführen
kann. Gewiß, es bildet ein Talent sich in der Stille , und
auch Herr v. Sydow mag in der Stille seine finanzpoliti
scheu Fähigkeiten ausgebildet haben. Aber heute brauchen
dir ein Genie, und Genies lassen sich gemeinhin früher er¬
kennen, als bis die Abenddämmerung des 60jährigen Le-

heraufzog. Darum fühlt man sich gedrängt , auch
in Herrn von Sydow nur einen Verlegenheitskandvöaren,
seine Amtszeit als eine Uebergangszeit anzusehen, und von
chm nur zu erwarten , daß er uns über das Vakuum der

nächsten 10 oder 12 Monate mit Anstand hinführt . Irrt
man sich, wächst der neue Mann mit seinem neuen Amte
zu unerwarteter Höhe empor — um so besserI Nur sollen
wir nicht zu optimistisch sein.

Das giücksipiel.
Die Petitionskommission des ssteichstages hat beschlos¬

sen, dem Reichskanzler als Material eine Eingabe zu über¬
weisen, die von dem etwa IM 000 Mitglieder zählenden
Neichsverbanlde-der deutschen Gastmirtsverbände stammt,
und in der um -Abänderung des § 285 des Strafgesetzbuches
(Duldung von Glücksspielen an einem öffentlichen Ver¬
sammlungsorte ) ersucht wivd. Die Gastwirte verlangen,
daß nicht nur diejenigen bestraft werden, die Glücksspiele
dulden,  sondern auch diejenigen , die solche Spiele aus¬
üben.  Mache nian die Spieler selbst mit strafbar , meint
die Eingabe , so fei das eine größere Sicherung , daß Glucks*
spiele mehr unterbleiben , jöi§ bisher . Ob das zutrifft , ist
nicht ohne weiteres zu bejahen. Nach der bekannten Er¬
fahrung , daß das Verbotene einen besonderen Reiz äusnbr,
ließe sich sogar das Gegenteil annehmen . Auch würde eiye
derartige Gesetzgebung einen Eingriff in die persönliche
Freiheit darstellen, den unzählige , und nicht am wenigsten
die Kreise, für die die „Klinke der Gesetzgebung" am ehe¬
sten erreichbar ist, als „unerhört " bezeichnen wurden . Mag
man aber auch dem Mittel,  das die Gastwirte Vorschlä¬
gen, um das Glücksspiel einzudämmen , die Anerkennung
versagen, so mutz man doch den Gründen , die von den Gast¬
wirten in dieser Beziehung vorgebracht werden, rundweg
beipfl-ichten.

MjL Recht weisen die Gastwirte auf die peinliche Lage
hin, in der sie sichS t a m m g ä st e n gegenüber befinden,
die ' hr „Spielchen" beginnen wollen, und mit Recht machen
sie geltend, daß sie oft die Spiele nicht kennen und daß die
Svicler oft selbst nicht wissen, ob sie ein „Glücksspiel" spie¬
len oder nicht. Der Begriff des Glücksspiels, so fuhrt die
Einaabe unter anderem aus , gibt der Auslegung breiten
Raum . Die Gerichte selbst sind nicht einig über die Fra¬
ge, welche Spiele als „Glücksspiele" anzusehen stnd. Die
Meinungen darüber gehen sogar bei Staatsanwalten und
bei höheren Richtern weit auseinander . Das ist lerder nur
zu wahr . Es herrscht auf diesem Gebiete geradezu eine
Rechtsunsicherheit. So ist seit etwa einem Vierteljahrhun¬
dert die Frage heiß umstritten , ob Mauscheln  em
„Glücksspiel" sei. Mit Anmut bis ins Unendliche geben
die einailder widersprechenden Entscheidungen darüber.
Gestern las man den Bericht über eine Gerichtsverhand
lung, der überschrieben war : „Mauscheln ohne,Aßzwang kein
Glücksspiel". Heute liest man einen anderen derartigen
Bericht, der überschrieben ist : „Mauscheln ohne Aßzwang
ein Glücksspiel", So geht es zur Verzweiflung der Gast¬
wirte schon Jahrzehnte lang . Hier Wandel zu schaffen, ist
der Staat nichttnur den Gastwirten , sondern auch sich selbst
schuldig. Gerichtsentscheidungen, die sich imt solcher Hart¬
näckigkeit widersprechen, werden zum Gespött. Schuld an

dieser Rechtsunsicherheüt ist das Reichsgericht, das in seinen
hierher gehörigen Erkenntnissen den Begriff „Glücksspiel
nicht klar und bestimmt begrenzt , sondern in sehr dehnbarer
Weise gekennzeichnethat.

Nach der Auffassung des Reichsgerichts ist Glücksspiel
ein Spiel , bei dem die Entscheidung über Gewinn oder Ver¬
lust allein oder hauptsächlich vom Zufall vbhängt . Die bei-
den Worte „oder hauptsächlich" sind der Kautschuk, der die
bestehende Rechtsunsicherheit geschaffen hat . Streng ge-
nommen wären -danach alle  Spiele - Schach und me mrt
ihm verwandten Spiele kommen hier natürlich nicht rn Be¬
tracht — Glücksspiele, denn der Zufall , das Glück, entschei¬
det selbst bei Spielen wie S ka t und Whist  in erster
Reihe über Gewinn öder Verlust.

Gegen einen schlechten'Spieler , der infolge des Zu¬
falls beim Kartengeben .die „Faust " voll Trümpfe hat , ver¬
mag auch der beste Spieler , dem derselbe Zufall nicht ent
vernünftiges Blatt " bescheert hat , nichts auszurichten. Zu

allen .Spielen gehört „Glück". Um eine deutliche erkenn-
bare Grenze zwischen „Glücksspielen" un strafrechtl-lchen
Sinne und anderen Spielen zu ziehen, braucht man nur zu
unterscheiden zwischen Spielen , deren Ausgang lediglich
voul Zufall oder Glück abhängt , und solchen, hei denen ne-
ben dem Zusall oder dem Glück <auch der ScharMnn
Umsicht oder die Berechnung des Spielenden auf den Gang
des Spieles Einfluß hat . Wie groß oder wie klern das
Maß dieses Einflusses sein niuß , uni e,n Spiel zum Spiel
oder zum „Glücksspiel" zu stempeln, . das zu bestimmen
sollte die Rechtsprechungbleiben  l a s s «: n , und zwaw aus
dem einfachen Grunde , weil es sich mit /Sicherheit schlechter-
dinas nickt bestimmen läßt.  Wann .aber hätten sich Dürr¬
sten jemals für das Einfache und Klare begeistern können- !
Das berühmte Wort : „Ick bin nicht Jurist genug, um Aas
mißverstehen zu können", ist nicht umsonst geprägt worden.

Lotto und Lotterie , deren straflose Duldung sich der
Staat Vorbehalten hat , das sind Glücksspiele. Auch die
Spiele denen niair in Monte Carlos glänzenden Hallen
und «in zahlreichen Klribs der Vornehmen und Reichen hul¬
digt sind „reine" Glücksspiele. Welche Nummer m der kö¬
niglich preußischen Lotterie herauskommt , ob die Kugel tnt

Roulette " auf Rot oder Schwarz rollt , wie die Karten
beim ,Trente et Quarante " fallen , darauf hat der Spieler
keinen Einfluß , das hängt ausschließlich vom Zufall ab.
Alle Würfelspiele lind Glücksspiele und alle Kartenspiele,
bei denen „Bank gehalten " wird . ■,

Bei den übrigen Spielen gibt es ernen Ernst  u tz des
Spielers auf den Gang des Spieles und damit yuft ckfe
Entscheidung über Gewinn oder Verlust. Will die Recht¬
sprechung ein übriges tun , will sie den getreuen ^ lack^
büraer davor bewahren, daß er sein Geld am Spieltisch
opfert so mag sie, was sie bereits bei einigen Spielen getan
hat ein Glücksspiel dann annehmen , wenn die Einsätze tnt
schreiendsten Mißverhältnis zu der Vermögenslage der
Spieler stehen. Dann aber sollte kein Spiel »ausgenommen
werden, dann sollte auch die Gesetzgebungdafür sorgen, daß.
arme Leute nicht zu viel,in der Lottevie svvelen, denn dre
Lotterie ist eines der schlimmsten Glücksspiele._

Kleines Feuilleton.
Der Selbstmord eines Sechszehnjährigen, der sich bereits

im November ereignete, beschäftigt die Oeffentlichkeit tu Berlin
lieber, da die Morgenpost den Abschiedsbrief des jungen Man-
-es zur allgemeinen Kenntnis bringt und auch Lustige An¬
gaben macht. Der Selbstmörder ist ein Sekundaner Matheus.

seinem Schreiben an seine Mutter gibt er selbst seine, in
einem Konflikt mit seinem Lehrer bestehenden Gründe zu der

an: „Der Lehrer (Faubel vom Sophien -Realgymnastums
ist heute, weil ich zu meinem Nachbarn etwas gesprochen habe,
"her mich wütend geworden, er hat mir eine Stunde Arrest
Sieben, hat mich geschlagen und ist zum Direktor hinunterge-
ganzen. Bei dem hat er sich beschwert, weil ich zu ihm gesagt
habe, was er eigentlich von mir wolle. Daraus hat dieser mir
«neu Strick gedreht, indem er sagt, ich soll Herrn Faubel dafür
°n- Entschuldigung bitten , dann wird er mir vielleicht nur
^rest geben, sonst werde ich hinausgeworsen . Der Schüler
Mldert, daß er nicht glaube anders handeln zu können, und
bittet mit bewegten Worten seine Mutter um Verzeihung.
A°ch den Erklärungen des genannten Blattes , das die Verant-
Wartung trägt , bestand bereits ein Konflikt zwischen Lehrer
-vid Schüler. Aus geringfügiger Ursache habe der Lehrer ein¬
mal gedroht: „Ich schlage Sie noch tot !" Er mußte deswegen

>A .Eingreifen des Ordinarius , bei dem der Schüler gut ange¬
geben war , vor versammelter Klasse Abbitte leisten. Bei
g zweiten Zusammenstoß wollte Matheus , der sein Bu i
-Men hatte , in das seines Nachbars gucken Der Lehrer
glte die Störung und soll M ., ohne ihn zu Worte kommen

lassen, aus der Klaffe verwiesen haben. Da M . vor sich h>n-
Krümmt haben soll — die Mitschüler wollen aber nichts ge-
Vt Haben —, lief ihm der erregte Lehrer nach und versetzte

- Mehrere Hiebe. Vor dem Direktor hat er das angeblich

verschwiegen. Nach einem Protokoll hat M - die Tat in „fri¬
voler Weise" begangen, um sich „an seinem Lehrer zu rachen.
Lehrer Faubel hat im Disziplinarverfahren eine scharfe Rüge
bekommen und ist außerdem zu einer Geldstrafe verurteilt

lDDt $er Anfang des Mörders . Im Frühling 1907 wurde in
Aachen der jugendliche Mörder Schilly hingerichtet . Er war
aus der Fürsorgeerziehung entwichen, hatte sich einen Revotver
gekauft und damit den Schutzmann , der ihn verhaften wollte,
kaltblütig und vorsätzlich niedergeschossen. Im Aachener Tier¬
schutzverein teilte nun der Polizeiassessor von Lynker mit , dag
auch dieser Mörder mit Tierquälereien begonnen habe Schon
als Kind habe er einmal einer Katze einen Strick um den Hals
aeleqt, und sie solange am Fensterkreuz aufgezogen, bi-, sie licy
nicht mehr bewegte. Dann ließ er sie herunter , bis sie wieder
zu sich kam, um das grausame Spiel von neuem zu beginnen.
Das war die erste Schandtat eines Menschen, der noch als
Fürsorgezögling auf dem Schafott endigen sollte

Beim Schwcineschlachtcn soll das Tier bekanntlich durch
kräftige Kopfschläge betäubt werden . Dagegen wehren sich bei
Hausschlachtungen leider noch viele Besitzer, weil sie glauben,
das Schwein würde sich dabei nicht ausbluten . ^.as ist aber
nicht der Fall . Das Schwein blutet sich ebensogut a^ - »d
das Fleisch hält sich besser und schmeckt besser. Also schlachte
man kein Schwein, ohne es zu betäuben . „ r .

Julius Stinde war ein großer Tierfreund bei all seiner
Vielseitigkeit und Tiefe . „Er kannte wie selten lemand die
feinen Fäden ihres Empfindens ", schreibt im „Daheim sein
Jreund Nissen. „Auf seinen Spaziergängen konnte er stunden-
lang die Vögel beobachten: er wußte bald ihre Nester , gab ibnen
Familiennamen und wir besuchten sie tagüch Mit großer Vor-

Würdignnq des modernen Begriffes Naturschutz
interessiert uns noch eine andere Charakterisierung seiner Per-

son: „Wie er die Pflanzenseele erforschte und liebte, swwar er
auch den Tieren zugetan ". . Die Tiere , welche Stinde sich selber
hielt, hießen stets nur „die Kinder ". Sie waren sehr verschie-
dener Art , z. B . Katzen und Schildkröten , ze zu zweit. .

Eingängen . Ein bekannter R e cht s a n w a l t hat einen
vermögenden jungen Mann , der sich des Diebstahls emes Wert¬
gegenstandes aus einer öffentlichen Sammlung schuldig gemacht,
vor dem Landgericht verteidigt und auf Grund von Sachverstmi-
digengutachten wegen geistiger Unzurechnungsfähigkeit freibe-
kommen _ Er beglückwünscht seinen Klienten im Bureau
und flicht in die Gratulation eine leise Mahnung an das ver¬
einbarte Honorar von 500 A  ein . Dieser aber zuckt die Ach¬
seln und wendet sich zum Gehen , indem er mit makitiosem Lä¬
cheln bemerkt : „Als ich Ihnen ein so hohes Honorar versprach,
war ich natürlich auch schon geistig unzurechnungsfähig!

Herren gesucht, die bellen können. In Paris kan» man
sich einen Monatsgehalt von 150 Fr . mit anderen Beamten
zustehenden Vergünstigungen sichern, wenn man das Wauwau
der vierbeinigen Freunde der Menschen gut nachzuahmen ver¬
steht Nur gehört eine gehörige „Puste dazu nud Schwrnd-
snchts-Kandidaten sind von vornherein von der Mckbewerbmig
ausaeschlo sen. Man braucht nur an die Verwaltung der direk¬
ten Steuern zu schreiben, um die Anstellung und glelchze.t^
sein Arbeitsprogramm zu erhalten . Es handelt sich darum,
vorher bestimmte Straßenzüge in der Nacht zu durchlaufen und
vor jeder Tür gehörig zu kläffen. Die Hunde iw Hanse ant¬
worten darauf mit absoluter Bestimmtheit und Jo  kann man
ihre Ziffer feststellen. Die zweibeinigen „Kläffer zählen dann
die Wauwaus und am nächsten Tage sieht man aus den Steuer¬
listen nach, ob die Ziffern der Beller und der besteuerten Hunde
übereinstimmen , um im entgegengesetzten Falle das Notige zu
veranlassen . — So erzählt der „Gaulois , dem vielleicht der
Faschingsschelm dabei im Nacken steckt.
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Der neue Kriegsmin 'ister Italiens,
. bisheriger,Senator Casana , ist öer erste Zivilist , der in Jta-

lien mit diesem Amte betraut worden ist . Er ist ein ynge-
^" sehener Parlamentarier , der sich viel mit Verwaltungs«

fachen beschäftigt . Auch auf seinem neuen Posten wird er
nur das Verwaltungstechnifche seines Amtes zu versehen

Senator Casana,
der neue italienische Krieasrninister.

haben , während die Leitung der rein militärischen Angele-
genheiten beim Chef »des Großen iGeneralstabes verbleibt.
Casana , der von Beruf Ingenieur ist, war früher Bürger¬
meister von Turin . Er fungierte seinerzeit als Berichter¬
statter des Untersuchungsausschusses betreffend dre Ueber-
legenheit der Krupp 'schen Geschütze.

Todesurteil Stöffel.
Nach 8wöchiger Verhandlung hat gestern das oberste

Militärgericht das Urteil gegen General Stöffel und fote
Mitangeklagten Generale gefällt . General Gtössel wurde
zum Tode verurteilt , ohne Verlust der Ehrenrechte , General
Fock erhielt einen Verweis , die Generale Reiß und Smyr-
now wunden freigesprochen . Der Gerichtshof wird den
Küster bitten , die Strafe für Stössel in 10 Jahre Festungs¬
haft umzuwandeln in Anbetracht der heldenmütigen Vertei¬
digung der Garnison unter seinem Oberbefehl , sowie ferner
persönlichen Tapferkeit.

Die russische Flottenvorlage.
Das Marineministerium brachte in der Lanldesvertei-

digungskommission der Duma die in zwei Teile zerfallende
Flottenvorlage ein . Der erste dringendere Teil verlangt
450 Millionen Rubel , auf vier Jahre verteilt , zum Bau
von Schlachtschiffen , Torpedos und zur Anlage von Flotten-
Stützpunkten für den Ostsee-Schutz . Der zweite Teil der
Vorlage verlangt 2000 Millionen  Rubel , auf zehn Jah¬
re verteilt , anfangend mit 87 Millionen jährlich , bis auf
250 Brillionen aufsteigend und auf 150 Millionen zurück¬
gehend.

Verhaftung von russischen Verschwörern
im Palais.

(Tel egramm .j
Petersburg , 21 . Februar . Die hiesige Geheimpolizei

hat 12 Hauptmitglieder der fliegenden Kampfesorganisa-
tion verhaftet . Zwei davon wurden vor dem Palais des
^Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch festgenommen , und
zwar ein Mann , der auf dem Leib ein Blechgefatz nnt 6
Pfund Dynamit trug , sowie eine Dame , die in einem Muff
eine große Menge Dynamit aufbewahrte . Beide hatten
augenscheinlich ein Attentat auf den Großfürsten beabsich¬
tigt . Im Nachbarhause des Palais wurde eine Haussuch¬
ung vorgenommen , wobei man eine Liste hoher Würden¬
träger fand , über die das Todesurteil verhängt war . Auf
der großen Morskaja wurde eine Dame verhaftet , die bet
ihrer Festnahme auf den Schutzmann feuerte und ihn leicht
verwundete . Sämtliche Verhaftete wurden in strenges
Gewahrsam gebracht.

■- 0-
Busland.

Paris , 21. Februar . Der der Spionage vevdächtitze
Oesterreicher K r u m h o I z und dessen Geliebte dürften wie
die Abendblätter melden , ausgewiesen wenden.

Rom , 21. Februar . Im Vatikan hegt man die be¬
stimmte Erwartung , daß auch Professor Schnitz e r sich
demnächst unterwerfen werde . Die Haltung der bayeri¬
schen Regierung wird hier sehr anerkannt . Bayern habe
der Kirche das Maximum dessen gegeben, was sie erwarten
konnte.

Hus aller Welt.
Selbstmord im Spielsaal von Monte Carlo.

lieber den vor einigen Wochen in Nizza verübten Selbst-
ivrd des ungarischen Malers Julius Kardos veröffentlicht „A
!ap" eine Reihe bisher ganz unbekannter Einzelheiten . Zuerst
>ar gemeldet worden, daß sich Kardos in einem Hotelzimmer
cschossen habe. Nun weiß das Blatt zu berichten, daß Kar-
os den Selbstmord im Spielsaale von Monte Carlo ange-
chts zahlreicher Gäste verübt habe.

In den letzten Tagen der Verübung der Tat hatte ihm die
lankdirektion 1000 Frcs . angeboten, wenn er abreise und
as Versprechen gebe, daß er nicht mehr wiederkomme. Dieses

Anerbieten wies aber der Maler brüsk zurück. Von einem
dort lebenden ungarischen Magnaten entlieh er 2000 Frcs.
und wollte damit einen letzten Versuch am grünen Tische ma¬
chen.

Er nahm nun an einem Roulettetische Platz ; links von
ihm saß eine Pariser Kokotte, rechts die Tochter eines ameri¬
kanischen Arztes , eines Millionärs . Kardos setzte ganz nor¬
mal und verlor ein Goldstück nach dem anderen . Als er auch
das letzte verlor , griff er in seine Tasche, zog einen geladenen
Revolver hervor und schoß sich in den Mund . Die um den
Roulettetisch sitzenden Personen fuhren erschreckt von ihren
Plätzen auf, die Damen brachen in verzweifeltes Schreien aus
und eilten davon.

Die Pariser Dame fiel ohnmächtig auf ihren Platz zurück.
Der Maler war nach dem Selbstmorde auf ihren Schoß ge¬
fallen . Diese Szene spielte sich innerhalb zweier Minuten ab.
Sodann eilten die Diener der Spielbank herbei , entfernten die
Leiche und nach einer Stunde — wurde das Spiel fortgesetzt.

Eine förmliche Ironie des Schicksals wollte es , daß ein
Mitspieler , ein reicher Mann , auf dem Platze des Selbstmör-
ders in einer Tour 500 000 Francs gewann

8. Haoptmann von Gäben wird noch in dieser Woche wie¬
der von der Irrenanstalt Kortau nach dem Allen st einer
Militärgefängnis überführt werden. Offenbar hat demnach
die ärztliche Untersuchung keinen Anhaltspunkt dafür gegeben,
daß von Göben geistig minderwertig ist. Wie das genannte
Blatt berichtet, soll Göben nochmals auf seinen Geisteszustand
untersucht werden . Frau Major von Schönebeck ist gegenwär¬
tig tatsächlich geisteskrank.

Drei Personen erstickt. Auf dem Rittergut Großgrieben
bei Osterode  in Ostpreußen erstickten eine Frau und zwei
ihrer Kinder durch Kohlengase.

Ein Akt scheußlicher Roheit spielt sich in Cobern  ab.
Ein in Niederfell bediensteter Knecht hatte sein Fuhrwerk an
an einer Wirtschaft halten lassen. Als er nachher zurückkehrte,
sah er, daß das Pferd nichts gefressen hatte, und man fand bei
näherer Untersuchung , daß man dem armen Tiere die Zunge
herausgerissen hatte . Der sofort herbeigerufene Tierarzt stellte
fest, daß die Schandtat mit einer Zange verübt worden war.
Den Täter hat man noch nicht ermittelt.

Untersuchung gegen Münchener Studenten . Gegen die an¬
dauernd für Professor Schnitzer im Münchener Universitäts¬
gebäude demonstrierenden Studenten ist Münchener Blättern
zufolge vom bayerischen Kultusministerium eine Untersuchung
eingeleitet worden . „Sardanaral ".

Prof . Jäger und das Radium . D « durch seine Wollklei-
düng und seine Forschungen über die Seele bekannte Stutt¬
garter  Naturforscher Prof . Gustav Jäger , in Schwaben all¬
gemein der „Seelenjäger " genannt , veröffentlicht, der Köl¬
nischen Zeitung zufolge, eine Mitteilung , wonach ihm die Ent¬
deckung des Radiums zuzusprechen sei. Er habe bereits im
Jahre 1879 bei der Naturforscher - und Aerzteversammlung
in Baden -Baden darauf hingewiesen daß in den Quellen
von Baden -Baden , Wildbad und Gastein ein den Chemikern
bis dahin entgangenes „Nervinum " von höchster Wirkung ent¬
halten sei. Man darf Prof . Jäger die Priorität der Radium-
Entdeckung wohl zuerkennen, es bleibt aber ein Unterschied
zwischen einer intuitiven Wahrnehmung und einer streng wy-
senschaftlichen Feststellung.

In Lublin sind die Räuber verhaftet worden, die kürzlich
einen Po st wagen  beraubten und die Begleitmannschaft er¬
mordeten . Es handelt sich um 4 österreichische Staatsange¬
hörige . Das geraubte Geld war zum Teil noch im Besitz der
Verhafteten.

s . Ein Bürgermeister und sechs Stadtväter erschossen.
Eine Schauernachricht , von der wir nicht wissen, ob sie mehr
als ein Phantasieprodukt ist, bringt der Daily Telegraph aus
Spanien . In das Rathaus von Daimiel sollen, während der
Stadtrat eine Sitzung  abhielt , maskierte Männer einge¬
drungen sein und den Bürgermeister und sechs Stadtväter er¬
schossen haben . Die Mörder , die in der allgemeinen Verwir¬
rung entkamen, handelten angeblich aus politischer Rache.

Bombe in der Privatwohnung . In Warschau  schleuder-
ten in der Nalewskistraße Terroristen in die Privatwohnung
des Schuhhändlers Margolin eine Bombe. Ein Kind wurde
getötet und ein Dienstmädchen schwer verletzt. Die Explosion
richtete im Hausflur große Verwüstungen an.

üur üsr Ümgegenä.
z. Biebrich . 21. Febr . Ein gestern abend in der Rathaus¬

straße 37 entstandener Lagerbrand  konnte durch die Haus¬
bewohner gelöscht werden. - Mit dem gestrigen Tage wurde
das neue Orts -Statut , betreffend das Feuerlöschwesen, veröf-

f "̂ tl^ Schierstein , 21. Febr . Der Maskenball der Turnge-
meinde findet nicht Fastnachtdienstag , sondern am Fast¬
nachtsonntag  statt . Das Programm ist ein äußerst reich¬
haltiges , es umfaßt nicht weniger als 15 Nummern . Sowohl
„Knobel und Schnobel " als auch „Schnorrche und Virreche"
haben wieder eine Menge Stoff aus lokalen Ereignissen auf
Lager . Jedoch sei vorher noch nichts verraten . Der Eintritt
ist auf 50 $.  pro Person festgesetzt. Eintrittskarten sind im
Vorverkauf zu haben bei den Herren Fritz Deußer , L. Oho, M.
Neitzer und in der Turnhalle . — Der Militärverein
hält am Samstag , 32. Febr ., abends 8 Uhr, bei Herrn Vogel
sang eine Versammlung ab.

§ Schierstei «, 21. Febr . Die zur Kanalisierung der
Wiesbadener Straße  erforderlichen Erd -, Maurer
u Rohrlegerarbeiten , sowie die Lieferung der Materialien sol
len im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
Bewerbungen sind bis zum Freitag , 6. März cr., vormittags 10
Uhr , im Bauamt des Rathauses einzureichen, woselbst auch die
Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht ausliegen.

nn . Schierstein . 21. Febr . Gestern abend fand eine Sitzung
der Gemeindevertretung  statt , in welcher 14 Gemein-
deverordnete anwesend waren , zur Wahl von 5 Mitgliedern
zu dem neu zu bildenden Schulvorstand . In geheimer Wahl
wurden die vom Gemeinderat vorgeschlagenen Herren Maurer¬
meister Emil Spitz , Bäckermeister Karl Wehnert , Mineral
wasserhändler Karl Phil . Schäler , Kaufmann Wilh . Schnei
der und Verwalter August Steinheimer auf die Dauer von 5
Jahren gewählt*

4- Dotzheim, 21. Febr . In der für gestern abend' *
rufenen Gemeindevertretersitzung  waren iz
meindeverordnetc erschienen, vom Gemeinderat waren ^
Mitglieder anwesend. Der erste Punkt der Tagesordnun » r
traf die Wahl des neu zu bildenden S chu l v 0 r st a jl c'
Die Zahl der Mitglieder ist vom Gemeinderat auf 9 besu^
worden und wurden folgende Herren gewählt : Bürgernn-w ^
Rossel, Konsistorialrat Dr . Eibach, Pfarrer Zengerle,
lehrer Schüler , Hauptlehrer Weber , Lehrer Faust , Lant̂ '
Carl Wintermeyer , Landwirt Friedr . Adolf Wintermeyer
Tüncher Wilhelm Christmann . — Ein vorgeschlagenes
betr . die Benutzung der Feldwege für gewerbliche Fuhrn>„ f
und Anlagen , wird angenommen.

£ Bierstadt , 21. Febr . Gestern wurden zwei hiesige

ler polizeilich vernommen , weil sie im Verdacht stehen, vor ej
nigen Tagen einen Wiesbadener Herrn in der Goethestr^
überfallen und mißhandelt zu haben. Es wurde nämlich j,
der Goethestraße zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße vor
gestern der Schlossermeister S . , welcher ruhig seines Weges
ging, plötzlich von zwei ihm völlig unbekannten Menschen über,
fallen und ohne irgend welche Erklärung tätlich angegriffen
Der Inhaber eines Ofengeschäftes in der Dotzheimerstraße, P
kam zufällig des Weges und erblickte zu seiner Ueberrasch^
in dem Knäuel streitender und schlagender Menschen den ^
wohlbekannten Handwerksmeister . Er griff sogleich in deü
Kampf ein und es gelang ihm, den Ueberfallenen aus seiner
bedrängten Lage zu befreien . In einer Wirtschaft in der Goe-
thestraße erfuhr Herr P . dann noch kurz darauf , daß vor nicht
langer Zeit zwei Burschen aus der Umgegend dagewesen seien
die Glühstrümpfe verkauften. Die hätten beim Hinausgenen
erklärt , sie würden über den ersten besten, der ihnen entgegen,
komme, herfallen und ihn gehörig verhauen . Diese Ermst.
telungen des Herrn P . gaben dann der Polizei die Handhabe
zur weiteren Verfolgung und lenkte sich alsbald der Verdacht
auf die beiden hiesigen Händler.

es. Rambach, 21. Febr . Der Schießplatz  hier wirb
am 26. d. M ., zwecks Abhaltung einer Holzversteigerung jm
Erbenheimer Gemeindewald nicht zur Abhaltung von Schieß.
Übungen mit scharfen Patronen benutzt. — Das diesjährige
Schuljahr endet mit dem 81. März 1908 und beginnt das neu-
Schuljahr mit dem 1. April d. I ., an welchem Tage auch die
Neuaufnahme  der schulpflichtigen Kinder erfolgt. Zur
Entlastung kommen insgesamt 38 Kinder (23 Mädchen und 15
Knaben ). —> Die nächste Gemeindevertretung  z.
s i tzu n g findet am Freitag , 21. Februar , abends 8 Uhr im
Rathaussaale Hierselbst statt.

i. Auringen , 31. Febr . Der Bierstadter Radfahr -Verein
„Vorwärts " hält am nächsten Sonntag , 23. Febr . im Saalbau
Hinkelhaus (Bahnhof Auringen -Medenbachj sein diesjähriges
Stiftungsfest,  verbunden mit Kunst- und Reigenfahren
ab. Der Eintritt ist für jedermann frei . — Das hiesige
Spritzenhaus  genügt nicht mehr und hat die Gemeinde-
Vertretung beschlossen, einen Anbau mit Turm zu errichten.
Die Arbeiten wurden an Maurermeister Ph . Zollmann ver¬
geben. '

* Eppstein , 21. Febr . Während der vorjährigen 6 Som-
mermonate wurden in das K r i e g e r h e i m Eppstein 118 Ve-
teranen ausgenommen ; für die 3411 Verpflegungstage wurden
5705 A aufgewendet. Außerdem wurden an 15 Veteranen 1055
A für Badekuren bezahlt.

□ Wallau , 20. Febr . Auf Grund des Kommunalabgaben¬
gesetzes ist die Firma Christian Balzer  We . und Sohn
hier vom Bezirksverband für das Jahr 1905 mit Rücksicht auf
die starke Abnutzung der Wegestrecken Wallau -Weisenau und
Wallau -Ludwigshütte zu 361 A 28 # , später, nach bezüglichen
Verhandlungen , zu 220 A 58 #>. Vorausleistung zu den Wege-
Unterhaltungskosten herangezogen worden. _Wie die Firma heute
vor dem Bezirksausschuß erklären läßt , ist sie bereit , 200 A
zu zahlen und von den Kosten des Verfahrens % zu über¬
nehmen. Auf dieser Grundlage kam ein Vergleich zustande.

= Masscnheim, 21. Febr . Unsere Jagd , welche seither für
750 A verpachtet war , wurde neuerdings zu 10403k. an Herrn
Dr . Fries -Frankfurt abgegeben.

Raueutal , 21. Febr . In unserer Winzerhalle gelangten
letzten Sonntag recht interessante Lichtbilder zur Vorführung.
Jm Anschlüsse hieran wurde die Gründung eines katholischen
Volksvereins  angeregt und zeichneten sich sofort einerecht
stattliche Anzahl von Mitgliedern in die aufgelegte Liste. —
Von Nutzen für Rauenthal wäre es sicherlich, wenn man auch
sonst bei gemeinnützigen Bestrebungen mehr bei der Hand
wäre . So fehlt uns immer noch ein Verschönerungs-
verein,  und wie manche Arbeit zur Hebung des Fremden¬
verkehrs könnte ein solcher hier leisten, z. B . nur durch Re¬
klame für unseren weitbekannten Aussichtspunkt die „Buben¬
häuser Höhe".

K Bleidenstadt , 21. Febr . Die Preise zu dem am 1. Matt
stattfindenden Maskenball des Turnvereins  Bleidenstam
sind im Schaufenster der Frau Anton Bieroth Wwe. ausg'
stellt. Es kommen 5 Damen - und 3 Herrenpreise zur -uer-
teilung . .W

Bleidenstadt , 21. Febr . Vor ungefähr zwölf Jahren
hat sich der hiesige Schaszuchtverein aufgelöst. Seit « eser L
war ein ständiger Rückgang in dem Bestand an Schafen zu 0
merken. Neuerdings ist es nun gelungen, den scheren scym
Hirten zur Weideführung wieder zu gewinnen . Die Laudwir
schlossen sich daher wieder zu einem Verein und beschwnenv
Anschaffung von Zuchtvieh, so daß mit beginnendem Fruy^ v
wieder eine stattliche Herde zur Weide getrieben wird.

* Aumenau , 21. Febr . Schon lange macht es sich ®et‘
kehrsleben als ein Mangel fühlbar , daß zwischen hier ml
Weilburg keine Brücke mehr die Lahn überspannt . Dieser L
lamität soll nun abgeholfen werden. Der Gemeinde Gra
wurde vom Landesausschuß ein Zuschuß zum Bau einer ru
über die Lahn in Aussicht gestellt. Die Vorarbeiten zur AU»-
arbeitung des Projektes sind schon im Gange . . ;

= Michelbach. 21. Febr . Am Sonntag , 28. Febr .,
mittags 3(4 Uhr , hält auf Veranlassung des hiesigen ^
werbevereins,  Herr Dr . Korndorfer , Chemikerve : .
Farbwerken in Höchst, in dem „Deutschen Haus dahier e
Experimental -Vortrag über das Thema : Das SBaffer, 1
mischen und physikalischen Eigenschaften, sowie seine D '
für Haushalt , Technik etc. Der Vortrag findet bei freiem
tritt statt. ,wölf

8 Nassau, 31. Febr . Seit mehreren Tagen ist . der•
Jahre alte Sohn des Braumeisters Hofmann von
verschwunden.  Der Junge sollte 3031 auf der
abliefern und kehrte von diesem Gange nicht zur««.
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^T " Mdesheiui . 21. Febr . Das Wohltätigkeitsfest des „Va-
ŝ iscken Jrauen -Vereins " hatte einen günstigen finan-

E Erfolg . Es konnten 1500 Ä  als Reinertrag an die
ije]L abaeführt werden. Dieser Betrag wird zur Einrichtung
^er Fürsorge für unbemittelte Wöchnerinnen in unserer

@tflbg Ltrombmĥ 21^ F̂ebr . Der Dampfschiffbesitzer R . Ma-
pfi  aus Coblenz beabsichtigt für kommendenSommer cmen

nlichiffsverkehr  zwischen Coblenz—Braubach zu et*
__ Der kath. Kirchenchor  veranstaltet am kommen-

rE Sonntag im Gasthaus „zur Traube " einen Theaterabend.
. Limburg. 21. Febr . Auf Antrag der Bezirkskommission

r Forschung und Erhaltung der Denkmäler  in-
pr des Reg.-Bez. Wiesbaden wurden vom Landesausschutz
"dessen letzter Sitzung im konservatorischen Interesse und un-

Voraussetzung, datz der Staat gleich hohe Zuschüsse ge-
tcL rt - zur Instandsetzung des Hauses „Zum Adler " in Lim-

und zur Wiederherstellung des Lohr scheu Hauses
ftl ä 250 JL  bewilligt.

rr Limburg , 21. Febr . Die seit letzten Herbst gegründete
Teilung Limburg der „Deutschen K o lo n i algeseil-

„ f?" ist bereits über 100 Mitglieder stark. Gestern wurde
Ir 3 öffentliche Vortrag über unsere Kolonien gehalten . Vor
iL ’niOO Zuhörern sprach Hauptmann Letzner aus Weilburg

Kamerun , woselbst er von 1900—1903 als Offizier der
51 „ktruppe an den Kämpfen gegen die aufständigen Neger-
Minime teilgenommen. — Herr Dr . Fritz Laibach  von hier
^ diesen Sommer während seiner Beschäftigung bei dem bo¬
snischen Institut des Reichsgesundheitsamts in Berlin , eine
Nne seither noch unbekannte Pilzart entdeckt auf der Erdbeer-
NNnre Durch den Pilz wird die Entwickelung der Pflanze
Newtr'ächtigt bezw. deren Absterben verursacht . Der junge
Gelehrte hat über seine Entdeckung eine wissenschaftliche Ab-
Handlung geschrieben.

ö Vom Westerwald , 21. Febr . Der Lehrer an der Burger-
eines Westerwälder Landstädtchens hatte dieser Tage
Schülern die Ausgabe gestellt, Geschäftsbriefe , Beschwer-

Liefe an Behörden , Mahnbriefe , aber auch Todesnachrichten
abzufassen, zu kuvertieren und mit entsprechender Adresse

^ Verwandte, Bekannte usw.j zu versehen. Das geschah; je-
L . Schüler brachte seine Arbeit fein säuberlich mit . Die fer¬
nen Briefe nahm der Lehrer zum Zwecke der Korrektur mit

Hause. Er legte sie auf den Schreibtisch und beschloß sem
/aaewerk bei dem gewohnten Abendschoppen. Seine Wirtin
-̂irat die Arbeitsstube , um nach dem Rechten zu sehen; dabei

erblickte sie auf dem Tische die grotze Korrespondenz. Da ihr
die Besorgung von Briefen wie immer als eine Hauptpslicht
erschien, so trug sie alle miteinander schleunigst zur Postagen-
tui §dier machte sie der Beamte darauf aufmerksam, daß die
Briefschaften mit „frei" bezeichnet seien. Ohne weitere Be-
denken legte die diensteifrige Wirtin das Porto aus. Am an¬
deren Tage klärte sich der verhängnisvolle Irrtum auf , aber
die Stilproben hatten schon ihre Reise in die weite Welt an-
getreten.

nerische" „Wiesbadener Neueinrichtung " des Lohengrin erwar-
ten — der übrigens meiner Meinung nach der Regie d:c
chwerste Aufgabe unter allen Wagnerischen Werken stellt. —

Unter den einheimischen Darstellern stand Herr K ali sch als
Lohengrin , Frau Müller  als Elsa und Herr Geitze al§
Heerufer auf gewohnter Höhe, bei Frau Müller macht sich so¬
gar noch ein Fortschritt in der Behandlung des Gesanglichen
und der Aussprache bemerkbar . Herr Braun  als König
Heinrich überragte seine Umgebung mit seinem prächtigen Or¬
gan. Herr Schütz gibt den Telramund stimmlich und dar-
stellerisch mit großer Wucht. H-

- # - -
Kurhaus.

Mittwoch , den 19. Februar.
Am Mittwoch stellte sich in den Abonnementskonzerten

Herr Konzertmeister Franz Korb  von Mannheim am dort.
Hoftheater uns unbekannt ?) als Aspirant um die hiesige Kon¬
zertmeisterstelle vor . Herr Korb spielte nachmittags die Sa¬
rabande aus der h-moll-Sonate von Bach in recht solider
Weise, abends das Violinsolo im Vorspiel zu Le deluge von
Saint -Saens und das Violinkonzert von Mendelssohn . Au
ßerdem versah Herr Korb in den Orchesterstucken die stelle
des Konzertmeisters und bewahrte sich hierbei als zuverlastiger
und routinierter Führer des Streichkörpers Ausschlaggebend
für die Beurteilung blieb natürlich das Violinkonzert und hier
muß sein nervöses und unreines Spiel beanstandet werden.
Jndeß wollen wir Herrn Korb nicht dafür verantwortUch ma¬
chen. Es ist entschieden zu viel verlangt , wenn em Kunpier
nach seiner Mitwirkung als Primgeiger m so und so viel an-
strengenden Orchesternummern auch noch ein Konzert
Schwierigkeiten und Ansprüchen als Solist spielen soll, zumal
bei einer solchen Gelegenheit , die sowieso eine größere Aufreg¬
ung des Ausführenden natürlich und erklärlich erscheinen faßt
Man sollte die Funktion als diensttuender Konzertmeister an
einem Abend u. das Auftreten als Solist ohne  wne am andere
von den Bewerbern verlangen . Der vorliegende ^ odus
entschieden zu verwerfen und kein Bewerber sollte sich darauf
einlassen.

■ 4t3
Donnerstag , den 20. Februar 1908: Liederabend.
Der heutige Liederabend wurde eingeleitet durch einige

Vorträge der durch mehrmaliges Auftreten an gleicher Stell
best eingeführten Opernsängerin »yd . E . W e st e n d o r f. ^
Künstlerin sang u. a. eine sehr ansprechende Komposition un¬
seres Kurkapellmeisters Afferni,  womit sie wie auch mit
den übrigen Liedern einen sehr lebhaften Beifall errang . Des
Weiteren verzeichnete das Programm noch etliche humoriftifcye
Duette , die die Sängerin im Verein mit Herrn Kgl. ^ pern
sänger Paul Reh köpf  erfolgreich zu Gehör brachte Den
Schluß machten dann eine Anzahl , durch Herrn Rehkopf aus
geführte humoristische Solovorträge , die ihre Wirkung auf 55
dankbare Publikum natürlich nicht verfehlten . —tz-

Kunit, Literatur und Wiüenidiaft.
Königliche Schauipiele.

Donnerstag , den 20. Februar 1908. Lohengrin . roman¬
ische Oper von R . Wagner . Ortrud : Frau O o s e f n e
ieinl , Hofopernsängerin aus Berlin , als Gast.

Wagners Ortrud ist aus demselben dramatischen Holze ge-
chnitzt wie Shakespeares Lady Macbeth : wie diese treibt sie
in Gatten auf die Bahn des Verbrechens , nur um ihres Ehr¬
geizes und ihres Hasses willen . Ihre Seele kennt keine R ^ -
mg der Liebe, in ihr herrscht nur rücksichtslose Selbstsucht,
mermessener Ehrgeiz ; sie will herrschen um feden Prei »^ Lo-
f-ngrin erscheint in der Oper ganz in den blendenden Glanz
>es Ueberirdischen gehüllt, erscheint als Wunder . Ortruds
öild ist nächtig dunkel und auch ihm wird ein Zug des wunder¬
men gegeben durch ihre Sehergabe , ihre Zauberkräfte , )
!» *« < Barten «. tat . 1» »« Mt«uuniaje üoeiajiuuy vrr uuvh . - fi ( Uit1 ,

ifiorifch ausgemalten Untergrund des „Lohengrm star . zur
Geltung kommt. So erhebt sich Wagners Ortrud als drama-
iche Schöpfung weit über ihre direkte Vorläuferin auf der
!pernbühne, Webers Eglantine in „Euryanthe , die wir lei¬
er hier nicht kennen. . . . . . . .

Weis bleibt nun von dieser so genial inspirierten drama-
ischen Gestalt Wagners in der Wiedergabe unserer Opernfan-
erinnen übrig ? Meist nicht mehr als ein gutes Stuck eben
wer alten opernhaften Bösewichterei, die Wagner hier aus-
otien wollte. Unseren Ortruds fehlt in der Regel sckiou Re
igürliche Größe für diese Gestalt , ganz abgesehen von der
tilistischen Größe der Darstellungskunst und der Ausfassung
iberhaupt. Maßgebend für diese ist schon die. Erscheinungund
>o§ stumme Spiel im ersten Akt: die friesische Furstentochter
md„Kronprätendentin " wird man sich kaum als schwarzhaarig
Erstellen, sondern von einer Welle rotblonden Haares umflos-
en, wie von einem natürlichen Königsmantel . Dann wno
lue kluge und von ihrer Zaubermacht so überzeugte Jntrigan-

wie diese Ortrud in einer solchen öffentlichen Snuanon
^re geheimsten Gedanken hier nicht durch allzu deutliche» M -e-
"en- und Geberdenipiel verraten . Ortrud muß voll hoheltS-
d°ller Verachtung über ihrer Umgebung stehen, fast unbekum-
«eit um die Vorgänge . Kaum daß sie das Erscheinen Lohen-
Mns, das sie ja doch auch nur für einen „Gegenzauber Halt,
emen Augenblick aus der Fassung bringen kann. Schon das
Mageverbot Lohengrins , in dem sie die Achillesferse des Geg-
Isers erkennt, gibt ihr alle Siegeszuversicht wieder . - - In
Meu Reinls  Ortrud erkannte man ehrliches dramatische»
Mwühen und starkes Können , ohne aber etwas von fenen
mengen und herben Grundlinien zu finden , die Ortrud ans
stni konventionell-theatralischen Herausrücken. Wurde in
Vs italienische Komödien-Tragödie passen. Geht m zu viel
Klinik unter und auf . Stimmlich als „von Berlin etwas
^lläuscheud. — .
§£ In Ser Darstellung der Oper schien sich heute ein Zug nach
t'chiigstellung manches seither Versehenen und nach lebens-
°°llerer Ausgestaltung der Szenen überhaupt bemerkbar zu
?°chen. Sollte das ein Omen für eine vollständige Neu-Ein-
^ai -rung der „Oper " als „Drama " sein, so wäre es mit ,n '?u°

' SU begrüßen! Von dem kunstverständigen Leiter unserer
'stühne dürfen wir dann wohl eine ganz besonders „wag-

Wiesbaden , 21. Februar 1908.

Oie alfnailauirdien Cruppen Im neuen
Wiesbadener Illuleum.

Vorschlag.
Innerhalb seines Programms liegt demLandes -Muse-

um ob, auch das , was sich aus der Geschichte der ehemaligen
nassauischen Truppen an Realien .erhalten hat , zu sammeln
und dadurch in Gegenwart und Zukunft in lebendiger Er-

tnnemln^ zu^erhasten. îlu^ g ^ Museumsdirektors Herrn
Pros . Dr . Ritterling , Absicht der Museumsverwaltung , an
dem neu zu errichtenden Museumsgebäude einen besonderen
Raum dem Andenken und der Geschichte der .ehemals nas¬
sauischen Truppenteile zu widmen. Es liegt rn der Natur
der Sache, daß es sich dabei fast allein »m die seit Bestehen
des Herzogtums Nassau von Anfang des 19. Jahrhunderts
an gebildeten Verbände handeln kann. Allerdings sind
auch die cher ftüheren Zeit in den einzelnen nassauischen
Landesteilen bestehenden, keineswegs grundsätzlich auszu¬
schließen, aber die Anzahl der erhaltenen , hierher gehören¬
den Reste wird aller Voraussicht nach so genug sein, daß ste
für unseren Zweck kaum in Betracht kommen dürfte.

Anders steht es mit der Zeit von etwa dem,^ ahre 1800
an bis 1866. Allerdings ist der geeignete Zeitpunkt un¬
mittelbar oder bald nach dem Aufgehen der nassauischen
Truppen in die preußische Armee, entsprechendeSckritte in
der oben gedachten Richtung zu tun , leider versäumt wor¬
den und diese Versäumnis ist heute in vollem Umfange
sicher nicht mehr gut zu machen. Um .so mehr ist es geboten,
jetzt das, was sich noch in Originalstücken imd in dem Ge¬
dächtnis der noch lebenden ehemals nassauischen Offrziere
und Mannschaften erhalten hat , zu retten , ehe es auch hier-
für zu spät ist. > .

Um dem beabsichtigten Ziele naher zu kommen, ist vor¬
nehmlich auf drei Punkte besonderes Gewicht zu legen:

1 Auf das Sammeln von Waffen, Uniform -Ailsrust-
unqs -Stücken und Armee-Material in Originalen oder
Nachbildungen, insbesondere des Artillerie -Materwls in
kleinen Modellen.

2. Auf das Beschaffen von wildern , welche die Unifor¬
men nassauischer Truppenteile ldarstellen, sowie von Por¬
träts ehemaliger hervorgetretener Angehöriger dieser
Truppenteile . .

3. Durch Auslögen und eventl . Neuanfertigung von
Plänen , Ansichten und Bildern , welche sich auf die hervor¬
ragendsten Ereignisse in der Geschichte der . nassauischen
Truppenteile beziehen oder mit ihnen irgmdwie in Zusam¬
menhang stehen. . . .

Zu 1: Bon Waffen und Ausrüstungsstücken sind sei¬
tens der Museumsverwaltung in den letzten J >ahren eine
gewisse Anzahl angekauft oder ihr geschenkt worden. Es
ist nüt Sicherheit zu erwarten , .daß noch in mancher Fami¬
lie derartige zur Vervollständigung dieses Bestandes geeig¬
nete Stücke vorhanden sind, ebenso, daß diese für den ge¬
nannten Zweck bereitwillig zur Verfügung gestellt werden,
wenn der Gedanke erst allgemein gekannt geworden und

23. Jahrgang.

vor allem die Möglichkeit geschaffen sein wird, Mr eine
sachgemäße und würdige Ausstellung die¬
se  r D i n g e zu sorgen. Allerdings ist zu befürchten, daß
von den eigentlichen Bekleidungsstücken, Uniformröckenund
Beinkleidern wenig mehr vorhandene ist. Als Ersatz dafür
müßten nach den vorhandenen Bildern und lebendiger Er-
innerung für die Sache interessierter Personen :n Farbe,
Tuch und Schnitt möglichst getreue Nachbildungen cherge.
stellt werden. Es ist zu erstreben, daß lebensgroße Figu¬
ren in den jeweils wechselnden Uniformen der verschiedenen
nassauischen Truppenteiile des 19. Jahrhunderts zur Auf¬
stellung gelangen.

Zu 2: Auch von diesen Bildern ist schon manches im
Besitz der Sammlungen .des Museums ; doch wird sich gera¬
de diese Abteilung mit Hilfe der für das Unternehmen in¬
teressierten Kreise noch sehr wesentlich vermehren lassen.

Zu 3: Etwa das Gleiche gilt auch für diese Klasse von
Gegenständen. Dabei ist nn erster Linie an die ruhmrei¬
chen Kämpfe der nassauischen Truppen in den spanischen
Feldzügen, ihre erfolgreiche Beteiligung an >der Schlacht
bei Waterloo,  an das .Strandgefecht bei Eckernför¬
de  u . a. gedacht. Ferner gehören hierher Pläne und An¬
sichten der in verschiedenen Jahren für die Manöver der
nassauischen Truppen vorgesehenen Gelände und Uebungs-
lager ; endlich auch andere Gegenstände, die geeignet sind,
die Art und Weise militärischer Ausbildung und des Dienst¬
betriebes zu veransckpulichen. ,

Es steht zu hoffen, daß es auf diesem Wege gelingen
wird, in dem dem Rkuseum gezogenen Rahmen dem ehema¬
ligen nassauischen Heere ein Erinnerungsdenkmal
zu schassen, welches gewiß von weiten Kreisen Unterstützung
mit Rat und Tat zu erwarten hat.

Möge jeder Nassauer es als Ehrenpflicht empfinden,
nach Kräften dazu beizutragen , daß die ruhmreiche Ver¬
gangenheit der nassauischen Truppen auch kommenden Ge¬
schlechtern in unserem Laudesmuseum vor Augen geführt
werde! Hierzu anzuregen ist der Zweck dieses Vorschlages.

Wilhelms,  Oberstleutnant a. D.

Es sei bemerkt, daß der Magistrat diesem Wilhelmi 'schen
Vorschlag zustimmt und für dessen Ausführung einen entspre-
chenden Raum im Musenms -Neubau zur Verfügung stellen
will. Der Vorschlag dürfte in weiteren Kreisen der Stadt ein .
freudiges Echo finden . Zur Förderung des Unternehmens
kann man dadurch beitragen , daß für das geplante Museum ge¬
eignete Gegenstände unter Angabe des Besitzers dem Museums¬
direktor Herrn Professor Dr . Ritterling in Wiesbaden , Fried-
richstraße 1, angemeldet werden.

Die Redaktion
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Von der Gemelnlamen CrtskrankenkaHe
wird uns geschrieben:

„Zuweisungsscheiue der Ortskmnkenkasse." Unter
dieser Ueberschrift erschien eine länge Notiz in Nr . 44 des
Sprechsaals dieses Blattes (ähnliche erschienen auch schon
früher ) , welche geeignet ist, falsche Vorstellungen über diese
Neueinrichtung , hauptsächlich über den Zweck derselben, un¬
ter den Mitgliedern zu erwecken und Verwirrung hervorzn-
rufen. Es diene deshalb folgendes zur Aufklärung : Diese
Einrichtung ist nicht allein für die Ortskrankenkasse getrof¬
fen, sondern für sämtliche  hiesigen Krankenkassen; sie
ist ein notwendiges Corelat zu dem System der freien
Acrztewahl.

Der Zuweisungsschein dient dem Arzt gegenüber als
Ausweis der Mitgliedschaft , es wird den Aerzten durch die¬
se Einrichtung viel Arbeit erspart , welche sie besser auf Be¬
handlung der Mitglieder verwenden können, den Kassen
werden unnötige Ausgaben erspart in Form von ungerech¬
ter Jnanspruchiiahme von Aerzten, Verordnung von Arznei¬
ganz besonders in denjenigen der Gem. Ortskrankenkasse
kasse zu. Die Zahl der Fälle bei dieser Kasse ist Legion, in
denen Aerzte von Leuten in Anspruch genommen werden,
welche keinen Anspruch  an die Kasse haben.

Es kann nicht Sache der Aerzte sein, festzustellen, ob je¬
mand Mitglied einer Kasse ist, es ist Pflicht der Mitglwder,
sich als Mitglied einer bestimmten Kasse zu lögitlMeren;
diese Bestimmung ist in 'den Statuten aller Kassen, und
ganz besonders in demjenigen der Gem. Ortskrankenkasse
enthalten . Bei den übrigen Kassen ist der Zuweisungs-
schcin überhaupt schon seit jeher in Gebrauch, wenn auch in
anderer Form.

Es ist eine irrige Auffassung des Einsenders, wenn er
moint, ohne alle und jede Formalität einen Arzt in An¬
spruch nehmen zu können; dies war auch bis jetzt bei der
Ortskrankenkaise nicht der Fall , vielmehr diente das Mit¬
gliedsbuch als Ausweis der Mitgliedschaft, allerdings nur
sehr unzureichend, denn es wurde damit sehr viel Miß¬
brauch getrieben. Der Zuweisungsschein, oder die Legiti-
niation der Mitglieder dem Arzt gegenüber ist auch keine
spezifisch Wiesbadener  Einrichtung , man findet sie
vielmehr überall , im Süden wie im Norden ; so wird sie
beispielsweise bei Berliner Kassen, welche über 100000 Mit¬
glieder zählen, für ganz selbstverständlich gehalten und von
den Mitgliedern nicht unliebsam empfunden.

Zur weiteren Aufklärung fei noch bemerkt, besonders
für die Mitglieder der Ortskrankenkasse, daß der Zuweis-
ungssckein für die Dauer einer  Krankheit Gültigkeit hat,
er erfüllt seinen Zweck nur dann , wenn er vor Inanspruch¬
nahme des Arztes geholt wird ; er kann von jeder beli^ igen
Person geholt werden ; wünschenswert ist hierbei außer der
genauen Angabe des Naniens und der Wohnung die An¬
gabe des Geburtsdatums sowie eventuell >des Arbeitgebers
des Patienten . Bei, dringenden Krankheitsfällen ist ein
Anweisungsschein nicht erforderlich.

Die Meinung des Einsenders , es könne dem Beamten
ganz egal sein, wenn er sich jeden Tag einen Zuweisungs-
scbein bole, ist eine irrige , denn zu v e r h ü t e n. daß Mit-
glieder jeden Tag einen anderen  Arzt in Anspruch neh¬
men ist der Hauptzweck  des Zuweisungsscheines. Die
den Beamten genrachten Vorwürfe sind nicht gerechtfertigt,
diese fragen nichts, was im Interesse einer geregelten Ge-
scbäftstätigkeit nicht erforderlich ist. Die , Frage , welchen
Arzt der Kranke in Anspruch nehnien will, ist berechtigt,
der Begriff der freien Arztwahl kann nicht so gedeutet wer¬
den. daß in der Inanspruchnahme der Aerzte überhaupt
keine Beschränkung stattfinde.
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Ztaimlo! oder psrgaml/npapier zur Schokoladen»
Verpackung.

(Wiesbadener Handelskammer .)
Aus dem Bureau der Kammer schreibt man uns:
Durch Klagen ihrer Kundschaft über wenig schone, gegen

früher abstechende Verpackung von Schokoladentafeln veran¬
laßt , haben uns in letzter Zeit mehrere Kollegen auf die Nebel-
stände aufmerksam gemacht, die sich bei dem Ersatz des bisher so
viel verwendeten Stanniols zur Schokoladenverpackung durch
einen Pergamynumschlag bemerkbar machen. Wie aus einem
uns vorliegenden Zettel , den ein Fabrikant seiner Schokolade
beigefügt hatte , hervorgeht , ist der hohe Preisstand der Kakao¬
bohnen und des Stanniols die Ursache der Aenderung der Ver-
Packung. Man sei dadurch zu Ersparnissen gezwungen und um
diese nicht auf die Kosten der Qualität eintreten zu lassen, habe
man statt Stanniol Pergamynpapier zum Einschlagen der
Tafeln gewählt . Das Pergamynpapier leiste in Bezug auf
Erhaltung des Aromas gleiche Dienste wie Stanniol und lasse
nur den für diesen Zweck überflüssigen Stanniolglanz vermessen.
Man glaubt also, in dem Pergamynpapier , abgesehen von dem
Glanz , einen völligen Ersatz für Stanniol zu bieten. Letder
hat sich jedoch die Pergamynverpackung wesentlich unvollkom-
mener wie die bisherige elegante und appetitliche in Stanniol
herausgestellt . Kein Mensch wird es den Fabrikanten ver¬
denken, daß sie sich ihre Fabrikate zu verbilligen streben, wenn
dies nicht auf Kosten der Qualität und der Käufer geschieht.
Mit der Einführung der Pergamynverpackung haben sie jedoch,
wie man uns versichert, keinen guten Griff gemacht. Tatsächlich
leidet bei längerem Lagern Schokolade in dieser Verpackung.
Sie wird mißfarbiq , klebt leicht am Papier und verliert da¬
durch ihr appetitliches Aussehen. Die Eigenschaften des ^Per-
gainynpapieres sind so ziemlich die entgegengesetzten des Stan¬
niols ; Pergamyn ist ein aus Holz hergestelltes, mit Wachs,
Paraffin , Stearin , Ceresin oder dergl. behandeltes Papier
transparent , sehr wenig schmiegsam und bildet beim Einschlagen
lufterfüllie Hohlräume . Die in solches Transparentpapier ein¬
gehüllte Schokolade ist mehr den Temperaturverhaltnissen zu¬
gängig, wodurch sich die Fettausschwitzung erklärt , die bei Stan¬
niolverpackung nicht vorkommt. Vielleicht wird diese Aus¬
schwitzung noch unterstützt durch die zur Imprägnierung des
Papiers dienenden Stoffe sWachs, Stearin usw.j, die gleich¬
falls Neigung zum Weichwerden bei Ofenwärme haben Das
Ausschwitzen und Ankleben der Verpackung ist mit der Abgabe
von Kakaofett an das Pergamynpapier verbunden , durch die
schließlich eine , dem Geschmack und dem Aroma der Schokolade
sehr nachteilige Veränderung eintreten kann, die am unange¬
nehmsten bei der Eßschokolade wirken dürfte . . Stanniol , ein
nahezu chemisch reines , dünn ausgewalztes Zinn , dabei was¬
serdicht, luft - und lichtdicht, nicht porös , weich und schmiegsam,
eignet sich ohne Zweifel wie kein anderer Stoff zur Verpackung
eines Artikels , bei dem es so sehr, wie bei der Schokolade, auf
die Aufmachung ankommt . Ehe man daher die Verwendung
des Pergamynpapiers anstelle des Stanniols noch weiter und
namentlich aus die Estschokoladen ausdehnt , halten wii' es sur
rationeller u . im Interesse des Konsums liegend, wenn die hier
in Frage kommenden Fabrikanten lieber eine kleine Preisstei¬
gerung ins Auge faßten , falls ihnen die Stanniolverpackung,
was wir gern glauben , zu teuer kommt.

-G-
* Personalie . Regierungsbaumeister Carl Kaufmann

von hier ist zum Kgl. Kreisbauinspcktor in Schmalkalden , Pro
vinz Hessen-Nassau, ernannt worden.

* Militärisches . Zu Bat .-Kommandeuren ernannt:
die Majore v. W u r m b , Kommandeur der Unteroffizier -Vor
schule in Weilburg,  unter Versetzung in das Jnf .-Regt.
von Wittich (3. Kurhess .j Nr . 83 : von Krohn,  aggregiert
dem 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88 unter Versetzung in das 7.
Lothr. Jnf .-Regt. Nr . 158: v. Heynitz,  Major beim Stabe
des Jnf .-Regts . Lübeck (3. Hanseat .1 Nr . 162, zum Kommandeur
der Unteroffizier -Vorschule in Weilburg : zu Oberleutnants
wurden befördert  die Leutnants : Winkel  an der Unter
offizier-Schule in Biebrich,  H o l l a n d t im 1. Nass. Jnf .-
Regt. Nr . 87 ; vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung kommandiert : Frhr . v. Donnersperg,  Oberlt . im
Jüs .°Regt . von Gersdorff sKurhess.j Nr . 80; aus per Schutz¬
truppe für Südwestafrika scheiden am 29. Febr . aus und werden
mit dem 1. März 1908 im Heere angestellt : Dr . Busch,
Stabsarzt , als Bat .-Arzt des 3. Bat -, Füs.-Regts . von Gers¬
dorff (Kurhess.j Nr . 80 ; ernannt  wurde : Dr . Steuber,
Oberstabs - u . Regts .-Arzt des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27
Oranien , unter Beförderung zum Gen.-Oberarzt zum Div .»
Arzt der 20 . Div .; versetzt  wurde : Dr . Zippel,  Stabs-
und Bats .-Arzt des 3. Bats ., Füs .-Regts . von Gersdorff (Kur-
Hess.) Nr . 80 , zum 3. Bat . 3. Magdeburg . Jnf .-Rgts . Nr . 66;
befördert  wurden : zu Oberärzten die Assist.-Aerzte der
Reserve Dr . M a a s - Wiesbaden , Dr . H a n n i g - Wiesbaden;
zu Assist.-Aerzten die Unterärzte der Reserve Dr . Hellmuth-
Marburg und B i e r h o ff - Marburg.

* Bezirksausschuß . Die Brauerei Walkmühle  dahier
ist Eigentümerin des Anwesens Goldgasse 2a (Deutscher Hofs.
In dem Hofe des Hauses befindet sich eine Thermalquelle.
Unter einem Seitenbau des- Grundstücks (der Restaurationj ist
eine Sickeranlage . — Unterm 21. November 1904 ist den Eigen¬
tümern des Grundstücks auf Grund der Nassauischen Verord¬
nung vom 10. Juli 1860 die Beseitigung der Sickeranlage , die
wasserdichte Ausfügung der Kellersohle etc. aufgegeben worden.
Diese polizeiliche Auflage wird auf den Einspruch der Firma
hin für berechtigt erklärt und aufrecht erhalten.

* 218. Königlich Preußische Klassenlotterie . Die Lose der
dritten Klasse  sind zur Ausgabe gelangt  und
können dieselben bei den Einnehmern während der üb¬
lichen Geschäftsstunden erneuert werden. Die Erneuerung
muß bis zum 3. März abends 8 Uhr geschehen.

* Ein notorischer Trinker , im Wellritzviertel wohnhaft,
setzte vergangene Nacht gegen 2 Uhr seine Nachbarschaft in
Aufregung . Er kam in Streit mit seiner Frau , zertrümmerte
den Hausrat und weckte durch ein wüstes Geschrei die An¬
wohner. Schließlich setzte man den Krakehler vor die Türe,
worauf er unter wüsten Schimpfreden sich davon trollte . .

* Damenwagen der Straßenbahn . Trotz des gewaltigen
elektrischen Straßenbahnnetzes , das durch fast alle Straßen
führend London mit den entferntesten Vororten verbindet,
scheint die Straßenbahn kaum imstande, den riesigen Verkehr
der Millionenstadt zu bewältigen . Zu gewissen Tageszeiten,
insbesondere in den Morgen - und Abendstunden, entspinnt sich
nicht selten an den Haltestellen ein erbitterter Kampf um den
Platz im Wagen . Ein jeder trachtet dem anderen zuvorzu¬
kommen, und in diesem Ringen , wo Entschlossenheit und Kör.
perkraft gewöhnlich den Ausschlag geben, spielt das zarte Ge-
schlecht natürlich eine wenig beneidenswerte Rolle und hat nicht
selten das Nachsehen. Um diesem Mißstand abzuhelfen, hat der
Londoner Grafschaftsrat jetzt den Beschluß gefaßt, auf allen
Straßenbahnlinien besondere Wagen für Damen einzufuhren.
Herren dürfen diese Wagen nicht benutzen.

«vteSbadener Genrral«« nze1grr.

□ Personalie . Justizanwärter Kaiser  von hier hat die
Gerichtsschreiberprüfung bestanden und ist zum Aktuar ernannt
worden. .. . ,

* Brand in der Küche. Gestern abend gegen 8 Uhr wurde
die Feuerwache nach dem Restaurant „zur Seidenraupe ", Nero¬
straße 3, gerufen , wo in der Küche Fett in Brand geraten war.
Da es dem Küchenpersonal gelungen war , das Feuer im Ketme
zu ersticken, so brauchte die Wache nicht in Tätigkeit zu treten.

* Die Petersburger Hosoper wird demnächst in Berlin,
Frankfurt , Homburg , Wiesbaden  und Dresden em Ge-
samtgastspiel absolvieren . Das Berliner Gastspiel (>m Neuen
Kgl. Operntheaterj ist für die Zeit vom 20. Mai bis 10 ^um
vorgesehen. Daran schließt sich die weitere Turnee , die tu
London endet. Zur Aufführung kommen 10 Opern , darun¬
ter Tschaikowskys „Eugen Onegin " und Rubinstetns „Dämon
und „Mazeppa ".

* Hausfriedensbruch . Ein Händler aus Wiesbaden verübte
am 23. Nov. in einer Wirtschaft in Kastel Hausfriedensbruch
und später auf der Straße groben Unfug . Er verweigerte auch
einem Schutzmann die Vorlegung seines Gewerbepatents . Er
bekam gestern vor dem Schöffengericht in Mainz 22 A  Geld-

t̂ra *' Ueberfahren . Von einem hiesigen Metzgerfuhrwerk
wurde heute vormittag in der Adolssallee ein etwa 19 jahriger
Bursche überfahren und dabei erheblich verletzt.

* Unfall . Unsere ständigen Brunnengäste vermissen seit
einigen Tagen eine der jugendlichen „Heben", welche den hei-
lenden Trank kredenzen. Das betr . Mädchen machte vor eim-
gen Tagen an seinem freien Nachmittag einen Ausflug tn ettw
Nachbarstadt und erlitt dabei einen Unfall auf der Elektrischen.

* Aus vergangenen Tagen . Unseren Lesern in Stadt und
Land dürfte eine Statistik aus altnassauischen Zetten mter-
essieren. Es ist ein Verzeichnis der in den Fürstlich -Nassau-
isch-Usingischen Landen anno 1774 kopulierten , geborenen und
gestorbenen Personen . Oberamt Wiesbaden kopuliert 75, geb.
301, gestorben 189 (darunter 67 resp. 58 Kinder ); Oberamt
Idstein kopuliert 75, geb. 303, gestorb. 172 (71 Kinder ) ; Ober¬
amt Lahr kopuliert 50, geb. 216, gestorb. 121 (76 ®*?ker) , 2lmt
Usingen kopuliert 68, geb. 271, gestorb. 188; Amt Wehen kopu-
liert 6, geb. 48, yestorb. 31 ; Amt Burgschwalbach kopuliert 12,
geb. 50, gestorb. 33; Amt Jugenheim kopuliert 23, geb. 94, ge-
stocken 53 ; zusammen also 309 Kopulationen , 1283 Geburten

* Königliche Schauspiele . Wegen Unpäßlichkeit der Frau
Hans -Zoepfel singt in der „Fledermaus "°Vorstellung Fräulein
Gertrud Careni vom Stadttheater in Nürnberg dte Partie
der Adele. - Am Samstag , 22. d. M . gastiert in der „Othello °
Vorstellung (Ab. C, Anfang 7 Uhr , das Ehrenmitglied des
Herzoglich Meiningen 'schen Hoftheaters , Herr Max Gruber als
Jago , ebenso Montag , 24. d. M . (Ab. A, Anfang 7V2 UW,
als Advokat Bereut in „Ein Fallissement von Bforn-
Björnson . . . .

* Residenz-Thcater . Zum ersten Male wird am morgigen
Samstag der Einakter -Zyklus „Vom andern Ufer (Der Graf.
Der Ernst des Lebens. Auferstehung .) von Felix Salten gege¬
ben. Diese drei interessanten Einakter , von . denen die zwei
ersten ernsten , der letzte aber heiteren Inhalts sind, haben tn der
Uraufführung am Lessing-Theater in Berlin , wie auch bet den
Aufführungen in Hamburg , München , Leipzig, Wten usw. glan¬
zenden Erfolg erzielt . „Vom andern Ufer bedeuftt hter dte
Berührung von Klassen, die sonst von einander durch ein Meer
von Vorurteilen und Jrrtümern getrennt sind. Die Stucke
sind in Szene gesetzt von Herrn Dr . Rauch, in Hauptrollen sin
beschäftigt die Damen Hammer , Noorman , Blanden , van Born,
Sandori und die Herren Hetebrügge , Bartak , Hager , Rücker,
Wilhelmy . Die drei Einakter werden am Sonntag -Abend
wiederholt , Sonntag nachmittag gelangt auf Wunsch auswar
tiger Theaterbesucher der pikante französische Schwant „Ganz
der Papa " zu halben Preisen zur Aufführung.

* Wiesbadener als Ausstellungsrestaurateur . Herrn Hof
restaurateur Feilbach  von hier , zurzeit. in Berlin, ^ wurde
der Restaurationsbetrieb während der Ausstellung tn München

' ^ ^ Äinder -Kostümsest im Kurhaus . Bezüglich des morgen
Samstag ) im Kurhause stattfindeuden großen Ktnder -Kostum
efteS empfiehlt sich für die Besucher rechtzeitiges Er chetnen,
rannt die in Aussicht genommenen reizenden Tanz -Arrange¬
ments etc. keinen Aufschub erleiden . Das Fest beginnt um
1 Uhr nachmittags . . . . . .

* Der Hilfsgefangenwärter , welcher bisher bet der hie¬
sigen Polizei -Direktion beschäftigt war , ist (entgegen der Meid
nnq hiesiger Blätter ) weder verhaftet , noch wird er steckbrieflich
oerfolgt. Gegen denselben ist lediglich vor einigen Tagen ein
gerichtliches Verfahren wegen Bestechung seitens der Staats¬
anwaltschaft eingeleitet . _ oi  ^

* Männer -Gesangverein „Friede ". Am Samstag , 22. Fe¬
bruar , abends 8 Uhr , findet der Maskenball des Vereins ,m
oberen Saale des Katb . Gesellenhauses statt . Hierbei gelangen
8 sehr wertvolle Preise (5 Damen - und 3 Herrenpreise ) an die
schönsten bzw. originellsten Masken zur Verteilung . Diesel-
ben sind in dem Schaufenster des Kaufhauses Führer , Kirchgasse,
ausgestellt . Unsere werten Mitglieder nebst Familie , sowie ein
verehr !. Publikum ist hierzu freundlichst cingeladen.

* Genfer -Vcrband . Der hiesige Zweigverein des Genfer
Verbandes der Gasthofs -Gehilfen in Deutschland nahm ,n sei-
ner letzten Monatsversammlung Stellung zu den zu errichten¬
den Arbeitskammern und zu der Pensionsversicherung für
Privatbeamte , zu welch letzterer er eine Resolution dahingehend
faßte , daß dessen Hauptverwaltung ersucht wird , unverzüglich
Schritte zu tun , um die Einbeziehung der Angestellten der
Hotel- und Restaurationsindustrie in diese Versicherung zu
erAelen Der vorliegende Geschäftsbericht der Hauptverwalt¬
ung zeigt ein erfreuliches Ergebnis . Im Jahre 1907 wurden
allein 7867 Stellen kostenlos an die Mitglieder vergeben. Wah¬
rend seines Bestehens zahlte der Verband etwa 900 000 1 an
Unterstützungen der verschiedensten Art aus . Infolge Zentra-
lisation der Krankenkassen der einzelnen Länder konnten in den
letzten 4 Geschäftsjahren allein 188 100 A an Krankenunter.
Stützung, 13 000 V ai Sterbegelder und 19200 A  an Alters¬
renten ausbezahlt werden . Prospekte können von der hiesigen
Geschäftsstelle bezogen werden.

—n. Reichshallen -Theater . Auch das Februar -Programm
steht keineswegs hinter dem des Monats Januar zurück. Bei
der Zusammenstellung dieses großartigen Programms ist wie-
derum die sachkundige Hand des Herrn Direktor Greiling
zu erkennen. Den Reigen eröffnet die Soubrette Fräulein
Olly Gut,  welche sich durch ihr zur Verfügung stehendes
reiches Stimmenmaterial , wie auch durch ihre reizende äußere
Erscheinung sofort die Gunst des zahlreich anwesenden Publi¬
kums zu erwerben versteht. Sie erntete für ihre vielen Dar-
bietungen wohlverdienten Applaus . Alsdann hielt Contor-
sionist Joe Alfred  o die Anwesenden durch seine wirklich
fchlangenartigen Körperbewegungen in großer Spannung
und erntete lebhaften Beifall . Als Hauptnummer des Pro-
aramms sind wohl die interessanten Darbietungen des Frl.
Annita Freygana  zu betrachten. Ihre Zaubereien

_ 23. Jahr ganz.
sind wirklich verblüffend und sie kann nüt dem bizzT)
hier in Wiesbaden auf dem Gebiete der Zauberei Gesehx„-I
icher konkurrieren . Herr Georg Erich  nennt sich
könig", doch kann er das Publikum für seine zum Teil ieu
ergreifenden Rezitationen nicht so recht für sich gewinnen
Niedlich und reizend dagegen ist die englische Gesang- und 3W
Soubrette Fräulein Mabel Corel.  Besonders findet fi!
für die sehr elegant ausgeführten Tänze im Auditorium ih,!
Freunde . Herr Jos . Ch imayo  ist ein Artist , der es
einer seltenen Vollendung in seiner Kunst bringt und wissen
die Zuschauer seine Leistungen zu würdigen . Den Schluß jJ
Programms bringt der Bauchredner Ed . Mara  mit seinen
gehenden, singenden und sprechenden Figuren . Auch ihn g
lohnt die dankbare Zuhörerschaft mit vielem Beifall . Nicht
unerwähnt mögen die musikalische Begleitung und die Musik.
Vorträge in den Pausen bleiben, die von der HauskapxM
Unter Leitung des Kapellmeisters G . Sch ade Witz ausgefsihrt
werden . Ein Besuch des Reichshallen -Theaters ist wirklich
lohnend

* Schwurgericht . In der heutigen Schwurgerichtssitznng
wurde verhandelt gegen 1. den Taglöhner Lukas Fell  von
Ünterliederbach , 2. dessen Ehefrau und 3. den TaglöhnerH . H
Schlapp  von Höchst. Da die Verhandlung bei Schluß der
Redaktion noch fortdauert , so bringen wir den Bericht im Zu.
sammenhang in der morgigen Ausgabe.

* Zwei Albums mit Ansichten des neuen Kurhauses und
der Aufschrift „Gewidmet von der Stadt Wiesbaden " auf der
Einbanddecke, wurden in diesen Tagen durch Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell und Bürgermeister Heß, den Herren Komm»,
zienrat Albert  und Chefredakteur Dr . R . Fleischer
ihre wertvollen Zuwendungen zur künstlerischen Ausschmückung
des neuen Kurhauses (insbesondere den 4 Marmorstatuen in
der Wandelhalle ) überreicht.

* Vom Mainzer Karneval ist zu berichten, daß am nächsten
Sonntag nachmittag um 5 Uhr 11 Minuten die seit vieler
Jahren berühmte Fremdensitzung stattsindet , die mit dem bril¬
lanten Jubiläums -Eröffnungsspiel „Einst und Jetzt " eingeleiter
wird und dann neben zündenden Chorliedern eine Reihe ausge¬
zeichneter Vorträge von den besten Mainzer Karnevalistcn
bringt . Es versteht sich von selbst, daß nur neue Sachen in
das Programm ausgenommen worden sinb Mit großem In¬
teresse begegnet man schon jetzt den Vorbereitungen für den
Karnevalsmontagszug,  der einen Triumphzug der
vier Jahreszeiten in ebenso prächtiger , wie urgelungener Weise
versinnbildlichen wird . Die einzelnen Gruppen werden von
den Mainzer Vereinen und den Großbetrieben gestellt. Ms
besonders einschlagende Neuerung ist zu bezeichnen, daß auch
einzelne Equipagen , Autos oder Landauer in dem Zuge Auf-
nähme finden , wenn sie durch ihre Ausschmückung mit Blu¬
men etc. dem Charakter des Zuggedankens Rechnung tragen.

* Von der Heilsarmee . In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten in Mainz wurde mitgeteilt , daß bzgl. der Unter¬
bringung der über den Winter so stark angewachsencn Zahl von
Obdachlosen  die Bürgermeisterei sich mit der hiesigen
Heilsarmee in Verbindung gesetzt habe, die bereits in von der
Stadt gemietetem Hause zwei Säle mit je 30 Betten zur Ver¬
fügung gestellt hat und bereit ist, mit Unterstützung der Stadt
zwei weitere Säle mit der gleichen Bettzahl einznrichten.

* Technische Hochschule Darmstadt . Die Diplomvorprüf¬
ungen für das Hochbau-, Maschinenbau -, elektrotechnische, che-
mische und elektrochemischeFach an der Technischen Hochschule
zu Darmstadt finden im April dieses Jahres statt . Die An-
Meldungen müssen bis 2. März bei dem Vorsitzenden der Di¬
plomprüfungskommission , Geheimen Hofrat Professor Schering,
eingereicht werden . Die Studienzeichnungen und schriftlichen
Nebungsarbeiten sind bis Montag , 9. März , mittags 12 Uhr,
einzureichen. -G-

Ein Bericht über die ungünstige Finanzlage
unlerer Stadt.

Der Finanzausschuß der Wiesbadener Stadwerordne-
ten -Versammlung erstattet betreffs des Etats der Ordent¬
lichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1908 folgenden,
dem hauptsächlichen Inhalt nach wiedergegebenen Bericht:

Der vom Magistrat vorgelegte Haushaltsplan 1908
zeigt kein erfreuliches Bild.  Während - im Etat
für 1907 dem Schulhausbau - und Pflaster -Erneuernngs-
fonds ' noch 175 000 Jt  zugewiesen wecken konnten , haben
im Etat für 1908 weder diese Fonds , noch der Ausgleichs¬
fonds die geringste Berücksichtigung erfahren . Der _ Etat
für 1908 weist solche gespannte  Verhältnisse auf , daß
es trotz der Mitte Januar l. Js . zur Einführung gelangten
neuen Steuern , der Wertzuwachs - und der Schankkouzes-
sionssteuer . nur schwer zu erniöglichen war , denselben zu
balanzieren . Aus den Vorbemerkungen zu dem Etat geht
hervor , daß sich auch der Rechnungsabschluß für 1907 W
günstig gestalten wird und zu befürchten steht, daß
langen Jahren zum ersten Male ein

Ueberschuß nicht erzielt

wtrd . Die Umsatzsteuer , welche bis 1. Februar l. ^ Mk
einen Ertrag von 391000 M ergeben hat , wtrd um so we¬
niger die vorgesehene Summe von 060 000 Ji  erreichen , ^
mit der Einführung der Wertzuwachssteuer i>te « # 1 1{  ,
auf 1 Prozent herabgesetzt worden ist. Dte Geldlage 9
sich zwar etwas gebessert , ist aber noch nicht derartig - v
ein stärkerer Jmmobilienverkehr rn der nächsten üe
Aussicht steht . .Jedenfalls dürfte eine Rückkehr 0 } .
früheren günstigen Verhältnissen ntcht so bald zu erwa*
sein ; der Finanzausschuß ist deshalb auch der Anstch - “ B
der vorgesehene Ertrag aus der Wertzuwachs st

mit 450 000 cÄ zu hoch gegriffen  rstund um 1 0 ^
J(  ermäßigt werden muß, wobei tn Betracht zu ztey
daß diese Steuer auf ein Jahr gestundet werden ta -
unterliegt aber keinem Zweifel , daß von dieser Best mm S
sGebrauch gemacht werden wtrd , solange die Geldveryati
sich nicht ganz erheblich bessern . . .

Der vom Finanzausschuß gewünschte Entwurf e
neuen Gebührenordnung für die Kehrichtabfuhr n
Mietwerte ist bisher der StMverordnetenversamm
vom Magistrat noch nicht vorgelegt worden . Es ran a
nach eine solche Gebührenordnung kaum vor dem ,•
ber l. I . in Kraft treten , wie sie wirken wtrd , ww«
zur Zeit noch der Berechnung . Der FtMnzauslcht 5 ^
deshalb für das Rechnungsjahr 1908 davon abgel V > .
höheres Erträgnis aus dieser Gebühr etnzustellen . jm»
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rTrrfi die höheren Betriebskosten der Kehricht -Verbren
b Insanlage und den geringeren Erlös aus derselben un
saufenden Jahre wiederum 40000 M Mehrkosten ent ' tan-
1 . «nd, so müssen, wenn eine Gebührenordnung nach dem
Ltwerte nicht zustande kommen sollte , Me tn 1907 « nge.
Sorten Sätze , welche einstweilen in Kraft bleiben , durch.
^ >s eine weitere Erhöhung  erfahren , damit der Zu-
bbutz der Stadt endgültig beseitigt wrrd.
^ Das städtische Finanzsystem steht zur Zert auf einer

..„gesunden und schwankenden Grundlage , schon seit emi-
nc,n fahren leben wir gewissermaßen von der Hand tn den

Bessere Verhältnisse sind nur dann zu erwarten,
wenn auf der einen Seite neue Ern nah meg uellen

,» dem Kurbetriebe und dem Fremdenverkehre erschlossen
werden und auf der anderen Seite eine sparsame
Wirtschaft  eingeführt wird . Hier muß entschieden
rl .rchgegriffen werden , denn bisher haben alle . Ermahn-
unaen zur Sparsamkeit und zum Maßhalten -wenig genutzt,
sn {eilt einziges Ressort  bereit war , auf Ausgaben
-1, verzichten. Wenn die verschiedenen Abteilungsvorstan-
L M der Einsicht gelangen , daß es im Hinblick auf die un¬
günstige städtische Finanzlage unbedingt notig vfifearfo.
J. er *u wirtschaften , den Dienst zu vereinfachen , da»>Lchreib.
werk auf das tunlichste zu beschränken , in den ihnen unter-
siebten Beamten das Interesse für die Stadt zu erwecken
und rege zu halten , wenn auf solche Weise sich I e: d er
0 8 d t i s che B e a m t e von der Pflicht durchdrungen fühlt,

seinige zur Besserung der städtischen Finanzen belzu-
wagen dann wird die Stadt zu befriedigenden Zustanden
gelangen . Der Finanzausschuß ist der Ansicht, daß in ab-
sibbarer Zeit eine weitere Vermehrung der Beamten nicht
erforderlich ist und bei richtiger Einteilung die vorhandenen
Kräfte vollständig genügen, , auch einer vermehrten Arbeit
sicb gewachsen zu zeigen . Die städtischen Körperschaften h -

- L im vorigen Jahre in sehr liberaler Weise die Gehal¬
te  r e r h ö h t und können deshalb auch von den städtischen
Beamten eine vermehrte Arb eitsfreud i gkert
verlangen . Die Zahl der Sekretäre sollte begrenzt wer¬
den der Finanzausschuß empfiehlt deshalb dem Maigistrmt,
in Zukunft wegen der damit verknüpften finanziellen Be¬
lastung nur dann Assistenten zur Sekretärprusrmg zuzu-
lassen wenn eine Vakanz vorliegt oder in Zülsstcht steht

■ So muß bei der Verwaltung alles geschehen, um den
Etat in Zukunft zu erleichtern . Abgesehen von der Schul¬
verwaltung , erfordern im Rcchnungssahr 1908 die Beam¬
tengehälter wenn die für Aufbesserung der Besoldungen in
1907 vorgesehenen 25 000 <M  in Abzug kommen , ein Mehr

Als ^BeMebs -Ueberschutz des Gaswerks sind 45 000 M
mehr vorgesehen worden , der Finanzausschuß empfiehlt
aber dem Magistrat , mit dem 1. Oktober l. v>. eine kleine

Erböhung des Gaspreises
eintreten zu lassen, und zwar um einen Pfennig für den
Kubikmeter . Durch die erheblich teurer gewordenen Koh¬
len (in 1908 ca. 70 000 Jl  mehr ) und die Arbeitslöhne sind
die Betriebskosten stark gewachsen, und es kann deshalb
auch für das Produkt um so mehr ein höherer Preis ver¬
langt werden , als im Vergleich zu anderen Städten der
Gaspreis in Wiesbaden ein sehr niedriger ist. Der Pret ->
für das durch Automaten bezogene Gas soll aus sozialen
Gründen eine Erhöhung nicht erfahren , sondern auf lo J
belassen werden . Erfreulich ist die gute Entwickelung dev
Elektrizitätswerkes , die es ermöglicht , einen um 7o (M) M
höheren Überschuß an die Stadthauptkasse abzuliefern . Als
Vetriebsüberschuß der elektrischen Bah n D o tzh e i m sind
43000 M  vorgesehen . Dagegen dem Erneuerungchom v
15 000 M  zugewiesen , so daß 28000 Ji  verbleiben , welche in¬
dessen zur Verzinsung und Tilgung des, , Anlagekapstwv
nicht ganz ausreichen . Der Zuschuß betragt 33o7’M  es
steht indessen zu erwarten , daß derselbe durch di ? Zunahme
des Verkehrs in 1908 beseitigt und einem Reingewinn
Platz machen wird . . , r ., a ,

1 Bei Steuern und Abgaben ist, wie bereits erwähnt
der Ertrag aus der Sertzuwachssteuer nur mtt 3o0 000 cV
in Aussicht genommen . Auch die Schau ktonzc I -
sionssteuer  ist nach Ansicht des Finanzausschusses mit
75 000 M zu hoch eingestellt , neue Steuern , über deren fi¬
nanzielle Wirkung noch keinerlei Erfahrungen vorliegen
gleich mit einem Erträgnis in Aussicht zu nehmen , welches
im günstigsten Falle vielleicht erreicht wird , ist immerhin
bedenklich. Ter Finanzausschuß hat deshalb den Ertrag

' der Schankkonzessionssteuer für das erste Jahr nur Mit
60 000 vorgesehen . ,

Im ganzen bringen die Steuern und Abgaben ein
Mehr von 181189 -C wovon allein 120 .non // g' 0 r >« ff*n„
kommensteuer entfallen . Daß di?w sckon für das laufende
Rechnunassabr ein io günstiges Resultat aufwersen wurde,
hat der Finanzausschuß vorausaeseben.

Den Bericht zum Stadtbauamt , Schulverwaltung und Bei¬
trag zum Herzog Adolf-Denkmal lassen wir morgen folgen. .

DerSchlußantraa  des Finanzausschusses gebt dabin:
- Die Stadtverordneten -Bersammlnua wolle den vorstehenden
i Empscblunaen sowie den vorgeschlagenen Abänderungen des
' Hansbaltsplans der ordentlichen Verwaltung für 1908 und der

Balanzierung desselben in Einnahmen und Ausgaben mit
10594 978 A 64 <& zustimmen und genehmigen, daß für das
Rechnunasiahr 1908 an Steuern erhoben werden:

1. eine Gemeinde-Einkommenstener iw Betrag von 100 Proz.
der Staatssteuer , . m <.

2. eine Gewerbe- und Betriebssteuer von ie 450 Proz . der
der Gemeindeveranlagung zu Grunde zu legenden stacit-

kt licken Veranlagung , , . „■
3. 2 pro Mille des aemeinen Wertes der Gebäude und Grund¬

stücke gleich 156.6 Proz . der vom Staate veranlagten
Grund - und Gebandesteuer . ^ , .. , , ,
Die Durchschnittsbelastung der Realsteuern betragt hiernach

155,39 Prozent.

WieSbabener General-Anzetzer.

Prag.  21 . Febr . In Deutsch -Brod wurde der N - t - r
Fohann Sadck wegen Unterschlagung von Depotgeldern seiner
Klienten in Höhe von 200000 Kronen verhaltet.

Paris , 21. Febr . In Menainville bei Chateandnn vergistete
sich die Witwe des Feldhüters Leciere mit ihren acht Kindern
durch Nur ,« . i d-r Si - d-r !- »- >-»
Leben zurückgerufen werden. „ be.

Rom,  21 . Febr . Das russische Geschwader,  de
stehend aus drei Panzerschiffen , ist gestern in Beapel elnge.
laufen , von der Hascn -Batterie m,t dem üblichen Salut begrüßt.

Dev neue Reichsfchatzsekretur.
(Siehe Pol . Leitartikel .)

Berlin,  21 . Febr . Die Berliner Blätter bcschästigen

sich in längeren Artikeln mit dem Wechsel im Reichsamt . Daß
Herr Shdow Nachfolger des Freiherrn von Stengel werden»
würde , hat niemand vermutet.  Seine vorzüglichen parla.
mentarischen Eigenschaften werden anerkannt . Im übrigen
will man die Taten des neue « Mannes erst adwarten . Dem
scheidenden Staatssekretär gönnt man die Ruhe . — Ueder dw
Vorverhandlungen mit dem neuen Schatzsekretär Shdow zur
Uebernahme seines jetzigen Postens berichtet der »Lokal-Anz . .
Verhandelt wurde während der ganzen Zeit mit höchstens drei,
Personen . Daß Exzellenz Shdow der Nachfolger werden
würde , stand, soweit es sich um die Wahl des Fürsten Bulow
handelte , schon in den Tagen scsi, wo abends und mox%̂ »»
einem Teil der Presse die angebliche Verlegenheit des Reichs-
kanzlers um Beschaffung eines Reichsschatzsekretärs ausgcmalt
wurde . Was aber noch fehlte , war die Genehmigung des
Kaisers.  Deshalb mußte auch unverbrüchliches Still
schweigen beobachtet werden . Die kaiserliche Genehmigung ist
gestern erfolgt  während eines Jmmediatvortragrs ^ de.
Reichskanzlers . Dieser Vortrag war der erste, den Fürs
Bülow seit seinem Jnsluenza -Anfall hatte und der erste, seitdem
Freiherr von Stengel sein Rücktrittsgesuch eingercrcht hat.

RESTDE NZ-THEflTE R.
F» nspr°ch-Anschlng 49. "

Direktion'. Dr. pUil. Maul?.
Samstag , den 22 . Fedruar L!>» 8.

M » S- UM,
Neuh-itI ^ . . . ^  ‘

Vom anderen User.
Drei Einakter von Felix Salten Sp -ell- .-ung : Dr . H-rm. Rauch,

Der Gras.
Komödie.

Gras Ludwig Laurentin
Aristides, iein Sohn
Grast - Helene Feüenbrrg , feine Richte
Gras Max Festenberg. ihr Mann
Neuutai -r , Ludwigs Kammerdiener
Ein Kommissar

Em Diener ^ ern f t -es Levens.
Schauspiel.

Hugo Freiherr von Ncustift
Regierungsrat Dr . Konrad Honfner^
Emilie , Hopfners Frau , Hugo 'S Schwester
- >»

Komödie»
Koniiantin Trübner
Marie , stinc Frau
Lolli , stme Tochter
Eduard Koberwein
Leopold Schenk, Klavierlehrer
Daisy Leblaiic, Schauspielerin
Ein Diener

Kassenöifnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

] .i nur Ia Dualität
empfiehlt 7846

E. Ulimann, MoueroQSse 18.
Gleichzeitig empfehle sämtliche Sorten

Wurstware«.

Reinbold Hager
Hans Wiih -lmy
Agnes Hammer
Heinz Hetebrisige
Friedrich D-gener
Karl Feistmanlel
Willy Schäfer

Heinz Hetcbrügge
Georg Rücker
Else Noorman
Arthur Rhode

Georg Rücker
Roiel von Born
Stessi Sandori
Reinhoid Hager
Rudolf Bartak
Bertha Blanden
Ludwig K-pper

Ende 9.15 Ubr.

Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das
m . Scebataillon in Tsingtau (China ).

Einstellung : Oktober 1908 , Ausreise nach Tsingtau:
Januar 1909 , Heimreise : Frühjahr 1911 . Bedingungen:
Mindestens 1,65 Meter groß , kräftig , vor dem 1. Oktober
1889 geboren (jüngere Leute nur bei besonders guter körper¬
licher Entwicklung ). Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute,
Dachdecker, Tischler , Glaser , Töpfer , Maler . Klempner
U. s. w.) und andere Handwerker (Schuster , Schneider,
Gärtner u. s. w.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0.50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei
Jahre zu richten au:

Kommando des Hl . Stamm -Seebataittons,
WilheSmshavan.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - r-nd Vierjährig-
Freiwilligen für die Matrosen -Artrllerie Ab¬

teilung Kiantfchon in Tsingtau (China ) .
Einstellung : Oktober 1908 , Ausreise nach Tsingtau:

Januar 1909 , Heimreise : Frühjahr 1911 best». 1912.
Bedingungen : Mindestens 1,67 Meter groß, kräftig, vor¬
dem l . Oktober 1889 geboren (jüngere Leute nur bei be¬
sonders guter körperlicher Entwicklung ) ,

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei
bczw. vier Jahre zu richten an:
Kommando der Stammabteilung der Matrosen-

Artillerie Kiantfchon,
Cuxhaven.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1908.

Der Polizei -Präsident:
von  Sc &senck.

garantiert
reines
echtes

mit semstcm Grirbongeschmack in cmaillierion Blechgofäßcn als:

Eimer L 35 Psd.X^
Riughafeu . 115 -20-35 „ J-c
LckwcnkkosirlS >30-40-60 „ { ichwenkkosirlS ^30-40-60 „ >
Teig,schüsrcl !5-30 -50 „ >
Wastettops s 1.20—40 „ /

sowie in 10 Pfd .-Dosen
LM .ö.80geg. '1tachn od.Borsch.
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.

W.  Beiurlen jr . .
Kir#hlieim-Teok240 (SBüttt.).20—40

KI " Biele Anerkennungsschreiben!

Wien,  21 . Febr . Infolge des neuerdings ausgesproche-
nen Wunsch des Kaisers werden die für das Fruhsahr ge¬
planten Jubiläums -Feierlichkeiten , insbesondere der Kunstler-
Feftzug definitiv unterbleiben.

Rest . Philipprberg - Lasino.
Samstag : MestelfuPPe.

Es ladet höflichst ein
Leontt . Grosch, früherW. Kühner,.

-WAtmtÄ » ~ Ächtung!

Anton Sieier, MlBtEi. Hermaiinstr. 3,

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 Febrnar er,, mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hanse Helenenstraße 5 hier:
2 vollst. Garnituren , 3 Büfetts , 2 Spiegelschränke,
3 Kleiderschränke, 2 Bücherschränke mit 17 Bd . Meyers
Konversations -Lexikon, 3 Sofas , 3 Diwans , 1 S-ckrctär,
1 Waschkommode, 1 Kommode, 2 Waschtischen, 1 Kiichen-
schrank, 3 Nähmaschinen , 1 Tafeluhr , 1 Vorplatztoilette,
1 ^Gasherd , 1 Zinkbadewaune , Tische, Spiegel , Bilder
und and. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

7848 Gerichtsvollzieher , Scharnhorsistraße 7.

Räumungrhalber
wird iu der Geleefahpiik , Riehlstpahe 23,

billig abgegeben:

Gemischte Obstmarmelade
in 10 Pfd .-Eimern - • i« Mk. 2 10
in 10 Psd .-Töpfen . • W Mk. 2.30
in 25 Pfd .-Eimern . • zu Mk. 4.80

Versand Post . u . Bahn per Nachnahme . 7838

Goefheschule , Ofienbasha. M.
Privatcealschule , vcrb. mit Vorschule «. Pensionat.

Rrifezrngnrffe berechtige « für den ci, :jLyrig -sre :wrll,gcn
Militärdienst . Akäß. Pensionspreis , gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Prospekte durch die
292166 Direktion.

Telegraphischer Kursbericht
der  Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhalmstrasse 10a

Deutsche Bank
Diskonto - K.ommandit
Dresdner Bank
Schaaffüiiuaen ’seher B
Dannat , Bank
Nationalbank f. D
Oesterreich . Credit
Baltimore . , >
Canada . . . ,
Lombarden . .
Nordd . Lloyd ,
Pakatfahrt . >
Laura , , .
Dortmunder Union
Bochumer
Phönix . . .
Gelsenkirchener
Harpener . . .

Tendenz : fest
Privatdiskont : 43

nkver.

Hnfangs-Kurls

Frankf , Börsej 3erlin . Börse
"" 231.-

174.30
2 )7.—
174.40

137.40 1 187.—
134 50 ca. 134.—
195 — 12530
114.50 114.25
200.90 —. —

82.60 82.50
_,— 142.60
25.50 —.—

105.75
117.80 117.70
212.50 212 .75

198.50 19350
_,_ 1 174.70

184.75 185.25
197.50 ! 197.25

1

Kassa -Kurse der Berl iner Börse.

Chem . Werke Aioert . . .
AU gern eine
Lahmeyer . . . . . . .
Rheinstahl . . . . . .
Rheinmetall Vors.
Eschweiler . .
Bochumer . .
Phönix.
Gelsenkirch «aer , . .
Harpener . . . . .
Prince Henri . .
Hansa . . . . . .

.

vom 21 Febr . 08.
381.50
200 30
119.50
1()7.50
95.60

206.70
198 20
174.50
185.—
197.—
118,—
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SprediJaal.
gut diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Der Kronprinz und unsere Techniker.

Ein Wiesbadener Di plo in - Ingenieur
schreibt uns:

In Nr . 40 des „General -Anzeiger " findet sich unter
„Berliner Brief " die überraschende Mitteilung von der Im¬
matrikulation unseres Kronprinzen an der technischen
Hochschule zu Charlottenburg . Das hohe Interesse , wel¬
ches unser Kaiser der immer fortschreitenden Entwickelung
unserer Technik entgegenbringt , und welches in dem durch
Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 11. 10. 99 den technischen
Hochschulen verliehenen Recht zur Erteilung der Doktor¬
würde seinen beredtesten Ausdruck fand, ist hiermit aufs
neue bestätigt.

Die gesellschaftliche und soziale Anerkennung des Stan¬
des aber, durch Lessen rastlose Geistes-Arbeit fast einzig und
allein diese rapide Entwickelung möglich war , der wissen¬
schaftlich gebildeten Techniker, läßt heute noch viel , sehr viel
zu wünschen übrig und noch lauge nicht ist es beneidens¬
wert , dieser Berufsklasse anzugehören. .

Diese, teils von falscher Voraussetzung, teils von völ¬
liger Unkenntnis des akademisch-technischen Studiums zeu¬
gende, absprechende Haltung Zeines großen Teiles der Ge¬
bildeten, berührt um so merkwürdiger , als es heute doch
hinreichend bekannt sein sollte, daß die Bedingungen zur
Aufnahme,als Studierender an den technischen Hochschulen
die gleichen wie an den Universitäten sind, das technische
Studium selbst dagegen langwieriger (mindestens 8 Seme¬
ster) und anstrengender ist, wie nianches Universitäts-
Studium.

Wenn noch bedacht wird , welche Menge von Fleiß und
Kenntnissen dazu gehört, die beiden schwierigen, an die Fä¬
higkeiten der Studierenden chohe Anforderungen stellenden
Examina zu bestehen und die umfangreiche Diplom -Aufga¬
be selbständig bearbeiten zu können, so ist die Haltlosigkeit
aller Vorurteile anderer Berufsklassen nieiner Ansicht nach
treffend genug .bewiesen. Hier in Deutschland, wo leider
nur allzuviel auf Titel gegeben wird , deren Ansehen nicht
selten im umgekehrten Verhältnis zur Befähigung ihrer
Träger steht, sollte endlich einmal mit jener haltlosen Tra¬
dition gebrochen und einer gesunderen, würdigeren Auf¬
fassung Platz gemacht werden, die darin besteht, anzuerken¬
nen, da, wo .Anerkennung ani Platze ist.

Es ist bedauerlich, in einer Zeit , wo die moderne Tech¬
nik der bedeutendste Machtfaktor in unserem wachsenden
Kulturleben ist, den wissenschaftlich gebildeten Techniker
nicht gebührend beachtet zu sehen und deshalb wird es not¬
wendig, allen Voreingenommenheiten rücksichtslos ein für
alle Mal den Boden zu entziehen. N. N.

_ II
Neues Krankenmeldesystem dev Ortskraukenkasse.

Seit 1. Januar 1908 hat die hiesige Ortskraukenkasse
ein neues Kvainkmeldesystem eingeführt , das , wie gleich
vorwog gesagt werden nröge, schon in der kurzen Zeit seines
Bestehens gezeigt hat , daß es einfehr schlechtes System ist.
Um dies zu beweisen, konnte allerdings keine glücklichere
Zeit gewählt werden, als die jetzige>Zeit vieler, ja massen¬
hafter Krankmeldungen . Nach dem neuen System soll je¬
des Mitglied vor der Krankmeldung sich auf .dem Kassen-

, bureau einen sog. „Zuweisungsschein" holen. Dieses Sy¬
stem bezweckt, wie in der letzten Generalversammlung , un¬
zweideutig erklärt wurde, eine Erschwerung der Krankmeld¬
ung und, wie wenigstens die verantwortliche Stelle glaubt,
eine Einschränkung des Simulaintentums.  Die
Praxis hat nun gezeigt, daß — wie es von fachkundiger
Seite in der genannten Generalversammlung bereits be¬
fürchtend ausgesprochen wurde — die Erschwerung der
Krankmeldung und die damit verbundene schwere Belästig¬
ung der wirklich Kranken eingetreten ist, die Eindämmung
des Simulantenunivesens dagegen nicht. Der Simulant
ist eben in allen Sätteln gerecht, der wirklich Kranke mnd oft
Einfältige aber nicht.

Es ist vorgekommen, daß eine Frau,  die a>m Samstag
vormittag , wo mehr als 600 Krankengeld -Empfänger das
Bureau umlagern , nach mehr als zweistündigem Warten
nicht zu dem Zuweisungsschein für ihren kranken Mann
kommen konnte, daß sie dann , nachdem sie Samstags nach¬
mittags nach wiederum bangem Warten endlich den ersehn¬
ten Zuweisungsschein erhielt , in der Sprechstunde des Arz¬
tes zu spät kam, daß der Arzt den Kranken am Sonntag be¬
greiflicher Weise nicht besuchen konnte, und daß also infolge
dieser erschwertenKrankmeldung der wirklich Kranke um 48
Stunden zu spät die bei ihm so notwendige ärztliche Hilfe
erhielt , was für ihn, gottlob , nicht verhängnisvoll wurde,
aber sehr leicht hätte verhängnisvoll werden können.

Ein anderes Mitglied , das an einer Fußverletz-
u n g litt , konnte den in seiner Nähe wohnenden Arzt nicht
ohne Zuwöisungsschein konsultieren, es schleppte sich_ also
mühsam zu dem weit entfernten Kassenbureau, kam infol¬
gedessen emch in der Sprechstunde des Arztes zu spät, und
erhielt , nach einer unter heftigen Schmerzen verlebten
Nacht, erst am arideren Morgen ärztliche Hilfe. Sogar ein
Mitglied des weiteren Vorstandes der Kasse soll am Abend,
kurz vor 6 Uhr , nur unter Aufbietung seiner ganzen Ge¬
wichtigkeit als Vorstandsmitglied zu dem gewünschten Zu-
WÄsungsschein gelangt sein.

Diesen krassen Beispielen von belästigender Erschwer¬
ung der Krankmeldung könnte leicht eine ganze Anzahl leich¬
terer Fälle hinzugefügt werden. Es steht fest, daß die Neu¬
einrichtung bei den Kassenmitgliedern keine Gegenliebe ge¬
funden hat . Das Bureau weiß davon ein Lied zu singen!

Und nun eine andere Frage ! Unter den aufgeklärten,
besonders den sozialdemokratischen Mitgliedern der
Krankenkasse, ist die Frage aufgeworfen worden, _ob das
neue System r echtl ich überbauvt haltbar sei. Dies muß
entschieden verneint  werden . Nach dem Kr .-Vers.-Ges.
hat jedes Mitglied Anspruch auf ärztliche Hilfe , eine Er¬
schwerung der Krankmelduna hat der Gesetzgeber durchaus
nicht gewollt. Die Abhängigmachnng der Krankmeldung
von einem Zuweisungsschein ist rechtlich sicher unhaltbar.
Da kommt nun dev Vorstand und sagt : . „Dringende
Fälle sind ja natürlich ausgeschlossen" . Damit ist aber gar
nichts zu machen. Es ist das durch Erfahrung erprobte
Recht -der Aerzte, jeden ihnen als dringend geschilderten

Fall wirklich auch als dringend anzusehen, zumal sie ohne
Zuweisungsschein keine Gewähr für Bezahlung haben. Zu
bedenken gibt es sicher, daß in keiner Stadt  Deutsch¬
lands ein solch strenges Zuweisungssystem besteht, wie in
Wiesbaden.  Erwähnt muß auch werden, daß viele
Mitglieder in dem höchst unglücklich gewählten Worte „Zu¬
weisungsschein" eine Zuweisung zu bestimmten Aerzten ver¬
muten . Wenn dies auch nicht richtig ist, so ist es doch ge¬
eignet , Verwirrung hervorzurufen.

Weiter zum Kostenpunkt! Wie viel Geld haben die
neuen Krankenkarten, Zuweisungsscheine, die neuen Karten
für freiwillige Mitglieder usw. gekostet? Sicherlich Hun¬
derte von Mark ! Was kostet die den Aerzten in der Ge¬
neralversammlung auferlegte tägliche Einsendung der
Krankmeldungen per Post ? Nehmen wir an , daß nur 100
Aerzte täglich eine 3-^ -Marke gebrauchen, macht pro Tag
6 dt  und pro Jahr rund 1800 dt.  Diese zusammen rund
2000 M pro Jahr hätten doch wahrlich besser zum Wohle
kranker Mitglieder verwandt werden können. Ob mit dem
neuen Sbstem für 2000 dl  Simulanten pro Jahr entlarvt
werden, bezweifeln wir sehr.

Man wird sich zwar bemühen, die vorstehenden Aus¬
führungen zu entkräften , doch sie sind und bleiben
richtig!  Darum , Ihr Mstglieder , denkt bei der nächsten
Vertreterwahl dara -n, daß Ihr Leute wählt , die das neue
System verwerfen und düs alte Mitgliedsbuch wieder ein-
fllhren ! Mit diesem, das Euch leicht zugänglich ist, könnt
Ihr jederzeit leicht den Arzt haben. Das neue System ist
verwerflich, weil es die Krankmeldung der wirklich Kranken
ungesetzlicher Weise erschwert, den Simulanten aber keinen
Eintrag tut.

Zum Schlüsse eine leise Anfrage : Warum hat der Ren.
dant Kilian  auf der letzten Generalversammlung keine
Stellung zu dem neuen System genommen? Jedenfalls
weil er, der die Verhältnisse und Wünsche der Mitglieder
wie kein zweiter kennt, mit dem neuen, verwerflichen Sy¬
stem nicht einverstanden ist.

Ein Mitglied 'her Ortskrankenkasse für sehr viele.

Der Mustergeflügelhof in Rndesheim.
Gestatten Sie mir , zu dem Artikel der Wiesbadener

Landwirtschaftskammer im „Gen.-Anz." einige Bemerk-
ungen zu macken:

Der Geslügelhof ist ein wirklicher „Mustergeflügelhof",
auf den unsere Landwirtschaftskammer mit berechtigtem
Stolz blicken kann. Indessen sind die Ansichten über die
Stellung des Geflügelhoses gegenüber den Landwirten und
Geflügelzüchtern des Bezirks Wiesbaden noch sehr verschie¬
den, namentlich ist es noch sehr unklar , ob n u r Landwirte
oder auch Nichtlandwirte irgend einen Vorzug beim Bezüge
von Geflügel , Eiern und Futtermitteln etc. von dem Mu-
stergeflügÄhof haben. Z . B. frug ich im Oktober bei dem
Leiter , Herrn Sieber,  wegen Buchweizen an ; laut an¬
liegender Karte offerierte mir Herr S . den Doppelzentner
zu 17.60 dl,  lieferte bei sofortiger Bestellung zu 18 dt  und
offerierte am nämlichen Tage in der im Königreich Sachsen
erscheinenden Geflügel-Börse laut beiliegendem Ausschniti
zu 16 dl  pro 100 Kilogramm.

In Ihrem heutigen Artikel lese ich ferner , daß die
Zuchtstationen Bruteier zu 10 I pro Stück abgeben müssen.
M . E. dürfte dann der Leiter des Muster-GeflügelhofeS
auch billigerweiss nicht mehr fordern . Laut gleichfalls bei¬
gefügter Karte vom 13. er. verlangt Herr Sieber jedoch bei
einem Bezüge von 100 Stück —.40 dl  pro Ei, während von
einem Geslügelhof in der Stadt Norden eine Offerte von
nur 15 dt  pro 100 Stück bei einer Befruchtungsgarantie
von 85 Prozent inkl. Verpackung franko hier vorlicgt.

Es wäre interessant , zu erfahren , ob es im Sinne 'der
Landwirtschaftskammer liegt , daß der Leiter ihres Muster¬
geflügelhofes den Kreiseingesessenen, von deren Steuern er
doch eine nicht zu verachtende Zulage erhält , derartige Prei¬
se abverlangt , während er in auswärtigen Zeitungen bil¬
liger offeriert . Vielleicht äußert sich hierzu einmal ein
„Eingeweihter ".

Oberwalluf (Rheingau ), 20. Februar 1908.
P . Schulte.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Ca rl N ö st e l, beide in Wiesbaden

in der Entwicklung oder beim Lernen
fl* zurückblcibeude Kinder, sowie blut¬

arme, sich mattsühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und frühzeitig erschöv'te Erwachsene gebrauchen als Kräftigungs¬
mittel mit großem Ersot, Dr. Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Ncrvenshstem
gestärkt. 4193

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dk. Hommel 's
Haematogen und taffe sich keine der vielen Nachahmungen aufreden

Tu Fastnacht
backe man Krapfen nach folgendem Rezept:

Zutaten:  60 g Zucker, 125 g Butter , 4 Eier, 500 g Mehl,
1 Päckchen Dr . Oetker's Backpulver. Zum Ausbacken gebraucht
man halb Schmalz, halb Palmin . — Zubereitung:  Die
Butter rühre schaumig, gib Zucker, Eier, Mehl, letzteres mit dem
Backpulver gemischt, hinzu und wenn nötig noch soviel Milch,
daß ein mittelfester Teig entsteht. Man rollt denselben aus, sticht
mit einem Weinglase runde Scheiben aus und backt sie in siedend
heißem Fett auf beiden Seiten braun. Dann nimmt man die
Krapfen heraus, läßt sie abtropfen und bestreut sie mit Zucker
und Zimt.

An Stelle der teuren Vanille-Schoten nimmt man jetzt
zur Erzielung eines feinen Vanille-Geschmackes stets

Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker
zu allen möglichen Mehlspeisen, Cremes und Puddings . Man
denke auch daran , dass Dr. Oetker ’s Vanille -Pudding«
Pulver eine vorzügliche Nachspeise gibt und aus dem
betten Reispuder hergestellt wird. 319

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kieme.

M a r f t f i r d) t,
Sonntag, 23. Februar (Sexag.)

MilitärgotteSdienst8.30 Uhr Herr Dw.-Pir. Franke. Hauptgottesdie«»
10 Uhr: Herr Pir. Ziemendorff. (Beichie und heil. Abendmahl1
Abenvgoltesdienü5 Uhr: Herr Pfr. Schüßlcr. Amtswochc;
Pfr Ziemendorff.

Die Kollekte ist zum Bau einer evangel. Kirche in Rom bestimmt.
Orgc.konzerle finvcn jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr ln der Marktkirche

stall. Euurill frei. Programm 10 Ps.
B c r g ki r che

Sonntag, den 23. Februar. (Sexag.)
Jugendgoltcsdwnst8. 3V Uhr. Herr Pfr Eberling Hauptgottesdiegst

10 Uhr Herr Pfr, Ginn Abendgotlesdienstb Uhr Herr
Beesenmeper Amtshandlungen. Taiilcnnno Trauungen: Herr Pixj
Grein Beerdigungen. Her: Pfr. Veclcnmeyee.

Dw Kollekte ist für den Lau einer evangel. Kirche in Rom bestimmt.
Im Gemeindehaus , Stemgaffe9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der
Bergkirchcngememde

Jeden Mtttwoch, abends8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Beren,.
Jeden Mittwoch u. SamSlag, abends8.30 Uhr: Probe des Evangel

Kirchcngesangvcreins.
DienStag, den 25. Februar: Bibelstunde für die Gemeinde.

Pfarrer Grein.
Freitag, den 28. Februar, nachmittags6 Uhr: Sitzung der kirchliche,

Armenpflege.
llleukirchengenieinde . — Ringkirche.

Sonntag, den 23. Februar. (Sexag.)
JngendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr H.-Pr. Hause. Hauptgottcsdienst

10 Uhr: Herr Pfr Schlhffer. AbcndgotteSdienst5 Uhr: Herr Pst,
Friedrich. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen. Herr
Lieder. Beerdigungen: Herr Pir. Fr edrich.

Die Kollekte ist sür den Bau einer evangel. Kirche in Rom bestimmt.
Im Geineiiidcsaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30 - 12.30 Uhr: Kindergoltesdienst, 4.30—7 Uhr: Per»
summluiig junger Mädchen(Somnagsvercin).

Montag abends8 Uhr: Versammlung konfirmierterMädchen (Jung¬
frau nvercin). Alle in der Ringkirche konfirmierten Mädchen sind
herzlich eingeladen. Pfarrer Lic. Schlaffer.

Dienstag abcndS8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist herzlich ein-
geladcn. '.ßicirrEr Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Bercins der
Reuklrchen-Gemeindc.

M.Mvoch abend8 Uhr: Probe des Ringkirchen-Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ad: Arbeitsstunden des Gustav-Adols.Fraue»-

Vereins.
Kapelle ves PanlinenstiftS.

Loiililag. Vorm. 9 Ubr: Hauplgoltesüonst. 10.15 Uhr: Kindergoltcsdienst.
Nachmittags4.30 Uhr Jungfrauenverein.

Dimsläg 3.3o Uhr Nahvercin.
Evangelisches Bereiushans , Platterstrare2.'

Sonntag, den %>. Februar. Vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein(Versammlung junger Mädchen).
Abends 8.30 Uh:: Veüammlung für jedermann lBihelstunde).

Moniag, den 24. Februar, abendZ8.30 Uhr: Versammlung für Frauen
im großen Saal. Frau Ufer-Held aus Barmen.

Mittwoch, nachm. 5 Ubr: Missionsstunde.
Donnerstag abend8 Ubr Gemein>cha isstunde.

Ev Männer« uns Jünglings -Verein.
Sonntag, 2 Februar. Nachmittags3 Uhr an: Gesellige Zusammen

kunft. 6 Ubr: Andacht. Abends 8.30 Uhr Vortrag: Ooerstleutnant
von Kno elsdorff. Ein Leb nsbild. Stadtmiffionar Linke.

Montag, a. ends 8 Ubr: Uebung des MännerchorS.
Dienstag abends8 Uhr: Zither- und Vro inchor.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Bi elstnnde der Jugendabteilung.
Freitag, abends8.30 Ubr: Uebung des Posaunenchors.
Sonnabend9 Uor Gedetsstunde.
Die VereinSräumc sind jeden Abend geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Christliches Heim, Herderstraße 81, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Jeden Mittwoch und Donnerstag abend von 8.30—9.30 Uhr: Näh-

und Zuichneite ursus sür Mädchen.
Freitag abend von 8—10 Uhr für Frauen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonntag nachmittaga) von 3—7 Uvr Versammlnng der Jugend-

abiritung, um 4 Ubr Vortrag: „Die Malkabäer"; b) um 3 Uhr
Soldaten«:rsammlnng im Lesezimmer, abends8.15 Uhr Vortrag von
Herrn Pfr Schußler: . Evangel. Glaube»n deutschen Lied".

Montag abends8.45 Uhr: Pr. b? sür Männcrchor.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelbesprechsrunde und Englisch.
Mittwoch, abend- 8.30 Uhr: Blbelstundc sür die Jugcndabteilung.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Ucbuiig des Gem. C ors.
Freitag, abends8.30 Ubr: Unterha.tungsabend und Posaunenchor.
Samstag, abends6.45 Uhr: Ge etsstunde und Stenographie.
Die Vercinsräume sind jeden Abend geöffnet. Der Betuch der Ver¬

sammlungen und Vorträge ist sür jedermann frei. — Vereinssekretär
Fink wobnt Bertramstraße11.

Blau -Kreuz-Verein E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13.
Sonntag abends8.30 Ubr Evangelisation.
Mittwoch. abendS8 30 Uor: Bibelbesorechung.
Sonnabends8.30 Gesang- und Gebetsäunde.

Evaugtl .-Lutherischcr Gottesdienst . Adelbeidstraße 23.
Sonntag, den 23. Februar (Sexagesimä).

Vormittags9.30 Uhr: Predigtgoltcsdienst.
Herr Pfr. Müller.

Evana. kuthcr. Gemeinde. Rheinstraße 54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 23. Februar (Scxagesimae).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Evang.-Luthcrische Dreicinigkeitsgemeinde u. A. C.
In der Krypta der altkatholischenKirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag, den 23. Februar (Sexagesimä).
Vormittags 10 Uhr PredigigotteSdienst.

Pfr. Willkomm.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 23. Februar, vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr:
SonmagSichule. Abends 8 Ubr: Predigt.

Dienstag abend8.30 Uhr Bibelstunde.
DonnerStag abend8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwär;.
Anglica Churcli St. Angnstiue of Canterhury , Wiesbaden

Febr . 23rd. Sexagesimä Sunday.
8.80 Holy Euoharist . llMatins , Litany and Sermon. 3 Catechism.

6 Evensong.
Febr . 24th. St. Matthias.

10 Holy Eucharist.
Febr. 26th. Wednesday.

11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
Febr . 28th Friday . ,

11 Matins and Litany . 3 30 Monthly Meeting of Communicsnts
Guild.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11-

Bekanntmachun^
Dienstag , den 25. Februai d. Js . nachmittags

llen an der oberen Frar kfurterstratze zwölf
anfen Astholz gegen Baarzahlnng versteigert
erden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am

""sÄesbaden , den 21. Februar 1908. 7809
Der Magistrat.
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lebrZ Gasherd zu kaufen ges.
Angebote mit Preis nach
straße 6. Mck- 779°

lUicthgefuche
Bessere Dame

- 2-glmmer -W ohnang Mit
W 1 ofort möglichst « n-

UCKi 'SSkT ^ " 7850
><Ä unter 3 . W2 «n d>-

..n- imerstr . 47 , Bel -Etage,
mmer! Erker, 2 Balkons,

clektr. Licht, 2 Mans . u.
2 Keller , auf Wunsch auch
Auto-Schuppen, auf 1. Apnl
iU "ytäb̂ Rheinstr. 99, pari. '

-r-^ verg 13 , Laden m. 4
^fmnn -rn u nöt. Zubelp preisw

Kelch oder spät zu verm
MH b Eigentümer, Platter-
He H2 , oder bat 1. St.
Kbst eine kl Wohu Stb.
2 kleine Zim ., Küche u . Zubeh
,U vermieten._

Fü ^ wstr . .1« , fch-
^Wohn. m. reicht. Zubeh. auf

tz April zu verm. Näheres
Part. l.

Eine neue Strickmaschine
bL zu verkaufen 7810

Näh . Karlstr. 17, Part , l.
"Gut erhalt, hellbrauner Ucver-
zieher für 3 M ., schwarzes Herrn-
Jacket für 4 M . zu vcrk. 7832

Oranicnstr 42 , Hochp r.
Ein Kinderwagen mit Gummi-

reifen bill. zu verk. 7788
Näh . Wörchstr. 19 , 1.

' Eleganter neu. Masken -Anzug
Sonnenblume , bill . zu verl. 7787
Nettclbeckstr. 10 . Mtb . 1' St . r.

Reelles Angebot.
Wegen Platzmangels sind einige
Schlafzimmer in Eiche, Nußbaum,
hell und mittel , sowie Mahagoni,
in bekannt guter Qualität sehr
billig zu verkaufen, sowie kompl.
Küchen- u. alle sonstigen Mobel-
Artikel. Slug . Heurrch.
7842F Möbelfabrik. Aorkstr. 4.

^rlsir . 38 . H-, 3 p.  u W
in verm. Näh. Vdh. p- ^ 57

^tzspimerstr . 3S , schone 4-
chm.-Wohn. (Part ) z. 1. Apr.
fu verm. Anzus. vormittags,
M b. Laden._ '7o4

SThiftr . 3 . Vdh. 1. St 3
der,2 Balkons , Gas , reicht
Zubeh., Mittelb . 3 Zimmer,
Krontsp. ZU verm.
Mb . Wilh. Wolf , Mtb.

zonnenverg^ Kapellenstr. 4,
oberhalb der Wilhelmshohe,
schöne Frontspitz-Wohnung , 2
Zimmer. Mche zu verm. Preis
180 M . 7840
Näheres bei Herborn._.

Lurembnrgplatz2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4- 6 Uhr._ 7778

Wörthstr. * » . movi.
zu mtm . Näh . Laden. 7772

Biücherstr. 7, 2 r., 1 möbl.
Zimmer mit Kaffee für 3 Mk.
die Woche ru verm. 778V

Herma,rnstr . 2V . 3 l., schön
möbl. Zimm . zu verm. 7780

Bcrtramstr. 8 . 2, schön movt.
Zimmer zu verm._ 77o8

Stich,str . 6 , Vdh. 2. St . r.,
möbl. Zimm . zu verm. 7817

Siömcrberg 29 . 2. Tr. ein movt.
MZim . zu verm.  5756

Tauben.
Bärtchen und Weißfchwanz-

Tümmler . billig zu verk. 784v
_ Lerrngartenstr . o. .Kanarienvögel,
Hecken und Käfiige zu verkaufen
Rhcinbahnstr. 5, D achst. , 834

S jähr. Pferd
m  Gärtner.

Taubenmist abzugebeir 7844
Herrngartenftr - 8.

Eine einfache Bettstelle (Holz),
1 desgleichen (Eisen), zu verkaus.

öberrnaartenstr. 8. ^ -
2 Maskenanzüge OLiown)

für Knaben von 6 u . 9 fahren,

Masken -Kostüm
(Pierettc) zu verleihen 7701
Kl. Schwalbackerttr. 4, 2 . St . t.

aroei eleg. Maskenanz. (lustige
Wllwe u. Baby) bill. zu verl.
7749  Westendstr . 4 , 3. r.

'Wsken-llnzöge,
Tirolerin , Span ., Earmen , Empire
(hellblau) bill. zu verleihen.
7751 RooMtr 8 , 11. r.
' 2 elegante Masken -Kostume
(spanische Tänzerm u. kl> Hexe)
zu verleihen /0 ' /5
_ Bleichstraße 7, 1. r.
" Masken-Anzüge billig zu veru
Hermannstr, 23. Laden. 7743F

Masken -Kostüm . neu,
Spanierin , Fantasie, zu verleih.,
Friedrichstr. 35, Vdh. 3. Etg." 7671

Maskenanzüge billig zu veru
oder zu verkaufen 7682

Bismarckrmg 34, Hth. 2._
4 sch. Dtaskenanz. v.

an zu verl. Frankenstr. 10, 2- t,
bei R. _ 777 o

Neue Maskenkostüme b. zu vl-
Schachtstr. 23 , 2. 7765

Eleg. Maskenkostüm zu verl.
Bleichstr. 33. B ., l St . r. <781

Masken -Anzüge
(Fantasie und Tirolerm ) billig
zu verleihen „ 62/4

Helencnstraße 16, Laden.
Schönes Maskenkostüm,

einmal getragen, billig zu verl„
Doübeimerstr. 11 . 1. Etg . 7643
"Schön . Tiroler -Ko,tum zu
verleihen, Bismarckring 38, 2 l.

7641_
4 eleg. Masrenanzüge, ganz

neu, billig zu verleih.. Friedrich-
ftraße 9, 3 bei Tönges.  7635

billig zu verleihen 7159
Helencnstr. 2, 1. St . l.

Eleg . Carmen - Kostüm aus
hellgrüner Seide zu verm. Näh.
Zietenring5, 1. St._ 7131
. . Eleg. Masenkostüm (Zigaretten-
stcucr), m. Fig. zu verl. , 7109

Näh. Bleichstr. 43 . Algarrcnt
' Ataskenanzug (Schlier,eerm ).

neu, bill. zu verl. 7323
Adelbeidstr. 36, 3 St.

Elegante Dame « Masrcn
Franz ., Spau ., Regiments -Tocht.,
Türk., Huf., Frühl ., Rokoko,Tirol.,
Zig ., Gig .. Domino , Ungarin von
2.50 M . an zu verl. 7161

Steingasse 31 , Vdh. 2. l.

D .-Mask .-Anz., Tirol ., Elsas,.,
Bäuerin , Zigeun ., von 2 Mk. an
zu verleihen ^
_ Steingasse 2, 3. St . r.

Ein neues Damen -Masken-
Kostüm (Polin ) zu verl. 7622

Dotzheimerstr. 115 , H-h-, 3. r̂.
Mastenanznge ~ ~

(Tirol , und Jockey) zu verleihen
oder zu verkaufen ‘M'
_ Zietenring 1, Bdh . p. >-

Eleg . Maskenauzüge vimg
zu verl. Göbenstr. 18, Frontsp.,
früher Blücherstr. 11._ ”708

Eleg . Maskenkostüme bill. z.
verl. Adlerstr. 59 . 2. r. 6273

Eleganter Damendomino m.
Hut zu verleihen , '

Mbrechtstraße 20, Part.
Schickes Diaskeniostüm billig

zu verl. Helencnstr. 12 , 2. 67bo
2 Damenmasken ZU verleihen.
Näh . Drudenstr. 8, Vdh. 1- St.
Nur neueste Preis - u. Landes¬

trachten, v -Aug, Fahrkartensteuer,
Im Namen des Königs , Stern,
Tänzerin , Zigeunerin , Tirolerm
u. s. w., sowie Dommos und
Klownanzüge v. 2 M . an zu vu
Blücherstr. 36 . 3. Frau May . 68_o7

Einfache und elegante Herren-
und Damen -Maskenkost. (darunter
Preismasken , billig zu verl. 7104
_ _ Bleichstr. 19, 4.

Maskenauzüge (l'ustschisierrn
10 M ., Königin Luise 8 M .,
Preismaske , Kirsche 4.o0 M -,
Tirolerin 4.— M ., Zigeuneren
3 5o M . 6678

Bleichstraße 43 . Part , r
Masken -Kostüme (Holländer.

u. Algäuerin, billig zu verleihen
oder zu verkaufen ^. 8520Krankenstraße 4, 2. tot.
"Sch . H.-P !aske f. kl. Fig . vuu
zu verl. od. zu verk. -082

Scharnhorststr . 28 , 2 Tr . l
Maskenkostüme, Gärtnerm n.

Domino billig zu verl. -036
_ Weilstraße 7, p.
Masken (tochmtterin, Bernerin,

Spreewälderin)
zu verleihen 65^2
° Ki-iedvichstr. 19 , Stb ., 1 . St.

Ziaeunerin-Kostüm zu verl.
69u Sedanstr . 6, Vdh. p.

25. Jahrgang.

Restaurant Schwei,ergarten,
Platterstraße 112 , d. a. Wolkenbruch.
Leute Samstag u . morgen Sonntag:

Großes Schlachtfest , wozu sreundlichst ern-
>ladet ^ _ 5833_ Rnton Ne y . _

. . . 1 Röderstr 9.
Morgen Samstag : Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet ^ E - nzle .̂ '

uiBlwurstoSöihle,
Mrtzelfuvp - mor'aens Wellfleisch mit Kraut, wo-

krcundlichst S,id» f.B.
7833

Burg Rheinfels, —
Heute Samstag Metzelsuppe,

,» ,u rr,uu »U4tt -inl - d-t ^ ^

Zur Stadt Schwalbach, Ä
Heute abend ll)>etzelsuppe»

,m u ImmMW “jjl ^ „ aen . teine.

liim UW von Issaa,“£fS r
Morgen Samstag Großes Sch . achtsest.

Es » t °m ^ 3 sw ,. 7812

Speisebaus„Lucuüus“, tÄ
>Es ladet ergebenst em i81d »tto Haas.

Restauration Weber, SJiaffislr. \l
i Heute Samstag ; Metzelsnppe,
. wozu sreundlichst einladet

^ 1 * _ Milli . Weber.

Wiesbadener Fleisch-fonjam,
Uen"voran! Seel . K«-n voran!

rittf .. „ rf ft ff

Damen -Maske
(Sonnenblume ) billig zu verl.

Marktstraße 12 . Hth. 4.,
_ bei Diehl.

Sch . Maskenanzug zu vert
Frankenstr. 15 Hth. 2.  7312

»ür Wäschereien oder
Chem. Wasch-Anstatt re.
errnmühlgasse 9 , inmitten
der Stadt , fch. heller Laden
mit gr. Schaufester, Neben-
zim. u. gr. Souterrainräumen,
Gas und clektr. Licht-Anl . rc.
sofort zu vermieten. Näh . das.
1. Stock rechts._ 7755

kiehlstr- 3 schöne helle Werk¬
statt zu verm. 7853
Nab. Wilb . Wolf , Mtb.

einzeln oder zirkelweife

Oscar Meyer-Elbing
Portraitmaler , 7796

Atelier : Niederwaldstr . 14 , 1.

KleinesM »eflaillon
verloren. Abzugcbcn gegen Be¬
lohnung , 7803

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angcn. 78416

Hermannstr. 26 , Hth. 1 r.

Mene Stelleni
Junger Bursche

5—16 I ., als Hausdiener ges.
August Brenner,

«13 Mühlgasse 13._
Eine leistungssäh. Zigarren-

iabrik mit Vorhand. Kundenkreis
lucht einen rührigen, bei der
Wirtekundschast an hies. Platz u.
Umgebung gut cingeführtenVertreter
per sof. mit günst. Bedingungen,
event. mst Kommissionslager zu
engagieren u. erb. Off . sub R.
L. 1893 an Haasenstein &
Bögler A . G.. Köln . 246|12

Junges Mädchen aus an-
ständiger Familie , welches Ostern
aus der Schule kommt, f. leichte
Arbeiten gesucht Zu erfr. in der
Exped. d. Bl. _ 7820
^Nach Mainz

2 bess. Servierfräulcin
sofort gesucht. 7807

Bender's Stellenvermittlung
. Gr. Emmeransstr . 22, 1.

K3M
KS - l

| neue Sendung des rühm-
lichst bekannt seit 40 Jahren
als Hausmittel unübertroffen

| bewährten
RheinischenMeti-Brusl-iii

! von W. H Zickenheimer-
Mainz , worauf alle, welche
an Husten , Herserkeit. '
Verschleimung . Bruzt-
n . Halsweh , Keuchhusten >
leiden, hiermit aufmerksam
mache. Per Flasche 1, 1.50 .

i und 3 Mark. 7797 |

Carl Mertz,
Delikatessenhaus
Wilhelmstr . 16.

billig M verleihen F7163
Dreiweidenstr. 4, 3.

Maskenanzüge werd. veru
von 50 Pf . an, Hute 20 Pf .,
hübsche Preismaskc zu verk. u.
zu verl., Kinderröckchen, Schurz-
chen, Käppch werd. bill. angefert,
auch vorrätig.Handarbeitsgeschaft
Golügasse 2._6670

Eleg. Maskenanzug lMaskcn-
königin) bill . zu verl. 7826

Scharnhorststr. 9, 3. lks
~ Maske n-Kostnm (^iroterm-
neu. billig ?u verleihen '839
_ Hochstatte 16, 2 I

4 Maskenanzüge zu verl.
von 3 Mk. an. L. Hossarth.
7667 Geisbergstr . 16.
' Eleg. Biask .-Anz. (Span .) z. vü
7702 Karlstr. 6, Frffp^

(Zeppelin Luftschiff 9 M ., Neu¬
jahr 6 M .) und and. Kostüme
billig zu verleihen 6895

Frankenstr. 13, Hch. 1. l.
Preismaske (Jägerin ) u ano

Maskenanz. s. bill. zu verleihen
Drudenstr. 5, 1. r.  6036

sÜr 6 Mk . zu verk. oder billig
zu verleihen 7284

Walkmühlstraße 24.
Herren -MaSke,

Alt-Deutfcher Soldat , noch neu
bAia zu verleihen 6901
Wakfftr. 12 . Hth. 4. b. Diehl.

Eleg . Spanierin (Masken¬
kostüm) zu verleih , oder zu verk.
Westendstr. 13, 3 links  7o69

(Spanierin ) billig zu verleihen
oder zu verkaufen WMF
Bleichstr. 37 , Hth. 2. 1. b. Struth,

Eleg . spanische Tänzerin u.
Schwarzwälderin für zchlanke
Figur zu 6 und 3 Mk. zu vert
Rbeinstr. 94 , pari._77o3

Maskenanzüge (Lothringern u
französische Garde . »̂47

Ellenbogengaßc 7, H. 1.
Hochelcg. Ätasken-Kostüm bttt

zu verl. oder zu verk. 7560
Wellritzstt. 25, 1. r

tim tr '
Schweinekotetts , schön mager,
Schwctnebauchlappen
Schwcine -Höscheu , roh und grialzen,
Rindfleisch zum Kochen

„ Braten
Kalbfleisch ^
Preßkopf (fern und grob)
Fleischwnrst
Blutwurst

65
so ;,
60 „
60 „

18 „
54 „

70. u. 75 „
70 „
60 „
40 „

30 „

23 . 6°78Ö4

-Äfn 22. Fcbrnav vormrrrû tt Uhr.
sollen auf hiesigem Güterschuppen

2 Kisten Honigkuchen 24 Klgr.
meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Wiesbaden, den 20. Februar 1908.
323 Güterabfertigung Sus.

~ Ächtung!
Zunge; pserdesteisch.

nur allerbeste Oualität,
mo Pfd . ohne Knochen 30 Pfg.

sowiealle Sorten Wurst- u. Rauchwaren
Hellmnndstr . 9lt.  17 Telephon 2612.

I  ifista . MiMielbu

Elegant . Masken , Edelweitz^
2 ia Span . u . Mohn billig zu
L ' Rlückerstr. 19, 2 l . 7479

für 3 M . zu verl. „ 7199
Langgasse 13 , 2.

Eleg . Masteu -Anzng
(Orakel), ganz neu, billig zu

B ,« r. 31 . P - ä
Herren -Maske (Spanier ) b.

zu verlechen n 6741
_ Hellmundstr. 7, I.
2 sch. Lllasken-Anz. (Veilchen

u. Tirolerin ) b. zu verl. 7125
Maurittusstr . 9, Blumenladen.

2 chicke 7561Maskenkostüme
zu vert od. zu verk., Schuhgefch.
Schönfeld, Marklstr. 11

' Zwei schöne Masken-Anzüge
bMg zu vert ^ 7498

Schiersteinerstr. 9, Hth. 2. l. ,
Frische helle Fantafie -Masre

zu verleihen 6618
.eiellmundstr. 23, 2. Et. r.

_ . _ Ji iiiuuieui » »»«»»»»» »
für Herren und Damen billig zu
verleihen „ 6919

Hermannstr. 28 , Vdb. 2. r.

„..LS. . _

Phrenologin
aus München, nun mehr 8 Tage
hier. Sprechstunden für Damen
und Herren, auch Sonntag,
Moritzstr. 35 , 1. 7875

JÖä Mä?

9 Sessel, 5 Diwans, 2 Schränke, 2 Waschkommoden,
1 Toilette 1 Vertiko, 1 Nähmaschine, 3 Spiegel, 2
Bilder, 1 'Etagere, 1 Schreibtisch, 1 Zigarrenetui u.
2 Portemonnaies aus Schlangenhautu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 21. Februar 1908.

Mabermann , GMtsochichkl.

n Küche u Hausarbeit gesucht
^agenstecherstr. 1, 2. St . 7822
f, « . Mädchen, Stütze« ,

Köchinnen , Haus-
<| y hälterinnen . Dienst-
II fl Mädchenu.s.wsuchen

Stellung . 321
Althaus Verlag,

Dndcrstadt , Eichsseld»
Rückportol

vsrlninks uw klat -1 ru gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen . 7798

Julius Bernstein,
\ Kirchgasse 54.

Aufrichtiges — Reelles

Heiratsgesuch.
‘Yanacr evanael Geschäftsmann, 27 Jahre , wünscht die Bekamst-

t» Setat, .5ml * »rSÄ “ £ ? „‘
eme Fabrik zu kaufen, um ferne Erftndungen selbst ausznveuten.

- . « . » . A . T. 1881
an die Expedition dieses Bl attes. t— .— r,r.
- i  n /iio  f. II >ausm - -- aut uuD biatj mir 2427■Ä : Neugasje 22 . 1 St».

Wiesbaden,  den 21. Februar 1908.

p . p.
Durch dieses die ergebene Mitteilung, daß ich daS von

meinem Manne betriebene Geschäft weiter führe.
Indem ich bitte, das meinem sel. Manne erwieseue

Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, empfehle ich

. Mit vorzüglicher Hochachtung

\m  Mild Ui In
F abrik für Eifeilkoi»str«ktior»e»
Koch-, Brat - «. Backapparate

r-N » Wiesbaden*‘® ”
flUnrtfefirafie 41. 7828



Nr . 45. Samstag, 22. Februar 1908. WteSdadcner Eeuerat -UnzeigeL 23. JahkMUL

GonradTack&Cie.Burgbei
Mgdb.

Aelteste und bedeutendste Schuhwaren-Fabrik Deutschlands , welche
ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält.

Das Vertrauen
des kaufenden Publikums zu unseren Fabrikaten
. . ist begründet in den hervorragenden . ,

in den Preislagen

790  n30 ft30I M. O M. 3 M.

10L121°

1 « 16 5m°

Herren-Stiefel
in den Preislagen

50 » IO ft50750»30 ft50M. O LI. O LI

111'? 121?

141? 181?

! ßallschuhe in grösster Auswahl I
Wiesbaden ? « tSrlttStl ' SSSS 10. 1773

f

TaunussReslauranl
- - - —-

Morgen Samstag abend von8 Uhr ab:

. . . ' » UUIJUIIUIIU1I,

fompl . Herren -Anzügev. 12 M . an
Tuchhosen v. 3 M . an,
Zwirnhosen v. 2 M . an,
ngl . Lederhosen v. 3 M . an,
bl. l. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel , Hemden , Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Marti«.

Mctzgergassc 18, Metzger gasse 18
Grüne , rote und blaue Rabatt-
2097 marken.

Prima Ualdfleisch
zu Ragout p. Pfd . 66 Psg „ zum
Braten p. Pfd . 70 Pfg ., ist fort¬
während zu haben 7871

18 HelenenstraKe 18.

Schöner hau;
auf dem Lande zu verkaufe « .

Offerten , u. I . F . 7753 an die
Exped.  d . Bl . 7777

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den SS . Februar.

= ==== Abonnements -Konzerte -------
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister
Nachmittags 4 Uhr:

1 Ouvertüre zur Oper „Die diebische Elster “ .
tl. Three Dances from Henry VIII . . . .

a) Morris Dance b) Shepherds Dance
cj Torch Dance

3. Einzug der Götter in Walhall aus dem Musik¬
drama „Das Rheingold " . .

4. Frauen Lieb und Leben , Walzer .
5. Ouvertüre „Ein t-ommernachtstraum “ . .
6. a ) Du bist die Ruh ' 1

d) Moment masical j.
7. Phantasie aus der Oper „Der Trompeter von

Säkkingen " .

Wer lei Ehepaar1.100.
gegen Sicherheit u . Zinsen.

Gefl . Off . erb. u. R . 15 an
die Exp . d. Bl . 7719

Ein kleiner gold . Ohrring
mit Brillanten.

Wiederbringer gute Belohnung
Lothringerstr . 5. Part . 7805

Rheinisches"

MAm  Biegen
Maschinenbau,Elektrotechnik,
Antomobilbau , Brückenbau.

3982

Chauffcurkursc.

3 Ltiick 20 18Pf.
Ir.23.
98/208

der verstärkten Hauskapalle in sämtlichen festlich
dekorierten Sälen, 7732

Achtung!
Prima Rindfleisch 60 Pf.

„ Hüfte u. Roastbeef 66 „
„ Schweinefleisch 70zi.80 „
„ Kalbfleisch 66 u . 70 „
„ Hackfleisch 60 „

Helencnftrafle21 7802
Konfirmanden-Kleider

werden billig gearbeitet 7836
Bülowstr . 12 pari.

Wiesbadener
Militär - D Verein.

1®. B L
Samstag , den 1. März 1008 , abends 8 Uhr,

jm Saale des . Turnerheims ", Hcllmmidstraße 25:

Großer

Masken - Ball.
Bayrische Gebirgsschenke mit Dachauer Baucrn-
kapelle , Rodelvahn , Grotte von Gapri (größte
Sehenswürdigkeit), grosse schattige Weinlanbe »Zur

Lindenwirtiu ."
Eintrittskarten im Vorverkauf zu folgenden Preisen:

Für Mitglieder — Masken wie Nichtmasken — 50 Pf .,
Nichimitglieder — Masken wie Nichimasken — M . 1.50,
bei Nichtmasken eine Dame (unmaskiert) frei, jede weitere
Dame 50 Pf . zu haben und zwar Maskenkarten für Mit¬
glieder unr bei Herrn Emil Lang , Schnlgasse 9, alle
anderen Karten bei diesem und den Herren Carl Plies,
Riehlstraße 17, Wilh . Tillmann , Wellritzstraße 8 und
Ludwig Wirth , Wellritzstraße 38.

war  Kaffei,preis Mk. 1.50. -WW
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
Balleiter : Herr Tanzlehrer Dielll.

Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskcnfeste
frenndlichst ein
7819  _ Der Vor stand.

8tangen-versteigenlng.
Donnerstag , den 27 . Februar d . Js ., vor¬

mittags 11 Uhr , werden im Wambacher Gemeindewald,
Distrikt 5 Jungholz:

683 Stück rottannen Stangen 1.,  2 . u. 3. Klasse,
4037 „ 4., 5. u. 6. „

versteigert. 320
LLambach, den 20. Februar 1908.

Der Bürgermeister: Desertier *.

Gr. §chweme-5leisch-llbschlag.
Nur die beste Qualität : Prima mager Schweinebraten Pfd . 70

Pf . , Bauchläppchen Pfd . 65 Pf „ Speck Pfd . 60 Pf ., prima Lebcr-
uud breite Blutwurst Pfd . 40 Pf ., ebenso prima junges Rindfleisch
alle Stücke Pfd . 56 Pf , Roastbeef 60 Pf ., Lenden 80 Pf Ganz be¬
sonders empfehle noch die beste Qualität Kalbfleisch, alle Stücke Pfd
70 Pf , nur Keule 75 Pf ., sowie schwere Ochsenkopfe per Stück 4 .50
empfiehlt 7822

Metzgerei Hirsch , Waterloostraße 2.

Friede 4*.
Morgen Sa mstaq. de» 22 . Februar,

abends 8 Uhr, im Saale des Kathol. Ge-
sellcnhanses, Dotzheimerstr. 24:

Mk .,

(8 sehr wertvolle Preise ),
3 Damen- und 3 Hcrre„preise.

Eintrittspreise : Maskenkarten im Vorverkauf1
abends an der Kaffe 1.50 Mk. Nichtmitglieder : Herren 1 Mk)
Damen 40 Pfg ., inkl. karnevalistisches Abzeichen. Mitglieder:
Herren 50 Pfg . Damen 25 Pfg . — Maskenkarten sind zu haben
bei : Frau Bender , „Germania ", Helenenstr . 25, Zigarrenhandlung
Hch. Rumps, Ecke Wcllritz- und Schwalbacherstraße, Friseur K.
Gilbert, Coulinstr. 3, ZigarrenhaudlungI . Stassen. Kirchgasse,
Kaufhaus Führer , Kirchgasse, Friseur H . Rnfa , Richlstraße 15,
Kurz -, Moll - und Wcißwarcngesch . Karl Hübinger , Helenenstr . 1,
Juwelier Carl Kohl , Schwalbachcrflr . 49 , Friseur F . Müller»
Hellmundstr . 22 . — Die Maskenpreise sind in dem Schaufenster
des Kaufhauses Führer ausgestellt . — »* Preis -Masken
müssen bis spätestens It » Uhr im Saale anwesend sein.

Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer H . Scll.
Hierzu sind unsere werten Mitglieder , alle Freunde und Gönner

unseres Vereins , sowie ein verehrtes Publikum ergebenst cingcladen.
Der Vorstand.

Als Nachfeier : Sonntag , den 13 . März : *3r Ausflug
nach Schierstein , -äj*  Saalbau „Deutscher Kaiser", Mit-
glicd Karl Klein . 7828

liier y.
WiesbadenE. V.

Freitag , den 6. und Samstag , den 7. März,
im Saale des Zivil-Kasinos:

Zwei Vorträge
des Herrn Geheimrats Professors J)Ft HßllFy Th0 (l6

aus Heidelberg.
1. Vortrag : Kunst und Religion,
2. Vortrag : Sittlichkeit und Kunst.

Unsere Mitglieder und Gäste erhalten gegen
Vorzeigung und Abstempelung ihrer Mitglieds- (Bei-) u
Gastkarten die entsprechende Zahl Einlasskarten zu dem
ermässigten Preise von 3 Mk. für beide Vor¬
träge zusammen in der Buchhandlung von Moritz und
Münzel bis einschl. Mittwoch, den 26. Februar.
Von da ab werden Karten zum ermässigten Preise
nicht mehr ausgegeben. 7769

Der Vorstand.

Tafel.
Von der Reise zurück Dr . Ernst Bender , 'pezmlarzt

für Haut - and Blasenkrankheiten , Taunusstr . 12. 7758
Von der Reise zurück : Dr . J . Baer.

Spezialarzt für Erkrankung der Härnwege . 7684

G. Rossini
E - German

R . Wagner
v. BlonF.l'

E. Schubert

V. Nessler
Abends 8 Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER
1. Ouvertüre „Die Abenceragen 4 . . . L . ChernV •
2. Paraphrase über das Lied „Wohlauf noch

s . ri „ .eie.‘ r." k, ,pron, «ii, ; . , . - : : : :i «Ätz »*? *10p-
6. Suite Nr. 1 aus „Carmen" . . . . G. Bizet

a) Prelude h) Aragonaise c) Intermezzo
d) Les Dragons d’Aleala e) Finale (Les
Toreadors)

7. Aubade aux maries . . . . . p Lacomb
8. Hands across the sea, Marsch . . . . p . Souaa *

Nachmittags 4—7 Uhr:
Grosses Kinder-KosHimfest und Ball

unter Mitwirkung des Herrn Paul Ybbs mit seinen humoristischen
Musik-Imitationen tyid des Herrn Prof . Mellani (Zauberkünstler!

Kinematograph Karoussell. '
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreise : Vorzugskarten für Abonnenten 1 M., Nicht-
Abonnenten 2 Mk. (im übrigen gleichberechtigt mit der' Tage«karte)

Jede dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung zu zwei
Kinderkarten zum ermässigten Preise von je 50 Efg

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab-
stempolung der Karhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale.

Königliche SPJ Schauspiele.
3J . Vorstellung. Adoniiement C.

Samstag , den 22 . Februar.
Gastspiel des Herrn Max Grabe . Ehrenmitglied des

Herzoglich Meiningensche» Hoftheaters.

Othello.
Trauerspiel in » Aiten von Sstakeipeare„all, den Uebersetznngen von

Schlcgel.Tieck. und Boß.
In Szene .gesetzt von Herrn O.erreg,sseur Köchy.

Der Doge von Venedig
Brabamio. Sena or
Grat auo, Brabannos Bruder
Lodooico. Brabanlios Neffe
Olhello, Feldherr
Cassio, sein Leutnannt
Jago , sein Fähnrich
Nodrigo, ein junger Venetianer
Monlano, SiMihalier von Cypern
Erü °r ) Senator

irei er ) ^ " 4 "
Ein Diatrofe
Ein Bote
Dcsdemoua, Brabantios Tochter
Emi ie, Jago ? Fra»
Bianca, eine Couriisane

Herr Kober
.trete Zollin
Herr Andriano
Herr Schwab
Herr Leffler
Herr Malcher

* * *
Herr Sttial
Herr Siriebeck
Herr Engelmann
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Martin.
Frl. Nessel. .
Frau Doppelbauer.
Frl . Roll nghofs

Offiziere, Edelleute, Diener. Fackelträger, Soldaten, Volk.
Erster Alt in Venedig, hernach auf Cypern.

* * * Jago : Herr Max Grube als Gast.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10.15 Uhr.

viophon -Thealer,
lvilheimstraße6. Hotel Monopol.

Samstag , den 22 . Februar,
nachmittags 3 Uhr.

Indische Arbeitselefanten . — Xylophon-Vortrag
der Geschwister Taubert — Holzindustrie in Canada.
— Militärische Kommandos, Griffe u. Wendungen.

Mikroskopische Verjrösserunjen
aus der kleinsten Lebewelt.

„Bilder aus Nord Borneo“.
„Durch ihre Lieblinge gerettet “.
Kriegsschiff „Sleipner“ in Sturm.
Tanzduett aus „Hansel und Gretel“ : „Brüderchen

komm und tanz mit mir“.
Der Sonntagsreiter eine „Humoreske“. 173/175

Einheitspreis 25 Pfg. für Schüler und Schülerinnen
jeden Alters.

Erwachsene zahlen die Hälfte auf Loge, 1. u. 2. Parkett.



Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stelleu-
Angebote », . Stelle »»- Ge-
suchen, Knnss - u. Verkaufs-
Offerten , Wohnnngs -Au-
zcizen, sowie ähnl. Inseraten
:: :: u die Abteilung:: ::

KleineSimIiib
Jnsertionspreis für die
«-gespaltene Petitzeile nur
3 Pfg . (bei Aufgabe von
Chiffre-Anzeigen keine Extra-
gebühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sichere» Erfolg ::

iiesM.Bennl-lmöB!'
Amtsblatt der StadtWiesbadcn
:i :: Telephon Nr . 199 :: ::

niietfujefudic
Geräumiges Helles Lokal mit

oder ohne Wohnung im Zentr.
der Stadt vom pünktl. Miet¬
zahler zu mieten gesucht.

Off. u. E . G. 6387 an die
Exped. d. Bl . 6388

Hof- u. Lagerräume
mit 2- oder 3-Zimmerwohnung

zum Ankauf von Rohprodukt,
Mitte der Stadt bevorzugt, von
pünktl. Mietzahler geg. Voraus-
.zahlung per 1. April 1908 gef.
Off unt. B . 7605 an d. Exp
d. Blattes erbeten. 7607

6 Zimmer.

5 Zimmer.

Erbach im Rheingau,
Sofienstraße 4.

Eine sehr sch. 4 -Z»m .-Wohn.
mit Mche, Bad rc. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herr!. Lage. Günstige Steuer¬
verhältnisse. Beste Zugverbind. ,
in 30 Almuten mit Wies¬
baden. 292

Kirchgaffe 46 , 2., fch. 6-Zim.<
Wohn., Badezim., elektr. Licht
und sonstigem Zubeh. gleich
oder später zu verm. Näh.
im Laden» 7226

Friedrichstr . 48 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer. 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh . bei Hausverw.
Kandier, Nr . 48, H. 2. Einzu¬
sehenv.10—-12 Uhr tägl . 6652

Herrnanustr 12 , 5 Zimmer
nebst Zubehör per 1. A
vermieten. Preis 600 M.

4 Zimmer. I

3 Zimmer . | j

Dotzheimerstr . 82 , v-rj-tzungr.
halb-r 3-Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scfort oder ipäter ru
verm ieten. Näh.Bdb.l .Et. 6712

Eltvillerftr . 8 . schöne3-Zim.
Wohn, für Apr. zu verm. Nah
vart. r. 5859

G »»eisenanstr . 12 , Vorder- u.
Hmierh., sind schöne3»Z>mmer»
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Niib da eD ft Part, links.
rüenväi» Hallgarterstr. S7

sch. 3.31m. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger..
preisw, zu cm. Näh das 6117

Hermannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten._ 4795

»tlciustr . 13 , cleg. 3-Zimmer-
Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r._7251

Lorelex -Ring 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne
Aussicht nachd. Taunus . 5971

Ecke Lothringer - 1». Westend-
stratze 5 3-Zimmer-Wohnung.
sofort zu verm. 6747
Näh. 1 Tr . b. Zehner._

Lothringern *. 3 u . 6 . Neubau
3-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Gas von 500 M. an zu verm.
Näheres pari. _ 6372

Niederwatdstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkeller zu verm, Näheres
Vdh. part. rechts. 7224

Phitippsbergstr . 31 » 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6840

Rheinganerftr . 17. sch. 8-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . I.

Rherngauerstr . u6,schl 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm._ 2326

Scharnhorststr . 12 , schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten. 6696
Näh. Butter - u. Eierladen.

Wallnserstratze 7, Lt., - o-Z.-
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdb. Part._ 1752

Westendstr . 40 , herrl. 3-Zim.-
Wohnung sofort zu ver,nieten.
Preis 480 M. Näh. Bismarck¬
ring 37, 3. l. 6503

Ecke Lothringer - u . Westend-
stratze, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr . b. Zehner.

Lothringerstr . 3 n . 8 » Neud.,
im Mtlb., 2-Z.-W. im Abschl.
von 300 Bl. an zu vm. Nah.
im Vdh., part._ 65°°

Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirch-
gasse 44), Fronffpitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Ledcrhandlun^

Loreley -Ring 4 , im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Tannus-
stnd herrschaftlichausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Do tzheimerstr. 56, P . 5197

Scharnhorststr . 12 , 5 fch.Zim.
m. Mädchenk., 1 Mans . bill.
Näh. 1. St ._ 7228

8 Zimmer. 1

«lbrechtstr . 36 . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straßc 35._ 5011

Bertramstr . 4, 4-Zim .-Wohn.
zu vermieten. 6601

Blücherstr 28 , '̂dh. sind^3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hinterh. b. Frau Wag-
ner, parst 5972

Hellurundstr . 38 (Ecke Emser-
straße) 4 - Zimmer - Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
Emserstraße 22, Part . 5025

Kapellenktr. 3 » 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension ^ zu
vermieten._5772

In» Hanse Lorclch-Ring >8,
sind hcrrschaftl. ausgestattcte 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh. das, pari. _ 4954

Rikolasstr . 19 , sch. gr. Front¬
spitzwohn. v. 4 Zimmern m
Zubehör sofort zu verm. 6748
Näh. 2 Tr . b. Grellmann.

Rheingauerstr . 8 , 4 Zimmer
und Mche mit Zubeh. rc. zu
verm. Näh. Part. _ 6674

Rüdesheimcrstraße 20 , t. Sr
eine 4-Zimmer-Wohnung za
vermieten. 275?

Slarstratzc^ 20, - 2 Zinr. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St .), per gleich od.
später zu verm. 6504

Adlerstr . 8 , Fronrsp , 2 groß
Zimmer u. Küche zu vermiet.

_7698_
Dotzheimerstr . 14 ist im Stb.

die Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 6101

Dotzheimerstr . IST, schöne
Fronffpitzwohnungvon 2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r._7091

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassest_ 5111

Hellmnndstr . 33 » sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu
vermieten. _6917

HeUmundstr . 52 , 2 , Heine
Man ..Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten._8533

Hermannstr . 17, 1. st, 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. im Hinterh.
auf 1. April zu verm. Näh.
Vdh., 1. l._ 6029

KeUerstr. 18 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l._ 3244

Klriststr . 15 , Stb ., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 7250

Lorelei -Ring 7, Frtspw. von2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre. 6562

Loreleh-Ri »»g 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Loreley-Ring 19 , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen st« sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 5196

Dachwohn »»ng , 2 od. 3 Ztm.
und Küche, per foiort zu I
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Ziqarren-Laden. 9473 |

Slerostr . 20 , zwei große heizb.
Mans.-Zim. zu verm. Nah.
Schuhladen. 70o1

Slettelvcckstratze 14 , ich. 2.Zan.-
Wohn. billig zu verm. Hinrerb.

9760 \
Rauenthalerstr . 5 , Mtlb. od.

Stb ., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. MH. Vdh. Hpt. 7192 I

Rheiitganerstr . 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Mche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G. Koch. 548l

Rübesheimerstr . 36 , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Bcrghäuser. 1875

Scharnhorststr . 12 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten(Vdh). 3349

Scheffelstr . 8 , Stb., 2-Zim.-
Wohn. (1. Et.) Balkon. Gas
per sof. an ruh. Leute zu verm.
Släh.Scheffelstr. 8, 3. Etage, b.
Schwank. 6505

Scheffelstr . 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh. daselbst. 5919

Dotzheim, Bicbricherstratze,
in der Nahe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim. und Mche mit
allem Zubeh. sof. oder später
preisw. zu verm. Näh. b. Jul.
Beisiegel, Neugasse 36. 253

Neubau Enders , Dotzheim,
Obergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer, Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten. Näh.
bei Schlossermeister Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner, Ober¬
gasse. 7350

Biebricherstr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kanu auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part. 670

Dotzheim, Wiesaadenernr 41, n.
Bahnboi, schöne 2-Zimmei-
Wobnnng, berrliche Aussich! im
3, St zu verm, 4025
Näheres vart. links.

Bierstadt , Talstraße 7 , sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Sonnenverg , Kapellenktr. 2,
bis 4» hinter der Wilhelms-
böhe, 2- u. 3-Zimmerwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489
Eine schöne Helle 75ÄWohnung

zu vermieten. Hahn i. Taunus.
Direkt am Wald, Sehr geeignet
für Sommerausenthalt. Näh. in
der Expedition d. Blattes.

1 Zimmer.

Adlerstraße 53 , 1 Zimmer zu
vermieten. 7410

Göbenstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche gegen Hausarbeit zu
verm. Näh . pari . l. 7704

Helenenstr . 12 , helleDachwohn.,
1 Zim., Küche u. Keller auf
1. März oder 1. April zu

I vermieten. 6684
Hellmur»dstr. 33 » part. ist 1

Zimmer u . Küche zu v n. 6916
Hermannstr . 17, 1. >., 1 Zim.

und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu verm. 6030

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu vernt. 1892

»iheinganerftr . 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.

I Näh. part .' r. 5066
Scdanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer

und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. 255- . ... . v, . ,

Adolfsallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm._ 5937

Blci -t,str. 33 , p. ein schön
möbl. part. Zim. zu vm. 7434

Blücherstr . 8 , Mtlb. 1, erh
reinl. Arb. Schlafstelle. 7425

Fra, »kemstr. 1, 1. St . r. erhält
jg. Mann Kost u. Log. <090

Helenenstr . 4 , Hht. 2. Stock,
kl, inöbl. Zim. zu verm. 7473

Karlstr . 38 , 1., schön möbl.
Zimmer mit guter Pension1 b.
zu vermieten._ 7626

Kirchgaffe 46 , Hth., 3 Tr.,
möbl. Zim. für 3 Mk. p, Woche
zu verm._ 7401

Kirchgaffe 49 , 3. St . r. einfach
möbl. Zim. zu verm. 7495

Oranienstr . 2 , parst, Kost und
Logis. 7497

Oranienstr . 49 , Hth. p. r.
möbl. Zim. zu verm. 7700

Roonstratze 8 , 3. l. einfach-
freundlich möbst Zimmer
vermieten.

zu
6682

Seerovenstr . 2 , 1. St . Möbl.
Zimmer mit od ohne Pension,
zu vermieten. 7554

Seerovenstr 2 , 3. St . ein kl.
möbl. Zimmer mit g. Kost
wöchentl. 10 M. auf gleich od.
später zu vermieten. 6416

Schwalbacherstr . 31 , Laden,
saub. Arbeiter erkalten billige
Schlafstelle. » 7688

r., möbl.
7724

Walramstr . 23 , 2.
Zim. billig zu verm._

Westendstr . 13 , 3 links, schön
möbl. Balkonzimm. f. 18 Mk.
m. Kaffee zu verm. 7568

Westendstr . 28 , p. 1 sch. möbl.
Zim. m. od. ohne Pension auf
1. März zu verm._7717

Zietenring 12 , 2. Schäfer, säst
möbl. Zimmer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

Laden.

Laden mit 2-Zimmer-Wohnung
sofort od. spät, zu verm. 6636
Näh. Adlerstr. 28, 1. St . r

Neubau Betz , Dotzheimcr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näh.
daseibii. 8783

Schöner Laden
mit 2 Zimmer-Wohnnng für jede

Branche passend, mit od. ohne
Werkstatt, ca. 65 gm. Bier¬
keller od. Stallung m. Futter-
raum. 7249
Bäckerei ist vorgesehen.
Näh. Kleiftstraße 15, Part , r.

Saalgaffe 4j6 , Laden mit kl
Werkst, zu verm.  7730

Ter leu 15 Jahren von Herrn
Krell innegehable Eckladeu
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch¬
brunnen, ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schausenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Wörtystr . 6 , Ecke Rheinsttaße,
zwei Läden per sofort zu vcrni.
Näheres 1. Etage.  5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

ladenm. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohmmg.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim,-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schriftl.
Anstagen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

Wohnung zu verm. ' 7675
Zietenring 3. Ein hell. frdl.

Frontspitz-Zinimer mit Mche
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St . 7632

I ^ GeschäftHlokale.

Klarcnthatexstr . 5 , Lagerraum
ui vermieten.  _ 9 Nv

Loreleh -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 4953

Hierein.KoiM
mit schönem Ladenu. 2 Zimm.-
Wohnung in guter Lage zu
vermieten. Auch ist Verkauf
des HauseS nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Z. 7225 an die
Expedit, d. Blattes. 7248

Kolonlalwarengeschäst mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
wohnung u. Zubeh. z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Yorkstr. 19. 5841

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bllii z»
vermieten. Näh. Philippsberg»
üraße 16, vart links. 9073

Bier - od . Lagerkeller 18—20
Quadratm . m. Gas u. Wasser,
nt. direktem Eingang v. der
Straße sof. bill. zu verm.
Näh. Roonstr. 22, 1.  7638

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh, bei G. Koch. _5482

Scharnhorststr . 24 , trock. ca.
70 gm groß. Keller, ev. Lager¬
raum m. Gas , Wasser, Feuer-
ung und Torfahrt event. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r.  6688

Adlerstr . 36 , Stall f. 2 Pferde,
Futterraum , Remise ntit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermieten. 7099'

Stallut » für 2, 4,6 u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune. Rcmistn,
großer Hofraum u. samt!. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr. 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh. AdolfSallce 57, 1. 6938

Stallnng mit reichlichem Zube¬
hör, sowie sonstige Räumlich¬
keiten. Werkstatt und 2- ev. 3-
Zimmer-Wohuung per 1. Apr.
zu vermieten. 7713
Näh. Schlachthausstr. 13._

Wellritzstr . 19 , Stall für ein
Pferd zu verm.  6642

Aorkstr . 22 , schöne deae Werkst.
für jeden Beirieb geeignet per
foiort zu verm._ 4430

Ziethenring 14 , Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu vermicthen. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blücherstraße 17.

I_ Pensionen . j

Villa Grandpair
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pcnston 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 6807

Heute und folgende Tage
kommen zum Verkauf ein

»
Wcriistättfit etc.

Hera-u.DäiBlieiel,
meist einzelne Paare , in
allen möglichen Lederarten,
größtenteils erstklassige Fab¬
rikate, deren stüh. Preis 12,
!5, 18, 20 bis 22 Mark,
jetzt aber ohne Rüchffcht
ves Wertes zu jedem

annehmbaren Preise
verkauft werden. Halten Sie
die Gelegenheit fest und
fmifcu Sic sogar für spät.

Mdarf.

Ml Köufer
M off
wenn er den ™i

MMh 20
benutzt.

NB. Ein großer Posten I
Kinderstieset tt Kinder-
Schnlstiefel zu ganz aus-
trahmsweis billigen Preisen.

Nur Mnrhlslrasse 22,1.
Telephon 1894.

Bitte auf Straße u. Haus¬
nummer zu achten.

Großer

Brechspargel
mit Köpfen:

die I -Pfd.-Doje 50 , 60
70 Pf'

die 2-Pfd.-Dose 85.» l .l!
1.3«

Stangenspargel
die I-Pfd .-Dose 60 , 7z

83 , 1 '
die 2-Pfd.-Dose1.—, 130

1 60 , 1.80.
Junge Erbsen

die I-Pfd.-Dose 35 , 40,
30 , 70 , 80 Pf.

die 2-Pfd.-Dose 50 , 60,
70 , 93 . 1.30 , IM

Junge Karotten
die 2-Pfd.-Dose 40 und

80 Ps.
Erbsen u . Karotten
die 2-Pfd.-Dose 50 Pf. u1 Mst
Wiesbad . Allerlei
die 2-Psd.-Dose 60 Pf.
Tomaten -Mark

'/z-Pfd.-Dose 30 Pf., 1 Pst.
30 Pf., 2 Pfd. 80 Pf.
Schnittbohnen

die 2-Psd.-Dose 30 , 40 u.
60 Pf.

die 4-Pfd.-Dose 60 , 73,
1.10 .

Vrechbohncn
die 2-Pfd.-Dose 33 Pf., 4

Pfd. 65 Pf.
Wachsbohne«

2 Pfd. 30 Pf., 4 Pfd. 90 Pf.
Ananas

1 Pfd. 90 Pf ., 2 Pfd.
1.50 Mk.

ln Metz. Mirabellen
I -Pfd .-Dose 50 Pf.

2 Pfd. 80 Pf. 4 Pfd
1.70.

Kirschen
2-Pfd.-Dose 80 Pf., 4 Pst.

1.38.
Pflaumen

ohne Kern 2-Pfd.-Dose 70
Pf . 4 Pfd. 1.30.

Apfel -Kompott
die 2-Psd.-Dose 80 Pf., 4

Pfd. 1.50.
Gemischte nnd

Zwetschen - Marme¬
lade

der 2-Pfd.-Eimer 1.50.
Ausführliche Preisliste aus

Wunsch.

J. C Steiper,
Kirchgasse 52.

7748 Telephon 114.

der

von 7770

Bahnhosstratze 16,
nur noch kurze Zeit zu jedem
_ annehmbaren Preis.

Oraiioru
IS Stck. 25 Pf-

Entlausen Foxterrier , weiß
mit gelben Flecken am Kopl-
Auf den Namen „Flach horeA>-
Abzugcben gegen 8- ^®eloÄi
Rheinstr. 41, 1. Vor Ankauf
wird gewarnt _ ; ' 1-’m

Maffage , _ .
fachmännisch und besten Etfolg«

M. Schweibächer,
Masseur der Ortskrankcntasse.

Schwalbacherstr. 25. ^ 4

Oiploiefle
erteilt stanz, und

“t18,  2^-
Ein Herr, welcher Lust b

in einem Privat -Streichqua
die Bratschcnsttmme M
nehmen, wird höfl, gcbctem ^
Adr. subR. S . 3 postl. Blsmar

' ring itiederzulegen.



Kk. 4» Samstag, 22. Februar 1908.

per Mettsmartt
des wm

Wiesbadener General-Anzeiger
©irb täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach-
mitt«8§ an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Ervedition verabfolgt.

aus der Lebensmittelbranche, welche auf dauernde und gutt
Stellung reflektieren, finden für März oder Aprst d.

ÄL - d°. - - --- B-z-HIu»- . Br». ch-l,,, . t»G B -
dinaung. Gefl. ans ührllchc Offerten unt Abschnst der
z "uA ° >m-°- T. - I» ->> di- Expeo. d. Bl . «<»• 318

öüchhalter
Revisor

. , ca »ef . bietet seine Dienste
f r I'L . u. amerik. Buchführung

tage- oder stundenweite
u B. R. 7695 an die
Bl. 7703

^M ündiger Bauschtoster
ft d. Exp, d. Bl. ,

"Miaer Mann
:,irht fiir seine freie Zeit Neben-
Ach-iftiguug in schriftlichen

^ ^borststr . 14, Part , r . ^gfSS
mServieren für hier od. außer-
5 » Cff. »»$» * • ®. TO» ««1 Krvedd. Bl.  - IE

l “ SfaTe bescherd. iWitme tm xoy-
allen Zweig, d. Haush. trrcht.,

blckt bis 1. März Stelle als
Km Von 11 b 1 Uhr zu
^»>ben. Doßhemrcrstr. 8. 7o88

Krau sucht« unoeu inr
Wäscher: und Putzen Maurittus-
Mtz3, Hth., 2. Et. 7779

Männliche Personen.

liiisiTfiiir
für die Versich.-Zeitschrift(„Für
die Familie") gef. Off unt. H.
7760 an die Exp, d. Bl.  7760

Ein Sohn achtbarer Eltern vis

Lehrling
für größeres Bureau ges„ Ge¬
legenheit für gründliche t kauf¬
männische Ausbildung ist ^ ge¬
geben. Off. u. F. B. 614K an
die Exped. d. Bl.  6146

Lehrlinge zu Osternf. 8lüro
urrd Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne. S115
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser- u. elektr. Anlag pr,
Wiesbaden, Oranienstraße ' 24.Lehrting

gesucht von Baubüro sofort oder
später. Offerten unter O.. 7540
an die Exped. d. Bl. ^ 7543

Lehrling gcg. wöchentl7 Ver¬
gütung gesucht. 7boJ

Carl Weist, Spenglernnchster,
Waterloostraße 1.  _

Lehrling
für mein Kolonialware n- und
Delikatessen-Geschäft gesuÄ̂ ,7727

Ehr . Keiper , Webcr chf le 34.
Wagnerlehrling geflVIst auf

Ostern oder sofort 6963
Wagncrei Ackern dann,

_ | Helenenstraße  : 12.
Ta^ ziererlehrling gesucht.

1 I . Linkenbhch»
7465_ Nerostr. 30,  3 ._
Blnstk-Jnstrnmenten » racher-

Lehrling
verlangt ^ „ "o4b

G . Reinholdt , Blei ch str. 4.
Schlosserlehrti ng

acfucöt *4^1
81  ^ _llabnflm aße 8,_

Schlofferlchrling P.s. 7159
Eisenburaer, Oranien sstr. 3a.
Ein Schlosserlehrlknstgesucht

7508 Scharnhori rt str. 11.

Schreinerlehrling
nef. Jacob Keller jr .. 5531
Schreinerme ister, Walramstr. 32.

^e idiielie Personen.
Zum Eintritt per 1. April

d. Js . suche ich eine erfahrene

Lomptoiristin
mit schöner Handschrist, welche
flott stenographiert unb Maschine
schreibt.

Schriftl. Offerten mrt Angabe
der seitherigen Tätigkeit, Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspr. an
L. D. Jnng . Wiesbaden, Krrch-
gassê _ 7706

Für März wird in herr,cyafi-
lichem, kinderlosem Hause eine rn
der feineren Küche erfahrene

lUBSa
I-— î yrrnnMmmm
Ankauf von Herren-Kleidcrn und

Schuhwerk&"
sohlen und Sie*
für Damenstirfel 2.— eis 2.20
lüt Hrrrenkiiesel2.70 bis 3.—

Reparaiuren schnellu. gut.
" ' " n Mich-lsberg 26

l , Laden.

Ein Doppelpony
(9 Jahre alt) zu verk.
Stambach, Wiesbadenerstr. 28.

bei gutem Lohn gesucht.
Angebote mit Zengnrffen an

kW kill!» ISS-WB,
Uhtandstratze 6.

Wiesbaden. 7716
Zu Anfang , März wird für

Süd -Amerika eine

gute Röchln
gesucht. 7063

Näh. Nerotal 29.

Monate alt zu verkaufen.
Rambach, Burgstraße 31, H
lirus. _ 7°oQ

Dobermannpinscher
(Mde ), 6 Monate alt, mit pr.
Stammbaum zu verk. ‘ <&>

Krbackerstr. 1, 1. r.
Hasenstall

2.00, 95, 85, mit 2 Hasen zu
verkaufen /„b8i

Klerststraße 6.
tSelegenhetlsranr. ~

Kanarienhähne u. Werbch. , (St.
Seif .), sind umstandeh. zu Mm
annehmb. Prepe abzug. 31-2
Hellmundstr. 51, 3. St.

17 Betten
Di  12—45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchenschr., Auszieh-, Zim-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel, Llnrichte, Küchen¬
bretter, Deckb. u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, svott-
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr. 6, Part.

ITeigseifej
1 wäscht am

33 «stsilklmigiiks l £ besten , i
^18 1,111 . sch Decke 24 M.,

Diwans 40 M., Garnitur 75 M.
7511 Rauenthalerstr 6, P.

Phrenologin
Schulache 7, 2. r . früher Lang-
aasse5. 768«

Ein Sitz - « . Liege -Ktnder-
wage«, sow. ein Kinderbett bnd.
noch neu bill. zu verk. 7b83

Blücherstr. 5, 2. 1.

. Wahrsagerin 7313

wnimt SMoosse 4 1 . II.

Billig zu verk. 9tußb.-Kpn,oie,
Zitherttsch, Stühle , Bilder usw.
7484 Bismarckrina 37, 3. l.

Ein kleines Kind
w. in liebevolle Pflege aufs
Land genommen. <610

Wo sagt d. Exp. d. M.

Möbsl -Verkaut.
1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchen¬

schränke, Vertiko,Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Kuchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
6918 Schachtstr. 25.

Wegen Umzugs Ansverram
sämtli Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem annehmbaren Preise

Albrcchtstraße 38,
5891 1. rechts.

Schneiden von

Klafterliolz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschneiderei, Dotzheimerstr.127.
Eventl. wird auch das Holz tut

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M-, Kapok
30 Mk., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M., zu verk. ^ 09

Rauerthalerstr 6, Part... . I_
mit Matratze bill. abzug. 7631

Adolistraße 6, 2. St.

für leichte Hausarbeit sofort od.
1. Mürz gesucht. Zu melden

Münchener
Knnstgcwerbliches Atelier,

Luisenstr. 4, 4. 8809

auf Groß- und Kleinstück gesucht
Schwalbacherstr.37, Vdh. 2. 7488

Wochenschncider"
n A,li,,d,,fMe 37,™

Zmg. hausbursche
gesucht 77i4

Kaiser Friedr.-Ring 8, Laden.
if fcn Bursche vom Lande für

Gartenarbeitf. d. Stellung
B . V. Merten,

Dotzbeimerstt. 117.
Ein j»»»g Hansvnrsche

fofort ges. Restauration, Mainzer-
_ 7423Baneleve

für mein Architekturbureau ges.
7445_ Luisenstr. 31.
' Zu Cftcni finden in unserer
Druckerei zwei

Lehrlinge
Aufnahme, welchesich zumSchrist-
setzer od. Maschinenmeister
ausbilden wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sos. gewährt.

Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
-. An Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Goethestr. 4.

Suche zum April einen

Lehrling
mit guter Handschrift für mein
kaufm. Büro. Selbstgeschrieb.
Meldungen sind zu rechten an

Rossel& Co. Nächst.
Gnst. Jstel. 7266

Wiesbaden._ Lahnstr. 18.
Photographie-

«Wmg unter günstigen Beduig-
U"8m gesucht 7320

Karl Schipper»
. Hosvbot. Rbeinstr. 31.
Wir suchen zu Ostern einen

- Lehrling
S u G Hartmann,

: Dek.-Maler- u. Anstrcicher-Gesch.
8f- : Gustav -Adolfftr. 7.

gesucht. 0̂98
H. Hohlweiai,

Schwalbachersttn̂ e 41.
Ein Schreinerü»HAina

aesucht Schacktstraße^ 2o. 59r6
Schreinerlehrltt« , gcs. 7375

Rielllll traße 20.

Malerlehrling
gesucht. . Ü264

H. Moos , Dre-E idenstr. 6.

Photograpliie!
Lehrling gefuchst . 6850
Gebr. Psnsch.. ?n7,emftr. 21.

Sattterlc hstling
oefudit. 59̂ 2

s Arndt. 8Wcherstr. 7.

das Liebe zu Kindern hat, zum
1. Atärz ges. Näh. Dotzheimer-
straße 48. fb5̂7

Geübte 1. Taillenarveiterin
und gute Rockarbeilrrinnen
aesucht 7651
8 ' ^ Häfnergasse 13, 1.

Mädchen “ “
gesucht „ 6641
_ Goethestraße 14, Part.Mädchens
welches gut bürgert, kochen kann
gesucht. 7759

Hotel Ries , Kranzplatz.
Tücht. Dienstmädchen '

sofort gesucht , 77 "7
_ Zietenrmg 12, 2. l.

Dienstmädchen
für Haushalt gesucht 7776
_ Lcmaaasse 47, 1.
" Ges. z. 1. März tücht. Allcm-
mädchenm. g. Zmgn. d. koch. k.
7710 Rüdesheimerstr. 15, 3.

_nennanneu. «ft ,
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. -'bol

Kanarien (Seifert), «mige
Heckhähne u. 12 Leicher, sowre
Heckküfige bill. zu verk. 6997Geiselhart,

Kaiier-Friedrich-Ring 2. ,
Mehlwürmer zu verkamen

Maueraaffe 21. 3. 6060
Frack fast neu u. große Flug¬

hecke billig zu verk. 6786
Weeber. Hermannstr. 12, 2.

kW.- ii leidiles Iwsi-

Ein gutgeb. Flaschenvierge
schäst mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. ' o83-

Näh. ,in der Exp. d. Bl.
Sprungrahmen , 3-teil. Wofi

u. Seegrasmatratze u. Kopfkerle,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stiihle sehr billig zu verk.
6450 Her mannstr. 15, 1. r,

Poliertes Vertiko zu ver-
kaufen, 26 M. ^ ^ ' - O

Oranienstr. 62, Mtb. Frtsp.
Neberzicher und Geyroa

billig zu verkaufen 2858
Nerostraße 30, Part.Fahrrad,

neu, erst 2mal gefahren, zu verk.
Porkstr. 13, Lth .. 2. St . r . 7761

Ir,
und

liens!_
^Lbeimerstraße ZL*

Junger Mdchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
^elenenstraße 7._

für Baumschule, eilandkulwren
u. Landschaft gesteht 6428

"S . Vopel , D retwetdennr. b.

ges. Gärtnerei Ir -Hannes Kappe,
Platterstraße 134 . _ 7/62i-iiRhrli
sucht I 7518

I . C« pstmann,
WilheiMinenstr . 3.

Lehrling
? Wer Schulbildung f. Ostern
^ .Miesb. Zementwaren-Fabrik
Mipp Ost& Cie.. Mam̂er-
. Jnstallateurlchrling zu Ostern
'" fe Lehre gesucht_ ... 6762

Karlstr. 6.

UnentgeMcher
Srbei üinachweis.

Tel. 574. Ra » Hans . T -l. 5^4.
Stellen jede-e Bernssart für

Männer ü nd Frauen.
Handwerker, sst/brikarbener, Tag-

löbner.
Krankenpfleger. und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. 3 st-rkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-, Hc PS-, Küchen- und

Kmdermäd- fiert.
Wasch-, Putz ° u. MonatSfrauen
Laufinädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinneid. 4006
Zentralst elle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badeh ans -Jnyaver"

,Genfer-Vc rband ', .Verband
deutscher k»oteldiener', Drts-

, verwalt png Wiesbaden.

Alleimnädchen
gesucht, für kb Haushalt zum
j . März oder früher. 7e>72
Keisberastr 36 pari r.

Ein einfaches Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht.
Riebtstr. 19, 1 links.  7o44

Ordentliches Mädchen
das Hausarbeit verst., a. Liebe
zu Kind, hat, gegen hohen Lohn
auf gleich gesucht. Bletchstraße 16
Bäckerei Wirges._ki»alleres INI.Rita
gegen guten Lohn zum 1, oder
15. Marz gesucht. 7609

Emserstr. 34», pari.

Mi.dappeilp.«wen.
1 Schneppkarren, 1 Pakutpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

_ Aarstr. 14.
Gebrauchter Schnepprarren

zu verkaufen . 56̂ 8Oranrenstr. 34.
"Ein neuer Schnepprarren
mit Kchlen-Aufsah billig zu ver¬
kaufen. ^ , Q

Schierstein. Karlstr. Nr. 19.

Nene Feiriie
(30—35 Ztr . Tragkraft), gebr.
Metzger- und Milchwagen mrt
Breakeinrichtung, gebr. leichte

M -rrM . . mja . i.,. ^ « «

1 eilerne Paienieiie~
gut erh. gaiiz billig zu verk. 6948Sonnenberg , Rambacher-
straße 17'._ -

Nene Federrolle
zu verknusen . „ ,1UJ

_ Oranienstr. 34.
2 gebr. Landauer, 4 Jagdrvag.̂

Halbverdeck usw. billig zu verk-,
Oranienstraße .34._ ^064

Neue u. gebr. Federrollen zu
verk. B-orkstr. 13. 719^

Gnterhatt . Geschäfts« , zu verk
7198 Borkstraße 13.

.... liislaeie
mit fxnacl , Slokitm »• 3 «» -
sofort bill. zu verkaufen. 7/38

Näh. Kirckaasse 56, 1
Solztreppen nnd sertrge

Spalier - Gartenhänschen,
prima Ausführung, sehr billig
bei Gg . Becker, Bretzenheim b
Mainz. _ _ir®
Am Abbruch

der

HeliliTstaL..
Niederwaldstraße,

sind 10 000 Dachziegeln, Bau
und Brennholz zu verkaufen.
7271 Chr. Pilgenröther,
_ _ Blücherstraße 20.

Eine gilt erhaltene gerammge
Fachwerkshallesowie 180 lsd.
Meter Einfriedigung, ein zwefft.
Tor nebst Einaangstür m Holz
für die Hälfte des Herstellungs¬
preises abzugcben. 7° u

Näh. Göbenstr. 12, 3 rechts
Gutgehendes Kolonial-, Obst-

und Gemüse-Geschäft sofort oder
1. April wegzugshalber billig zu
verkaufen Blsmarckring 2o, Ecke
Bleichstraßc. 7694

Tel. 308i Tel. 308.

Kartoffeln,
Magnum Bonum, gelbe norddeut¬
sche, Eierkartoffeln, Mäuschen,
Schneeflocken, alles prima Ware
liefert frei Haus Otto Nnkel-
bach, Kartoffel- GroßhaMnng,
Schwalbacherstraße71. Telephon
2734. _ 7119
Neu eingetroffen!
Ein großer Posten echte

Siener
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausfiihrung.
Verkauf enorm billig nur : 6578
22 NsM3frä88e 22.
Tel. 1894. 1. Stock. Tel. 189̂ .
Aijt , lappen- u. Reste f.
*€  kICH ." Herren u. Knaben-
O Anzüge in allen
Mustern werden billig verkauft

Schwalbacherstraße3« . 1
7467 (Alleeseite). ir-
Frack- « . Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen u. Westen werden
billig verkauft 7399

Schwalbacherstraße 3v , 1.
(Atteeseite)._

Privat -Mittags- und
Abendtisch

von 60 Pfg. an mit Kaffee
6719 Mauergasse 8, 1. St . r.

8rauen!

Bcss. Kolonialw.- und Delikat.-
Geschäft zu verk. Erfordert . 5 bis
6000 Mk. Off. U. G. E. 6930
an die Exped. d. Bl._6928

Zigarrengeschäft
mit flottem Flaschenbierverkauf
zu verkaufen. Off. u. C. F , 7640
an d. Exp. d. Bl . 7636

-y  Wenn Sie leidend?
so schreiben Sie an Peter ^ ier-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schlecht:
„Best. Dank, Ihr . Mstsei wirkte
schon nach 3 Tagen. — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3malIhren Dee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei nur ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
paket" Per Nachnahme. 37

Eine fast neue IVerfdiiedenes

_ Gesucht ein sauberes fleißiges
Mädchen Luisenstr. 37. 7501

2 Lehrmädchen für Putz ge-
sucht, Hoffarth,
7666_ Geisbcrgstraße 16.
" Anlcrii. für Laden inngi

fMMesim
Serderstr. 31 , Part, l.,

Stellen uachweis.
Anüändige Mädlb. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Lost- für
1 Mk. tägliS, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort ober
späl-r gesucht: Skützen, Kinder-
gärlneriniien, Köchiimen, Haus- n.
Blleinmädchen. 401Ü

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
uiid abtstellbarem Kasten ist bill.
zu verkpufen, auf Wilnsch unter
s. günstig. Zahlnngsbedingungeil.

Off. unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

Reue und gebrauchte Feder¬
rotten. 6 gebrauchte Kohlen-
rollen^gebr. Milchwagen, gebr.
Geschäfftskarren zu verk. 13o4

Dotzhcimerstr. 85.
Gut erh. Möbel, Plüschgarm^

tur , Schrank ganz Glas , Nah-
maschime, Küchen- Einrichtung,
Blumen, getrag. Herrenklcrder
zu verkcmfen 7462

Oranienstr. 35, 2. r.
“ 1 Divan , 1 Kleiderschrank,
1 Tisch, 1 Vertiko, billig zu
verkaufen. ' bo^

Nettelbeckstr. 14, Hth. 1 r.

14 Friedrichstr, 14.
i-und(eieiolerei.

Nehme noch einige Privat-
_ künden an. 733j
■ Feinere Wüsche '
wird stets angenommen. Femste
Ausführung. Bleiche. Wascherei
Bierstadt, Blumcnsttaße 6, 1.
(Postkarte.) _Z£ 7;i

Wäsche "
zum Waschen u. Bügeln wird
angenommen bei Frau Adam
Gaffer, in Dotzherm, Neugaffe
Nr. 79.  Zi96

zmu Berget ww.
Sich.Eimreffenjed.Augeleg-nh. 771

- - - * 1 Emg. Metz-
V9 tt äa3e 2|H

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

Maurltiusstr. 8
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Restaurant Mutter Engel.
Tätlich frische Summern , Austern und Caviar.

Reiehsbank -Giro-Konto.

»

Telephon ( 560
1 97;8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vt- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 37s°/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit ia laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens .
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Qeschüftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Husten
Wer

feine Gesundheit liebt, Be.
beseitigt ihn.

za \ Z not . begl. Zeugnisse
IIIITÜ bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg vonKalfer's
Brust-Karamellen
ieinschineckcnderMalz-Extrakt
Aerztlich ervrobt und em-
pfoblen gegen Husten,

Heiserkeit, Katarrhe
Verschleimung , Rachen-
katarrh, Krampf - und
Keuchhusten. Paket 23

Psg ., Dose 30 Psg.Kaw’s Brusl-Extraht
Flasche 90 Psg.

Beides zu haben in Wies¬
baden bei:

Otto Siebert, Apotheke.
Marktstr 9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgaffe 6,
Philipp Nagel, Neugasse 2,
Mllp Massig, Drogenhaus,
Wellritzstr. 25, Drog. A Cratz,
Iah . Frz. Rödler, Lang-
gasse 29, Alois Meth. Rüdes-

hcimerüraße 23.
Lacke u. Eskiony, Drogerie
In Schlangenbad bei
Aug. Tbiel u. Richard Fritz,
>n Frauensteiu i. Konsum-

Verein 4317

Geldnot!
nutzt man aus!' ' -Sill

in allen Farben und Größen,
Hausschuhe , nnd sämtliche

lener Hl-Silbe
zu jedem annehmbare,r

Preise ! 7147

ScliQnfeltf ’ s
Mainzer Schuhbazar,

II Httra II.
Nachdruck verboten l

Verlangen Sie nur:

!!

.fit Ganolin
in Tuben und Dosen.

: „Nachahmungen weise man zurück.“

L
M

I-
Beste Eierleger,

versende gut u. billig
M . Becker, Geflügelhof,
Weidenau (Sieg) 36
Preis !, gratis u. franko

138/111

Tran insr

Vereieiöle lerisdie Me Mlieif sellsiifl, Charlottenbnrg , Salznfer 16.
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martiüikenfelde.

SiAsn- i . lrinp =Verein.
(Gegr . 1892 .)

Samstag , den 22 . Februar , abends
8 Uhr:

Großer

in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Maskeusterne sind zu haben L 30 E . bei den Herren:
R. Böttcher . Zigarrengcschäft, Alte Kolonnade 47 Bi . Scheidt,
Friseur, Hellimmdstraßc 40. R . Beck, Schuhladen, Morrtzstraße 26,
im Vcrcii'.slokal „Pfälzer Hof ", Grabenstraße o, Turnhalle,
Hcllmimdstraßc25/ sowie abends au der Kasse. .

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind ergebenst
cingeladcii. Ä Ä ., 1,00Das Komitee.

NB. Saalösfuung 7.3 « Uhr . Beginn 7 Uhr 63 Mi ».

voni« Psg . bis (iü Psg . in nur guter Qualität,
sowie

Alle Uorb-.holr-».Vürjtenware«,
Reise- und Toiletten-AMel

cinpsichlt billigst
Karl Witt ich , em

Emscrstr. 2, Tel . 3531. Ecke Schwalbacherstr.

in jeder Preislage fertigt anFr . Seelkacli,
_ Kirchgasse 22. 317

Billig ! Größte Billig
Marken-Leih-llnstait.

Empfehle Damcn -u .Herrcn -Maskcu -Kostüm-
sowic Domino in jeder Preislage, zu verleihen nnd
'zu verkaufen Achtungsvoll

Frau Uhlinann,
7191 Ncugafse 17.

Gelegenheitskaus ! Wer schöne,' cleganute nd
dauerhafte Stiefel für Herren , Damen u . Kinder

_ . in neuester Fasson, in Chcvreaux , Boxkalf,
KMtttM ’ V Kalb - und Wichsleder , zu wirklich brltigeu
«Avllil VI » Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

,11 ,1®
ßekamümadiung.

Donnerstag » den 27. d. Mts .» vormittags
10 Uhr, sollen in dem Hofe des Regierungsgebäudes in
der Rheinstraße Nr. 33 etwa 200 Zentner ausgesonderte
Kassenbücher, Beläge und Akten zum Einstampfen in
Papiermühlen oder zu ähnlichen Zwecken öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigert werden.

Das Material kann bis dahin an den Wochentagen,
vormittags zwischen9 und 12 Uhr und nachmittags von
3 bis 5 Uhr, hier besichtigt und können die Kaufbeding¬
ungen im Kassenverwaltungsbureau, Nhcinstraße Nr. 33,
Zimmer Nr. 12, eingesehcn werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1908.
Königliche Regierung

7294 (Kassenverwaltung .)

w

L. Schwenck’s

Strickwollen
sind anerkannt die besten und billigsten
Ein Versuch wird Sie sicher zufriedenstellen

Strnmnfwaren und Trkotagenhaus
Mühlgasse 11 - 13 . 7292

Orangen!
Nnr direkter waggonweiser Bezug.

Allerseinste erstklassige Frucht.
% Sc)te und billigste Bezugsquelle für Wicderverkäufer,

f Hotels und Pensionen.
g -  Detail Verkauf billigst . —

J. M, Hemmer,
T »rlephon 1801 . Südsrüchte -Jmport,% -E - Kirchgaste 30. ^

!jomc »« hb w w SäM w wu w  n w MS wj««La li »

Holzverjteigerung.
Do nnerstag , den 27. Februar 1908, vorm.

10 Uhr beginnend, werden in den städt. Walddistrikten
Klippelhs che,' Henckopf re. (an der Straße nach Esch bezw.
Heftrich) versteigert:

14 Eichcnstämme mit 18,22 Fest mir.
21i Nadelholzstämme mit 16,22 Festmtr.

B1V Rmtr Nadelholz-Knüppel.
Id st ein, den 18. Februar 1908. 147|111

Der Magistrat : L@ichtfuss.

Neubau
ArtMeriekaserne Wiesbaden.

Die Zimmer - einschl. Stäkerarbeitenu. Dachdecker:
arbeiten ^Deutsches Schieferdach) einschl. Baustoffe für den
1. Banab schnitt — Mannschafts-,' Stabs -, Familien-,
Kammcrgcbi inde und Wagenhaus — werden je in einem
Lese getvemit öffentlich verdungen.

Versiegt esite und eigenhändig unterschriebene Angebote
mit cntsprcch ender Aufschrift sind bis

Mi kttwoch, de» 20 . Februar 1808 , 1
für die Zim mrrarbeiten 10 Uhr , für die Dachdeckerarbeiten
11 Uhr ni'bst Proben an das Militär-Bauamt Wiesbaden,
Iohannisbe, .-gerstraße3, 1, einzusendcn.

Daselb st liegen Zeichnungen und Bedingungen an Werk¬
tagen von 8" bis 1 und 3 bis 5 Uhr zur Einsicht aus.
Angcbotsworri'rzute erhalten Bewerber daselbst gegen Zahlung
von je 1.— ?Jif . — Zuschlagsfrist4 Wochen. 7468

Militär -Banamt Wiesbaden.

Cirundstiick - Uerkehr
□ □ □ □ n  Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolsshöhe)
belegen, mit aller r Komfort aus-
gcstaitet, äußerst r>iA. zu verkaufen.
Näh. ArchitektM eurer , Luisen¬
straße 31,1. St . _ 9396

Die Billa <5 heruskerweg
S»r. 8 , Ecke Röm crweg, Adolfs,
höhe (Haltest. Sch illerstr.), cnth.
gr. Diele, 6 Zn nmcr, Küche
Veranda, 2̂ Erker, LSalt.,Zentral -,
Heizung, kompl. Ba dceiuricht. re.,
für 3t » 000 M .urk zu ver¬
kaufen Näh. dasi löst. 5498

Zu verkaufen od. zu vermien«
sind die neuerbautenVillen
Tchützenstr 16 u. Walkmühl
strasze 33 . gesunde Lage am
Walde (cleftr. Bahn), mit jede«
Komfort, auch den verwöhntesten
Awprüchen genügend, Erdgeschrg
u. Obergeschoß je 4 bezw, 5 g,r.
Zimmer, Winterganen re. wit
vielen Rebenräume», eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wich- m- ^
straße 20. Tel. u72U. 94̂ >

illjpoflieken-Vötkelit
□ □ □ □ □ liBsuche und Angebote□ □ □ □ °

Hypothek n-Ktipitöl
(1 . und 2 . Tt . Ule)

offeriert billigst, auch ' nach aus¬
wärts i 143,111

M. Brück jir.,
Sensal,

Frankfurt a. M .,
Schillcrstr. 4._1 kel. 6398.
Onlrl Darlehen, Raten, Pückzahl.,
Uclu Selbstg., Dießne r, Berlin
112, Bellc-Alliancestr. 7 1 (Rück¬
porto. 79jl56

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sts-
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl._ ___ J544

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. ©teile, sowie Ban!«
kapital per sofort a» B reinsim-
glieder zu veroebn durch du
schäfiLstelle deS HauS'

GrundbesitzervereiuS»
Luiken,'trasie >!> ^ 3-
Darlellen , RatrnrückzaM



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. “•'*
_ . . s . kltlJ  E . » eiLästSstelle: Mauritiusstraste 8 .

«Nlck >md Berlar, der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert m W,esdade ». >7 .^ _ _ _—

Nr.
Samstag , den 22 . Februar 1908.

23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
N-rstciqeruug von Bauplätze » in der beste» Gc-
°  schäftslage Wiesbadens.

«r - itaa, de» 28 . Februar d. Js .» mittags
12 Utzr, sollen im Rathausc, Zimmer Sir . 42 , zwei m der
deste» Geschäftslage Wiesbadens belegen? Bau-
f an der Ecke der Marktstratz - und LanggaNe,

S 2 « nm und 3 a 88 qtn oder 7 a
08 qm im ganze » znm letztenmal - öffentlich meist-
bietend versteigert werden. ^

Die Genehmigung der Vrrftclgernug gilt&IC -v * Tj ° -s >«t I oen in oer an ueu uuivtiu ü»v—~  m
Mten# der .rädtifche» Korperschafteu »nt dem sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen, um ein .. .
Zuschläge als erteilt . Das Miudestzebot mutz aber | ^ - - " ■ ~ ' - r--
»K30V M per Rute betragen.25  301 » M . per Rute betragen. ,

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Z »n
mer Nr. 44 im Rathause während der Dienststundcu zur

^Wiesbaden , den 12. Februar 1908. 72o2Der Magntrat

Bekanntmachung.
Mantaa. den 24 Februar ds. Js .» vor-

mittägs . soll m dem Distrikte „Münzberg" das nach¬
folgend bezeichnte Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden. _ , . , .

1. 9 Rmtr . Eichem-Lcheitholz.
2. 37 „ Buchen-Schcitholz,
Z tzO „ Buäien-Prngclhvlz.
4  18 ,, Birken-Scheit- und Prügelholz,
5. 6900 Buchenwellen.

Gute Abfahrt. ^
. Kreditbewilligung gegen Bürgschaft bis l . Septbr 190 ^.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Plattcrjtratze
No. 73, Restauration Waldlust.

Wiesbaden, den 19. Februar 1908.
^07 Der Magistrat.

Berstemeruug der 54 üche » abfälle i,n städtische»
Kraukenhause Wiesbaden.

Am Souuabeud , den 20 . Februar dS . <,s .»
vormittags um ll Uhr. findeti»i Bureau des ftadtnchen
Kcankenhauies die Versteigerung der Kuäieaabsalle
aus der Anstaltsküche(Bcrpflegungsitarke zirka 550 Köpfe
täglich) für den Zeitraum vom 1. April 1908 bis 31. Marz
1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
gegeben. - 143

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
Städti sches Li aukeuhaus.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1907  einschließlich

bei dem städtischen Leihhause hier verfallenen und 20. und
21 <*«rtmnr rr nprfteiaerten Pfänder Nr. 16475 16476 1647 / lb604

Er 23360 24131 24407 25337 25356 23376 25388 25398 25410
25443 25465 25480 25505 25535 25539 25577 2 ,601 25614
25620 25656 2 657 25658 25662 25673 2 .-674 2a68b 25,11
25735 25736 25741 25751 25752 25756 25819 2o838 25892
25920 25923 25945 25950 25957 25970 25975 25983 26064
26086 26087 26102 '76109 26110 26123 26162 26 57 26 67
26292 26300 23317 26445 26505 26506 26507 26508 26509
26511 26525 26545 26566 26o76 26577 26620 26621 2663,
26710 26741 26745 26749 26757 26758 26761 26763 26764
26806 26819 26821 26823 26824 26336 26866 26868 26869
26894 26913 26928 26954 27006 27012 27038 27039 2,047
27064 27079 27104 27123 27177 27292 27293 27301 27305 ^
27314 27332 27337 27339 27355 27368 27369 27372 27384 2738a
27386 27389 27456 27486 27500 27540 27638 27651 27741 27749

Polizei -Verordnung.
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straßenpolizei-Verordnuug vom 18. Septbr
I960 bzw. 29. Mai 1905:

8 5-
Zum Abfahren von Baugrund, Gestein, Lehm, Kies oder

Sand aus tiefgelegenen Stellen und Bau- PP. Gruben mit vrn
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen nn .,
von der jeweiligen Ausschachtung, bzw. Verladestelle b s r°r
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pflaster . Bohlen odi.
Eisenbelag zusammengefügte Fahrbahn, in welche die R
der Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt u >
Zeit der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande
erhalten werden. Diese Fahrbahn ist von den fuhrwerken
ausschließlich zu benutzen. Vor dem Ausfahren an- den Gru
ben ist der an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund
und sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen, 1,11
schmutzen der benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Absahrcn von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen cnrch für das Anfahren
Baumaterialien zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltung dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der Ordnung-,-
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

§ 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungsfähigkeit des Gespannes entsprechen. Di
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß ste weder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

25437
25619
25 .27
259 l4
26065
26279
26510
26690
26775
26875
27048
27311

27769 27803 27808 27812 27815
27980 27991 28003 28017 28030
28174 28180 28206 28228 28239
28267 28304 28305 28320 28353
28460 28469 28486 28490 28499
28539 28554 28566 28570 28583
28687 28707 28705 28708 28742

27839 27845 27849 27910 27944
28031 28038 28051 28093 28114
28240 28243 28260 28261 28262
28352 28 ^85 28403 28423 28442
28500 28501 28512 28528 28533
28601 28618 28623 28668 28675
28750 28751 28754 28780 28800»5687 28707 28705 28708

28823 28825 28838 28858 28859 28872 28879 28916 28917 28931
28944 28955 28960 28966 28967 28972 28984 28996 29001 29037ÄOtWiJ '
29038 29102 29104 29109 29152
29201 29230 29252 29330 29336
29433 29434 29456 29462 29465
29577 29618 29639 29642 29676
29753 29813 29817 29831 29837
29970 30004 30025 30030 30050
30106 30112 30115 30119 30122
30163 30164 30208 30233 30234
30280 30284 30305 30381 30382
30517 30525 30526 30558 30575
30608 30609 30615 30647 30662
30795 30851 30852 30871 30891
30914 30915 30941 30942 30959

29165 29181 29190 29197 29198
29365 29368 29379 29389 29392
29466 29473 29492 29553 29564
29679 29721 29727 29743 29745
29855 29865 29895 29934 29938
30059 30060 30065 30079 30080
30125 30126 30134 30140 30162
30248 30249 30253 30254 30279
30383 30410 30451 30466 30499
30588 30591 30592 30599 30604
30667 30686 30775 30784 30785
30898 30899 30900 30908 30913

§' 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist der

boten. Als Verunreinigung gilt auch das Ausgleßen. Fließen
lassen. Ausweisen und Abladen von Jlussigkeiten, « chuti. Ab
gangen jeder Art sowie das Herabsallen fluisiger oder̂ lerch!,
verstrenbarcr Gegenstände von Wagen und sonstigen ^ ran-
portmitteln. Für jede Berunreinigiing ist der Tater vcrant
wörtlich und zu ihrer sofortigen Beseitigung verpflichtet Nö¬
tigenfalls wird die Reinigung auf seine Kosten polizeilich ve.°
anlaßt.

§ 65.
Wagen. Karren und andere Transportmittel , die zuw

Fortschaffen flüssiger und leicht vcrstrcubarer Gegenstände du
nen, müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der - adung ai-
die Straße fällt. .

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein: find sie un
bedeckt, so muß der Rand die Ladung so wert überragen, das
dieselbe weder ganz noch teilweise herabfallen kann, ste dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Ausstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar
ren, deren Ladung aus Schutt, Erde und dgl. besteht, nicht un.w
1& Zentimeter Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies, Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Ho ic
haben; die Ausstellbrettermüssen auf die Wagenwande fest an-
schließen. ^ ... .

Die Wände der Schneppkarren, welche zur Beförderung
von Erde, Schutt, Baumaterialien oder Kohlen dienen, muffen
so beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ff.,
wie die beiden Seitenwände des Wagenkastensund mn Herab-
fallen der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschloste»
ist Alle Wagen und sogenannten Schneppkarren dürfen yoa>-
stens bis für Verbindungsebeneder Stellbretteroberkanten be-

^3uwibeTl )anbtun0en gegen diese Bestimmungen werden mit
der in § 75 der Polizeiverordnung vom 18. September I960
angedrohten Strafe sbis zu 30 X,  eventuell 3 Tagen Haft, ge-

"^ Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion hier
Ni-8riiinasmäßia festaelegten Bestimmungen werden in Erinner-
nng gebucht °̂mit dem° Bemerken, daß die Außenbeamten des
städtischen Straßenbauamts angewiesen find, jeden Verstoß
gegen vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen, worauf
Antrag bei der Königlichen Polizei-Direktwu auf Bestrafung
der Schuldigen gestellt werden wird Oeftere Nichtbeachtung
der Bestimmungen durch denselben Unternehmer kann Au. ,
schluß desselben bei städtischen Vergebungen nach stch ziehen.
Auch werden überladene Fuhrwerke auf̂ ftadtifchen llblade-
plätzen nicht zugelassen, selbst wenn der Fuhrmann m Besitze
einer Abladekarte ist.

Wiesbaden, im Oktober 1907.
^ Der Magistrat.

Sekann ^nachunA.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, w-lbr
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige eiitziehe'.l,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Benzrl , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar. . , , ,

2. der ledigen Dienitmagd Karoliue Bork » geo.
12. 1864 zu W-ilmünster. , _ ß0

3. des Schneidergehiilsen Peter Buhr , geb. am ». b-
zu Weiler. „

4. des Tagt . Georg Christ , geb. am 14. 6. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Fcyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberossleidcn.

7. der ledigen Maria Gcrgen . geboren am (.  188U
zu Roden. . lQß .

8. des Fuhrmanns Wilhelur Gruber , geb. 27. o>. 1864
zu Eschcuhahn. , aRK

y. des Taglöhuers Albert ß. alser , geb. am 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. der led. Anna Klein , geb am 25. 2.  82 zu
Ludwigshafen. .

11. der Ehefrau des Flaschenhäudlcrs Ludwig Kranz,
Ctzriüiaue g-b. Becker , geb. am 22.  9 . 1875 zu
Frankfurt a. M ..,

12. des Tagt . Heiurich Ktthmann » geb. am 16. 6. 7o
zu Biebrich.

13. des Reisenden Bruno Leisrner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

14.  des Tapcziercrgehilfen Wilhelm Mahbltih, geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

15. des SteinhauerS Karl Müller geb. -am 17. 10. 78
zu Riaycu.

16. des Taglöhuers JlabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

18. des Kaminbaiiers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Ascherslebcn.

19. der Witwe des Schutzmanns Karl Risch , Berta,
geb Branse , geb am 26. 12. 1872 zu Reines.

20. der Witwe Philipp Rossel . Maria , geb. Baum,
geb. am 24. 1. i863 zu Jllesheim.

21. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2.  9 . 63 zu Oberstem. _

22. des Schneiders Ludwig s -chaser . -geb. am 14. <.
68  zu Älosbach. _

23. des Kaufmanns Hrrmauu Schnabel , gev. un
5. 1882 zu Wetzlar.

24. dcö Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod . ,

25. der led. Dienstmagd Karoline -schoffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Wcilmünster.

26. des Kutschers Max SchönbaUtN » geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollcudorf.

27. des Technikers Friedrich Scholz , gcb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , gcb. 23. 2. 1374
zu Heidelberg. _ .

29. der ledigen Lina Simons , geb. 10. ^. 13 . 1 zu Haiger
30. der led. Dienstmagd Katharine Thomae , geb. am

25. 3. 1882 zu Hüls.
81. des Tagl . Christ . Vogel , gcb. am 9. 9. 68  zu

32. dê Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu llieunkirchcu.

33. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagcnbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 15. Februar 1908 . 7534
Der M̂agistrat. Armen-Verwaltung.

El 4 Z0915 30941 30942 30950 40961 30971 30983 30998 31001
31029 31040 25132 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden, was mrt
dem Bemerkenbekannt gemacht wird, das die bis zum 2l Januar
190 aichr erhabenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheinrsallcn.

Wiesbaden, den 17. Februar 1908.Ltäd». Leihhaus Deputation.7585

Lieserung von Eisen- und Emaillewaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillewaren für
das städtische Krankenhaus in der Zert vom 1. April 1968M
31. März 1909 soll nach Vlaßgabe der auf nnserem Bureau
offen liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebote postmäßig versiegelt. und mit der ckusf-chrf .
Offerte für Eisen- und Emaillewaren" verfehen, sind b' s

3. Mär ; 1908, vormittags 11 Nhr.
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht beruckfichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus sn
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch fall im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der aus nnserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte ,ur Milch" ver¬
sehen sind postmäßig versiegelt bis

2 . März 1908 , vormittags 11 Uhr»
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

g848 Städt . Krankenhaus.



Nr. 45. Samstag, 22. Februar 1908, <üteSbade»er General-Anzeiger« 23. Jahrgang.

Bekanntmachung
betr . den Verkauf des Düngers von 7 Schutz-

rnarrnspserven.
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferdcn

soll für das Etatsjahr 1908 d. i. für bie Zeit vom 1.
April 1908 bis einschließlich 31 . März 1909 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Hofe des Dicnstgebäudes der Polizeidirektion , Friedrich¬
straße Nr . 17, — in der Zeit vom 1. April bis einschließ¬
lich 30 . September vor 8 Uhr morgens — von dem Käufer
abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift:
„Angebot auf den Dünger von Schutzmannspferden"

sind verschlossen bis zum 1. März d . Js . im dies¬
seitigen Dienstgebäude Friedrichstraße Nr . 17 , Zimmer Nr.
13 , einzureichne.

Wiesbaden, den 14. Februar 1908.
Der Polizei -Präsident.

7650 v. Schenck.

Sonrrerrberg.
Vckanntm achung

betreffend das Musterungsgeschäft 1908.
Das diesjährige Musterungsgeschäst , verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten, Ersatzreser¬
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebotes findet für Sonnenberg am

Donnerstag , den 12. März 1908,
vorw . iy 2 Uhr beginnend

in Wiesbaden , Gasthaus „Zum deutschen Hof", Goldgasse 2a
statt.

Zwecks Verlesung und gemeinsamen Marsches in das Mu¬
sterungslokal haben sich die Militärpflichtigen von Sonnenberg
am genannten Tage , vormittags 6ya Uhr pünktlich im oberen
Rathaushofe hier einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebrachr
werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach § 28 Abs. 7 der Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder verhältnismäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust
etwaigen Anspruches auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

i. Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes , ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
Vorjahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind zweite Aus¬
fertigungen gegen 50 Pfennige Gebühren rechtzeitig nachzu¬
suchen. , , .

Wer seine Losungsnummer selbst gieren will, hat im Los¬
ungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
'ein Mitglied der Ersatzkommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermine
freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattungen u. des
Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungstage Gehe
untens verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder
über 16 Jahres , wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück
stellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persöu
sichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stättfinden
kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht beamteten Arzte aus>
gestellt, so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern , Kurzsichtige
keitkeit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden.

Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außer
dem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Xe?
min vorzusiellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind be
rechtigt, spätestens im Musterungstermine ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilich
beglaubigt und gestempelt sein.

Die Verhandlung der Reklamationen sowie die Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und Klassifikation
der Reklamationen der Landwehrleute , Reservisten , Ersatzreser
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen zweiten Aufge
botes findet am

Samstag , 14. März 1908,
vormittags 8Vz  Uhr beginnend,

im Musterungslokale ' statt.
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungsgeschäfte in

ordentlicher , sauberer Kleidung und mit rein gewaschenemKör-
pet zu erscheinen.

Innerhalb und außerhalb des Musterupgslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit ! Widersetzlichkeit, Sprechen , sowie
ähnliche Angehörigkeiten zu vermeiden. Das Rauchen ist den
Militärpflichtigen während der Abhaltung des Musterungs¬
geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die in den beiden vorhergehen
den Absätzen enthaltenen Bestimmungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 A,  im Unvermögensfall mit verhältnismäßiger Haft
bestraft. (Polizeiverordnung vom 28. August 1897.)

Sonnenberlp.  12 . Februar 1908.
7314 Der Bürgermeister : Buchelt.

B6„bISr2 Herren-U.rrnaben-Anziigen,
Paletot;, Joppen, Hosen.®”"„Rämn-
ungs-AusverkaufL Uengasic 22,
1. Stock, benutzen.

KdÜbJTlfe Hern «- u. Knabeu-Anzüge m
'Hst allilf äußerst solider Ware, darunter sehr schöne
& * Musteranzüge in nur modernen Farben und

assons, auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß) und verschiedene
Gelegenheitsposten, deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30—rc> Mk.
war/ jetzt 1 « , 15 —2 » Mk. Die noch vorhandene TVinterivare
wird zu jedem annehmbarer » Preise verkauft.

in großer Auswahl und
sehr billig. Es liegt in
Ihrem eigenen Interesse,

wird zu Lesern anneymvarcn Prerze v

ltonfirmandemiMge
wenn Sie den Bedarf für kommendes Frühjahr jetzt schon decken.

1. Stiege
kein Laden.

Gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgrass.
Bekannt für reell!

Ilar Arigöst 22,
7293

wein-Restauraut„Zur Traube",
Ecke Wörth und Jahustraße (Wiesbaden).

Von heute ab täglich Spezialität r
Montag : Wiener Goulasch 50.
Dienstag : Serb . Rcisfleisch 60.
Mittwoch: Rippchen in. Kraut 50.

Donnerstag : Kalbkopf
en tortue 50.

Freitag : Lcberklösem. Kraut 50.
Samstag : Kuttcle 50.

Sonntags : Große Auswahl i» Speise».
Mittagstisch zu 70—1.20 im Abonnement, Dutzcndkartcnk 1 .00,

über die Straße 10 Psg. mehr. . •
Weine erster Firmen im Ausschank, Hallgarter (naturrein) pr. Glas 40.

I . V. : Heinrich Floeck,
7190 früherer Inhaber des Restaurants „Gambrinus ".

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

Zigarren
direkt aus der Fabrik

von

Ed. ScMfer, München,Augustenstr, 78.
94

RoMer
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

lüi-Konii Jiif
Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
6919WqPMflJBUW.r

1.1. tters  stlpenbräuter-
Lö«  ilamr  Gebirgskräuler-

sowie alle anderen Gesundheitskeäutcr -Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

llnSipp-NZMÄ, Rhesnsfrasse 59.
Telephon 3240 . 6868

Gelegenheitökanf.
Für Kenner Die bekannten Für Kenner!

Goodyear weltjtiesel
für Herren und Dame»

in echt Boxealf und echt Chevreanx nur 9;
9 .25 , 9 .90 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen.

J» Sandei,
Spezialgeschäft für Gelegeuhcitskäufe,

nur Marktsti. 22 , 1. Telephon 1894.

6570

WM HlilMH Bll I 1 T Hl lim

MMienaji , S. m.I H„
Frankfurt a Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

Wiesbadener

Lelicer-Oesanglmeiil.
Samstag , de« 22 . Februar, abends 8 Uhr, in srr

Walhalla" s

mit BALL,
wozu wir unsere Mitglieder und Gäste cinladcn.

> Ter Vorstand.
Gäste sind vorher beim Vorstände anzumklden. 7633

<$ . T .)
Samstag , 29 . Februar , abends 8 Uhr II Mm.:

Großer
Karlunkall
Gs

in sämtlichen närrisch dekorierten Sälen
unseres Turncrheims, Hellmuudstr . 23.

Zwei Musikkapellen . Bayrische Gebirgsschenke
mit Dachauer Bauern Kapelle . Rodelbahn.

Grotte von Capri ( größte Sehenswürdigkeit ).
Große schattige Weiulanbe „Zur Lindenwirtin ".

Belustigungen aller Art.
Eintrittspreise : Mitglieder(Masken und Nichtmasken 30

Psg., Mitglicder-Beikarten für Masken1 Mk. Mitglicver-Beikarte
für eine nichtmaskicrte Dame frei. Jede weitere Beikartc für nicht-
maskierte Damen 30 Psg.

Nichtmitgli.der 2 Mk.» Kaffcupreis 2 Mk.
Montag , den 2. März, abends 7 Nhr 71 Minute» :

(Lumpen -Abend ).
Ausschank eines vorzüglichen Merwelbock. Großes Wettrodeln.

Besichtigungder Grotte. Sonstige Belustigungen.
Eintrittskarten snr Nichtmitglicder1 M.

Der Eintritt ist an beiden Tagen nur mit karnevalistischem Ab¬
zeichen gestattet. Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Dienstag, den 3. März, nachmittags 3 Uhr beginnend:

Großes Umder-Maskensest.
Polonaise mit Preisverteilung, Kinematograph, „Rutsch¬

bahn", Spiele aller Art.
Eintrittspreis per Kind !0 Pf., Eltern frei.

Karteii-Vorverkauf zu sämtlichen Veranstaltungen
für Mitglieder nur bei unserem Mitgliedwart Herrn
Fritz Strcnsch, Kirchgasse 36, gegen Vorzcigcn der
Lcgitimationskartcn. Für Nichtmitglieder bei den
Herren : Restaurateur Herrn. Hansen, Hellmuudstr. 25;
Gg. Schmidt, Zigarrenhandl., Bleichstr. 10 ; Carl
Hack, Kaufmann, Ecke Rheinstr. u. Luisenplatz; Hch.
Zahn , Kaufmann, Schwalbachcrstr. 38, Ecke Wellritz-
straße ; Val. Zboralski, Kaufmann Röderstraße 7;
Otto Krökel, Zigarrenhandlung, Ecke Faulbrnnnen- >
u. Schwalbacherstraße.
7625 Der Vorstand.

Turnverein waldjtrahe.
Maskenball.

Samstag , den 22. Februar 1908 , findet im
Saalban „Burggraf " unser diesjährigerMaskenball
statt. Mitglieder, sowie Gönner des Vereins sind
frcundlichst cingeladcn. 7562

Eintrittspreis : Masken im Vorverkauf 75 Psg.
>Kasscnpreis Mk. 1.—. Nichtmasken 50 Psg., eine

_ Dame frei._ Das Komitee.

Klub Edelweiß.
Sanlsjag » den 22. Februar, abends 8 Uhr, in dem Saale

der Männcrturnhallc , Plattcrstr . 16:

Großer

MiisRcnGall
mit Preisverteiluug.

3 Damen-, 3 Herren- n. 1 Gruppen-
' Preis.

Die Damen und Mitglieder des Vereins beteiligen sich nicht an
der Konkurrenz.

Maskensternek 1 M. im Vorverkauf, sind zu haben bei
den Herren: Restaurateur Th. Schleim, Schulberg Ecke Schachtstrrtze,
I . Harbach, Steingasse 15 ; H. Hirsch, Mannerturnhalle ; I . Lambert,
Saalgasse' Ecke Nerostraßc; MaskcngeschästG. Treidler, Goldgaffe1?,
Buchdruckerei H. Best, Walramstr. 6, Zigarrenladen ; E. du
Röderstraße 3, Zigarenladen; S . Ncmececk, Bleichstr. 43 ; Hsirw
garderobegeschäftE. Neuster, Kirchgasse Ecke Faulbrunnenstr. ; ZMk-
rcnhandlung I . Staffen, Kirchgasse 51; I . Staffen, Wellritzstr. 0.

Kaffenpreis 1.20 M,
Eintritt für Slichtmasken 30 Pf. incl. Abzeichen au ve

Kaffe. Preismaskm müssen mn 10.30 Uhr anwesend sem. ~
Maskeupreife sind ausgestellt in dcln Hcrrugarderodengeschast
Ernst Neuser, Kirchgasse Ecke Faulbruuneustr.

Zu diesem allgemein beliebten Btaskenfeste ladet höflichst em
7389_ % r « k

J 0  kommt ein großer Posten Wichsleverstiefel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkam

Woche Marktftratze 22 .1. Ä ,Z
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